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Verlauf der französisch . sowjetrussischeU
Verhandlungen .

Nach Moskauer Darstellung .

Die Deutsche Arbeitsfront , di « Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft und die staatliche sozialpolitische Einrichtung
der Treuhänder der Arbeit find nicht mehr drei nebeneinander
laufende Organisationen , sondern von der örtlichen Instanz
bis hinauf zu der höchsten Spitze ineinander verflochten zu
erfolgversprechender Gemeinschaftsarbeit .

Möge der 1 . Mai des Jahres 1935 der entscheidende Tag
werden für das weitere enge und kameradschaftliche Zusam¬
menwirken von Arbeit und Wirtschaft , von Unternehmer und
Arbeiter zum Wohle ihrer selbst und der Volksgemeinschaft .

Vorbereitungen für die Donaukonferenz .

Besprechungen der Mächte des römischen Protokolls in

Venedig .

as . Berlin , 29 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Italien bemüht man stch , die Doaaukonfe -
renz , die am 3 . Juni beginnen soll , möglichst gründlich vorzu¬
bereiten . So wird für den 14 . Mai eine Konferenz der
Ver treterJt al i en s , ÖsterreichsundUngarns
angekündigt , die in Venedig tagen soll . Österreich sowie
Ungarn werden voraussichtlich durch ihre Aussenminister ,
Italien durch den Staatssekretär Suvich vertreten . An
sich entspricht diese Stellungnahme dem im Vorjahr verein¬
barten römischen Protokoll , das solche Aussprachen vorsah .
Man nimmt an , dass Ungarn fordern wird , daß noch vor der
Donaukonferenz die noch immer schwebende Angelegen -

heitres Marseiller Königsmordes abge¬
schlossen wird . Dagegen scheint Ungarn hinsicht¬
lich seiner künftigen Heeresorganisation
keine große Erwartungen zu haben . Hier sind , wie
früher schon betont wurde , noch erheblich Schwierigkeiten zu
überwinden und das gilt gleich für die bulgarischen
Nllstungsforderungen . Rumänische Blätter be¬
stätigen , dag diese Frage auf der Konferenz der
Aussenminister des Balkanbundes , die am
10 . Mai in Bukarest stattfindet , « ine Rolle spielen wivd . Die
Türkei ist gewillt , hier keinerlei Zugeständnisse zu machen ,
wenn nicht gleichzeitig der Vertrag aufgehoben wird , der der
Türkei die Befestigung der Dardanellen ver¬
bietet . Damit aber wird eines der schwierigsten Probleme
aufgeworfen und die Neigung der Grossmächte , dieses heiße
Eisen anzufassen , wird taum groß -sein .

iain -ntlung der deutschen Glaub e n s b e w e gun g
im Berliner Sportpalast muß zur Stimmungsmache
gegen Deutschland herhalten . Diese ganze Presse¬
kampagne soll eben die neuen Lustforderungen der
englischen Regierung vorbereiten , die im heutigen Ka¬
binettsrat besprochen und in der nächstenKabiuettssitzung
am Mittwoch endgültig -beschlossen werden dürften . Am
Donnerstag folgt dann die außenpolitische De¬
batte im Unterhaus und man tarnt sich nach diesen
Vorbereitungen heute schon eine Vorstellung machen , in
welchen Bahnen sich diese Aussprache -bewegen wird .
Ganz offensichtlich hat Macdonald , der sich einmal
ehrlich um die Abrüstung bemühte , jetzt den Ehrgeiz ,
wenn er nach dem Krönungsjubilä -um von seinem Amt
als Leiter der englischen Politik zurücktritt , als
Ministerpräsident der englischen Auf¬
rüstung in die Geschichte einzugehen .

An diesem Zusammenhang sei noch daraus ver¬
wiesen - daß in der neuen Woche der französische
Marineminister Pi «- tri London besuchen wird ,
wobei es sich angeiblich um eine private Reise handelt .
Es ist aber wohl anzunehmen , daß der .französische
Minister Unterhaltungen mit seinen britischen Kollegen
nicht gerade aus dem Wege gehen wird .

Macdonald , der Ministerpräsident
der Aufrüstung .

| as . Berlin , 29 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Bevor die Krönungsfeierlichkeiten in Eng¬
land beginnen und das Interesse der Öffentlichkeit voll
in Anspruch nehmen , bemüht man sich in London noch
schleunigst , die neuen Aufr -üstungsvorlagen unter Dach
und Fach zu bringen . Wie schon für die letzten Rüstnngs -

; maßnahmen Englands Deutschland verantwortlich ge¬
macht wurde und wie das berüchtigte Londoner Weiß -
buch keinen anderen Zweck hatte , als das Parlament
unter Druck zu setzen , so beginnt auch jetzt wieder eine
Stimmungsmache gegen Deutschland , das einzig und
allein die Verantwortung tragen soll , wenn die englische
Regierung dem Parlament jetzt schon wieder mit neuen
Rüstungsforderungen kommt . Dieser Stim -

- mungsmache diente schon der Artikel Macdonalds mit
seiner einseitigen Stellungnahme gegen Deutschland

; und in den gleichen Rahmen gehören die Meldungen
- der englischen Presse über die deutschen Rüstungen . So

kann man lesen , daß die deutsche Luftflotte dauernd
wachse , aber auch gegen angMiche deutsche Flotten -
b a u p I ä n e wird Stellung genommen . Und selbst dir
neue deutsche Presseverordnung sowie die Ver -
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Östliche Zwickmühle .

Neue Fronten und Konstellationen im europäischen
Osten ?

Die Politik von heute ist von einer Hast und Un¬
ruhe erfüllt wie je in unruhigen Zeiten . Man muß
es fast schon als ein Symptom unserer Zeit ansehen , daß
Paktideen , Bündnispläne . Demarchen und Konferenzen
einander folgen wie Regenschauern und Sonnen¬
strahlen im April . Jede Woche gibt es neue Über¬
raschungen , neue taktische und strategische Posttionsver -
änderungen . Alles fließt . Wenn das Sprichwort sich
bewahrheiten sollte , daß die Natur feine Sprünge
macht , dann müßte man das politisch - diploma¬
tische Gebäude der heutigen Welt geradezu
als Muster zustand der Unnatur bezeichnen .

Ganz so verworren allerdings , wie es den Anschein
hat , ist die Lage in der Praxis nicht . Vielleicht erklärt
sich der stetige Wechsel in der Szenerie daher , daß die
Verkehrs - und Vevftändigungsmöglichkeiten — rein
technisch gesehen — gegen früher geradezu unfaßbar
verbessert sind . Im Zeichen des Fernsehens , der Flug¬
zeuge , des Telephons , des Bildfunks , der Schienenzepps
und des Volksempfängers ist es so weit gekommen , daß
in Bruchteilen der früher dazu benötigten Zeit das
Frage - und Antwortspiel der Diplomaten , die Reaktion
des Publikums , die Bilanz des Geschehens festgestelll
werden kann .

Das alles beherrschende politische Problem Europas
— wir wollen uns nur auf unseren kleinen Kontinent
beschränken und dabei Sowjetrußland einmal als euro¬
päische Macht gelten lassen , die sie zweifellos nicht oder
doch nicht ausschließlich ist — war von jeher auf die
Frage -abgestellt , ob und wie auf irgendeine Art ein
gewisses Gleichgewicht der Kräfte -herge -
stellt werden kann . Stets war es ein Ringen einer
oder mehrerer Mächte um den alles beherrschenden aus¬
schließlichen Einfluß auf die Geschicke der Völker , stets
war es andererseits das Bestreben des oder -der Gegen¬
spieler , die Hegemonie der anderen Seite zu unter¬
graben oder zu vereiteln . Der Zustand des Gleichge¬
wichtes ist stets eine relativ glückliche Zeit gewesen ; die
Perioden der Übermacht einer einzelnen Nation oder
einer kleinen Gruppe waren zumeist Zeiten schlimmster
Unterdrückungen und kriegerischer Verwicklungen .

Häufig war es dem Britischen Reich vorbe¬
halten , als ein gewissermaßen außerhalb des eigent¬
lichen Europas liegender Staat für den Ausgleich der
Machtverhältnisse zu sorgen . Solange in früheren
Zeiten Frankreich sich als Alleinhervscher in Emopa
fühlte , war England der Gegenspieler ; als Deutschlands
Macht vor 1914 zu groß zu werden schien , und als es
den Anschein hatte als würden die führenden Männer
der alten Monarchie nicht bereit fein die Welt mit den
Briten friedlich aufzuteilen , richtete sich die englische
Politik gegen das letzte deutsche Kaiserreich .

Es sollen im Augenblick keine Parallelen zu den der¬
zeitigen Zuständen gezogen werden . Daß Macdonald
seine historische Aufgabe — die einer Verständigung
mit dem Dritten Reich — nicht begriffen hat , davon
zeugte jüngst sein instinktloser Artikel in seinem Partei¬
blättchen . Daß -aber gleichwohl Kräfte sich regen , um
der französischen Hegemonie — die nach der Verbrü¬

derung mit den Bolschewiken zu einer Gefahr für das

ganze Abendland zu werden droht — das Wasser abzu¬
graben , davon legen soeben bekannt werdende ernst¬
hafte Bemühungen Mussolinis Zeugnis ab , die auf eine

Einbeziehung Polens in den Donaupakt und auf eine

Versöhnung Warschaus mit den baltischen Randstaaten
hinauszulaufen scheinen .

Allerdings sind die bisher durchgesickert -en Einzel -
h » iten nicht deutlich und nicht schlüssig genug , um be¬
reits von Tatsachen sprechen zu können . Aber gerade
vor kurzer Zeit haben sich die Sowjets im Baltikum eine
Abfuhr geholt , als sie den Plan vortrugen , mit den

Ostseekleinstaaten einen Beistandspakt zu schließen .
Eine Demarche des Duce gerade in diesem Augenblick
hat einen zu demonstrativen Anstrich , als daß man sie
bagatellisieren dürfte .

Wir wollen daher ruhig einmal die Möglichkeit
eines i tal i eni s ch - polnisch - b alt ischen Blockes
( mit Einschluß zum mindesten Ungarns ) ins Auge
fassen , der nur den Zweck haben könnte , dem
fr an z Lsi sch - tschechisch - r ussisch en Dreieck
die Spitze abzubrechen . Und wir wollen ferner diese
Eventual - Gruppierung in die europäische Rechnung
einstellen ; sei es , um taktische Tatsachen vomoegzu -
nehmen , sei es , um anzudeuten , daß Italien -wünscht ,
auf den bevorstehenden Abschluß des russisch - französi -'
chen Bündnisses einen Druck auszuüben .

Was inzwischen geschehen ist , um das vielbe¬
sprochene M i l i t ä r a b k o m m e n Paris ^ Moskau vor¬
wärtszutreiben , ist noch nicht recht ersichtlich . Wenn man
innenpolitischen Darlegungen Lavals glauben soll ,

zucht -
* in ’s

der
daher

früh
egten
junge
köpfe
über

sängt
lässt .

locken
locken
Jetzt

neter
! und
ufen .
alten
aasen
Tage

m st
seine
rber -

Die Berliner Vorbereitungen .

Berlin , 27 . April . Wie in den beiden ersten Jahren
unterrichtete sich der Reichspropagandaminister Dr . Goeb¬
bels auch in diesem Jahre wenig « Tage vor dem National¬
feiertag des deutschen Volkes periönlich über den Stand der
Vorarbeiten zu dem Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld .

3m Lustgarten wurde am Samstag durch eine Abteilung
der Pionier - Lehr - und Versuchskompagnie aus Rehhagen -
Klausdorf der riesige Maibaum aus dem Frankenwald auf¬
gerichtet und verankert . Am Sonntag wurde mit der Aus -
ichmückung des Stammes begonnen . Den Abschluss der Ar¬
beiten , die am Montagmittag beendet sein müssen , bildet die
Anbringung des aus

'
Tannenzweigen hergestellten Kranzes ,

der nicht weniger als 69 Zentner biegt und in einer Höhe von
7ya Metern über dem Erdboden befestigt wird .

■ Moskau , 28 . April . Von unterrichteter Seite hat die
l »Taß

^
folgende Mitteilung über den Verlauf der

französisch - sowjetrussisch en Paktverhand -
lungcn erhalten : (Entgegen verschiedenen Meldungen habe
die Frage der sogenannten automatischen Hilfeleistung kei¬
nerlei MeinunigsverschiedenHeiten hervorgerufen . Beide
Partner hätten sich von Anfang an daraus geeinigt , daß die
gegenseitige Hilf « erst auf Grund einer Entschließung des
Bolkerbundsrates geleistet werden müsse . Dementsprechend

England rüstet auf .

Stimmungsmache gegen Deutschland . — Vor der außenpolitischen Unterhaus - Debatte

klang stehen . Auf dieser Grundlage , so fahrt die Mitteilung
fort , wurden Verhandlungen begonnen , wobei es sich um

einen reg i nona len Ostpakt und einen sowjetrussisch - fran -
zöstschen Garantiepakt handelte . Etwas schwierig erwies sich
die Festlegung entsprechender Formulierungen . Von sowjet -
russischer Seite werde die Forderung erhoben , daß die
vollständige Gegenseitigkeit der Verpflich¬
tungen sichergestellt sei . Der Pakt dürfe ferner nicht so
ausgelegt werden können , daß er eine Spitze gegen
einen dritten Staat enthielte und schliesslich müßte
von vornherein eine einheitliche Auffassung beider Partner
über den Umfang der Verpflichtungen bestehen ,
die beide Teile auf sich nehmen wollten . Es sei kein Grund
für den Glauben vorhanden , daß diese sowjetrussischen Be¬
strebungen nicht auch den Wünschen der französischen Regie -
Nlng entsprechen . Die sowjetrussische Mitteilung gibt der
Ansicht Ausdruck , daß die sowjetrussischen Forderungen feine
unüberwindlichen Hindernisse für die vollständige Überein¬
stimmung hinsichtlich der Formulierung der Paktartikel

^ arstellen .
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Ein Geleitwort des Reichsbankpräsidenten
Dr . Schacht .

E Berlin , 28 . April . Der Reichswirtschaftsminister und
Aeichsbankpräsident Dr . Schacht wendet sich in einem Auf¬
ruf , den er laut „ Snbie “

zum 1 . Mai dem „ Arbeitertum "
zur

Verfügung gestellt hat , an das ganze schäftende Volk . In
» em Aufruf heißt es u . a . :

| Der 1 . Mai des Jahres 1935 , der als Nationalfeiertag
h «s deutschen Volkes am sinnfälligsten den großen Gedanken
« r Volksgemeinschaft , der Verbundenheit aller deutschen
kolksgenossen zum Ausdruck bringt , erhält eine besondere ae -
hichtliche Bedeutung durch die Vereinbarung , die der Rerchs -

«rbeitsminister , der Reichswirtschaftsminister und der Leiter
der Deutschen Arbeitsfront jetzt über die enge gedankliche und
organisatorische Zusammenarbeit von Arbeit und Wirtschaft

troffen haben , und die der Führer und Reichskanzler durch
tuen Erlaß vom 21 . März 1935 bestätigt hat .

Di « Vereinbarung hat den Aufbau der neuen Arbeits -
affung , der durch das Gesetz zur Ordnung der nationalen

begonnen wurde , zu einem grundsätzlichen Abschluß
acht . Geht dieses Gesetz von dem Grundgedanken aus ,
die Beteiligten die sozialpolitischen Angelegenheiten in
Betrieb selbst regeln sollen , so hat die Vereinbarung auch

rbetrieblich eine neue Form der Gemeinschaftsarbeit ge¬
ben , die zu einer sozialen Selbstverwaltung führt und die

teiligten selbst zur unmittelbaren Mitarbeit bei der Aus -
taltung ihre » Arheftslebens beruft .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .

__ ___
Montag , 29 . April 1935 .



Wiesbadener Tagblatt Montag , 29 . April 1935 .

Die Luftwaffe ist Trumpf !

von Verhand -
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Ei» Koglaini» der brWen Michsvelteidigung

Einweihung der italienischen Fliegerftadt
Guidonia durch Mussolini .

scheint man am Quai d
'
Orsay letzten Endes doch noch

ein Haar in der Suppe gefunden zu haben . Denn der

französische Außenminister hat in einer Polemik mit

französischen Marxisten ausdrücklich betont , er denke

nicht daran , sich durch den Abschluß des Bündnisses in
einen Krieg zu stürzen . Woraus zu folgen scheint , daß
zum mindesten Laval persönlich eine wesentlich neu¬
tralere Fassung des Vertragskonzsptes bevorzugt als
etwa Litwinow , Ser sich bereits int voraus für einen

Angriffskrieg gegen Deutschland rüsten möchte . Aber
bei der Labilität der französischen Politik weiß man ja
nie , ob Herr Laval nicht eines Tages wieder von der

Bildfläche verschwindet , wie es seine mächtigen Gegner
haben möchten . Und außerdem weiß man noch weniger ,
ob das „ Nein ! "

dieses Politikers nicht doch vielleicht
ein diplomatisches „ Vielleicht

" ! "
sein soll .

Deutschland tut gut , sich die Entwicklung der nächsten
Zeit in aller Ruhe mitanzusehen und sich allen un¬

angenehmen Überraschungen gegenüber rechtzeitig ein¬

zurichten . _________________

das Heran nah en einer harten Zeit sehr nahe
ist , die die Anspannung aller Kräfte des italienischen Vol¬
kes erheischen wird , um jene Ziele zu erreichen , die wir
längst klar umrissen haben .

"
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Rom , 28 . April . Die neugegründete Fliegerftadt Euido -
nia , benannt mach dem italienischen Fliegerhelden

Die Volksdeutsche Einigung .

Der Kampf des Sudetendeutschtums . — Marxistische Ausschreitungen

sicht , daß die Unterredung die Anknüpfung
lungen zwischen Polen und Litauen zum Gegenstand hatte .
Die verspätete Genfer Meldung wird von der polnischen
Presse ohne Kommentare veröffentlicht .

Wer lügt ?

Um die Anwerbung österreichischer Wrhrverbände für Italien .

Berlin , 29 . April . Unter dieser Überschrift veröffentlicht
der „ Völkische Beobachter

"
folgende sehr bemerkenswerte

Meldung aus Innsbruck :
In den Innsbrucker Zeitungen vom 30 . März finden wir

die empörte Zurückweisung der angeblich von der „ Nazi - Pro¬
paganda

" verbreiteten „ Lügen
"

, daß österreichische
Arbeitslose als Kanonenfutter für Abessi¬
nien angeworben würden . Die Quelle dieser angeb¬
lichen Nazi - Propaganda wird beim VDA . gesucht . Die wirk¬
liche Quelle liegt näher . Sie sprudelt in Klagenfurth aus
gut „ österreichischen

" Gründen . Wir veröffentlichen folgende
Aufforderung des „ Freiheitsbund

"
, hinter welchem Herr

K u n fch a k steht :

„ Freiheitsbund
"

, Rumer 8 LA . 146 vom 25 . 2 . 1935 :
Bei den Kanzleien der Wehrverbände haben sich

Kameraden für Italien bei guter Bezahlung zu melden , die
Waffenausbildung haben und sechs Monate im Schutzkorps
gedient haben und noch nicht 28 Jahre alt sind . Es wird er¬
sucht , die Kameraden namentlich dem Landesgendarmerie -
Kommando Klagenfurth bis 2 . März dieses Jahres zu melden .

Der Landesführer : Stand e . h .
Wer lügt nun ?

Französische Luftüberwachung der Grenzzone .

Paris , 29 . April . Die Blätter kündigen an , daß in

Durchführung der kürzlichen Mitteilungen des Luftfahrt -

ministeriums in Paris bezüglich der Überwachung der

Sperrzone an der französischen Ostgrenze sechs Jagd¬
flugzeuge aus Reims nach Straßburg be¬
ordert worden feien . Diese sechs Apparate , so schreibt

„ Petit Parisien
"

. seien vom neuesten Typ und erreichten fast
400 Kilometer Geschwindigkeit .

Bau von 22 französischen Flughäfen .

Paris , 28 . April . Bis zum Juli 1935 sollen in Frank¬
reich 22 neue Land - und Wasserflughäfen fertiggostellt wer¬
den . Am 1 . Januar 1935 gab es 48 staatliche und 47 kom¬
munale und private Flughäfen , die dem öffentlichen Flug¬
verkehr zur Verfügung stehen . 2m nächsten Jahr sollen vei -

tere Neuanlagen folgen .

Besprechungen der Dominion - Minister -

präsidenten in London ?

Loudon , 29 . April . Die Ministerpräsidenten der Domi¬
nions sind zum größten Teil zur Teilnahme an den bevor -

stehenden Jubiläumsfeierlichkeiten in London
eingetroffen . Der Ministerpräsident von Australien ,
Lyons , weilte bereits seit einigen Wochen in London , wo
er di « Zeit zu Besprechungen über die für Australien lebens¬
wichtigen Fragen der Fleischausfuhr ausgenutzt hat . Der
kanadische Regierungschef B e n n e t , der Vertreter von
Indien , Sir Joseph Bhore , und der Ministerprästdent von
Süd - Rhodesien , Huggins , weilen ebenfalls bereits in
London . Im Lauf « der kommenden Woche werden noch der

Ministerpräsident von Neuseeland , F o r L e s , und der
Ministerpräsident von Südafrika , General Hertzog , er¬
wartet . Wirtschaftssragen und Meinungsverschiedenheiten in
der Auslegung der in Ottawa getroffenen Abmachungen
werden bei den kommenden Verhandlungen eine Rolle spie¬
len . „ Sundaq Ehronicle "

weiß auch von einer bevorstehen¬
den gemeinsamen Sitzung berichten , die sich mit Den
Problemen der britischen Reichsverteidi -

Polnisch - litauische Fühlungnahme ?

Angebliche Besprechungen zwischen Beck und Klimas in Genf .

Warschau , 29 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Die pol¬
nische Presse läßt sich aus Genf melden , dort werde erst jetzt
bekannt , daß der litauische Gesandte in Paris Klimas
während der Ratstagung den polnischen Außen¬
mini st er in Genf besucht habe . Man sei in Genf der An -

Zahlreiche Verletzte der Heimatfront .

Prag , 28 . April . Anläßlich einer W a h Io e r s a m m -
kung der Sudetendeutschen Heimatfront kam
es am Samstag in Znaim in Südmähren zu w ü st e n
marxistischen Ausschreitungen . Schon in den
frühen Morgenstunden war durch Flugzettel der Marxisten
offen zu Gewalttätigkeiten aufgefordert worden .

Kurz darauf wurde ein Werbekrastwagen der Sudeten¬
deutschen Heimatfront in der Nähe des Arbeiterhauses mit
Steinen beworfen , einige seiner Fenster eingeschlagen und
etliche seiner Insassen verletzt . Die Angriffe gegen den Kraft¬
wagen wiederholten sich auch auf seinen späteren Fahrten
Lurch die Stadt . Einige Marxisten wurden schon bei
diesem Vorfall festgenommen , weitere bei einem Über¬
fall auf einen Offizier im Ruhestand , der auf der Straße von
einem marxistischen Stoßtruppführer angerempelt und
niedergeworfen wurde .

Am Mittag war das „ Deutsche Haus " in Znaim , der Ver¬
sammlungsort , von einer großen Menge , die eine drohende
Haltung einnahm , umlagert . Nachmittags versuchten etwa
600 Marxisten , die Hauptfront des „Deutschen Hauses

"
zu

stürmen , was aber nicht gelang .
Bei der Abwehr wurden viele Ordner der

Sudetendeutschen Heimatfront durch Steinwürfe
und Knüppelschläge verletzt . Die gegen 18 Uhr eintreffende
sudetendeutsche Musikkapelle hatte ebenfalls einige Verwun¬
dete zu beklagen . Ihr Kraftwagen wurde schwer beschädigt .
Sämtliche Fenster des „ Deutschen Hauses

" wurden einge -
schlagen . Auch der Kraftwagen Henleins , des Führers
der Sudetendeutschen Heimatfront wurde bei der Anfahrt
durch S ^ inwürfe beschädigt . Wiederholt mußte die Polizei
mit aller Kraft eingreifen , um die Abhaltung der Versamm¬
lung überhaupt zu ermöglichen . Dabei wurde auch ein Poli -
zeibeamter erheblich verletzt . Henlein wurde bei seinem Ein¬
treffen mit einem orkanartigen Begrüßungssturm empfangen .
Nach der Versammlung setzten die Gegner der Sudetendeut¬
schen Heimatfront , die sich aus deutschen und tschechischen
Sozialdemokraten , sowie tschechischen Nationalsozialisten zu¬
sammensetzten , die Störungen vor dem „ Deutschen Hause

"

fort , so daß die Amtswalter der Heimatfront zunächst das
Haus nicht verlassen konnten . Endlich , gegen 22 Uhr , konnte
Die Polizei den Platz vor dem „ Deutschen Haus

" räumen , wo¬
bei wieder zahlreiche Marxisten festgenommen werden muß¬
ten . Henlein konnte dann mit seiner Begleitung das „ Deut -
schon Haus

" verlaßen .
Henlein wies in einer Ansprache in Brünn darauf hin ,

daß die SHF . in der schlimmsten Zeit der Sudetendeutschen
ihre Fahne hochzog . Was er versuche , sei nichts anderes , als
was Hunderttausende im Herzen fühlen . Die sudentendeutsche

Beschleunigung der englischen Luftrüstungen .

London , 28 . April . Die Beschleunigung der englischen
Luftaufrüstung hat bereits begonnen . Wie das englische
LustfahAminifterium mitteilt , wird eine „ begrenzte
Anzahl

"
englischer Kriegsflieger über ihre

D i e n st z e i t hinaus für eine Zeitdauer unter Den Fah¬
nen zurückbehalten werden .

In der amtlichen Mitteilung wird folgende vorsichtige
Ausdrucksweise benutzt :

„ Die AnGrüche aller zur Zeit dienenden Flieger , deren

Gesuche auf Verlängerung ihrer Dienstzeit bisher abgelehnt
wurden , werden je nach Verdienst einer neuen Prüfung
unterzogen . Der Luftausschuß hat beschlossen , eine begrenzte
Anzahl von Fliegern weiter zu verpflichten .

"

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß sofort mit der E r -
richt u n g eines neuen Kriegsflugplatzes
zwecks Ausbau der englischen Heimatoerteidigung

" in
Cransield in der Grafschaft Bedfordshire begonnen wird .
2m diesjährigen Haushalt ist eine Summe von 335 000
Pfund für den Bau eines großen Kriegsflugplatzes bereit¬

gestellt worden .

Angebliche Mängel in der englischen

Luftfahrt - Industrie .

London , 29 . April . Der diplomatische Mitarbeiter des
Daily Telegraph

"
schreibt , die Tatsache , daß England in

der Luft in eine Stellung ernster Unterlegenheit
gegenüber Deutschland geraten sei , habe in mini¬

steriellen Kreisen große Sensation hervorgerufen . Das Kabi¬
nett werde jetzt

'
verschiedene Pläne prüfen , die bestimmt

nia , ist am Samstagvormittag von Mussolini eingoweiht
worden . Anwesend waren Vertreter der Polizei , der Be¬

hörden , des diplomatischen Korps und der Presse . Die tech¬
nischen und wissenschaftlichen Anlagen dieser Fliegeistadt ,
in der auch die Abteilung Stratosphärenflug ihren Sitz hat ,
wurden vom italienischen Regierungschef eingehend besich¬
tigt . Auf dem Hauptplatz der Stadt , die in der Nähe
Roms einige Kilometer vor Tivoli liegt und
bereits neben den Verwaltungsgebäuden und den großen
technischen Prüfungsanstalten viele Prioathäufer zählt ,
wurde zu Beginn der Feier von Musiolini zusammen mit 20

Jungfafchisten der erste Spatenstich für einen weiteren Neu¬
bau vorgenommen . Dann folgte die interessante einstündige
Führung durch die technischen Anlagen , die mit den modern¬

sten Prüfungsinstrumenten für Druck , Widerstandsfähigkeit ,
Blind - und Höhenflug usw . ausgestattet sind . Neben besten
italienischen Apparaten sind hier die modernsten Metz - und
andere Instrumente des Flugzeugbaues aus deutschen und

französischen Werken aufgestellt . Musiolini erinnerte vor
Der Besichtigung an die Entsumpfung und Urbarmachung
großer Gebiete Italiens und die damit verbundene Grün¬

dung von neuen Städten , denen heute eine Neugründung zur
Eroberung der Lüft « folge . Alle diese Großtaten seien ein
Beweis für den festen und unbeugsamen Machtwillen des

faschistischen Italiens . Dieser Wille habe in der Vergangen¬
heit viele Menschen und viele Dinge überwunden . Das

gleiche werde in einer nahen und fernen Zukunft gesehen .
Nach der Besichtigung verabschiedete Musiolini die OfT ' 3ttrc
in einer zweiten Ansprache .

Mussolini kündigt eine harte Zeit an .

Rede anläßlich des italienischen Festes der nationalen Arbeit .

Rom , 28 . April . Ganz Italien stand am Sonntag im
Zeichen öes Festes der nationalen Arbeit . Die Hauptveran -
staltungen in Rom bestanden in einem Empfang der Aka¬
demie von Italien , wobei in Gegenwart des Königs Preise
für wissenschaftliche und künstlerische Leistungen aüsgegeben
und in einer Massen -Dersammlung auf der Piazza Venezia
durch Musiolini Ärbeitsauszeichnüngen , Berdienstkreuze und
an mehrere tausend Arbeiter für ihren Lebensabend Renten
verteilt wurden . Bei dieser Gelegenheit hielt Mussolini
eine Ansprache , in der er u . a . folgendes ausführte :

Die Unterscheidung , die immer noch zwischen
Hand - und Kopfarbeitern gemacht werde , habe
ausschließlich theoretischen Charakter . Der
Tag werde kommen , wo die sogen , intellektuellen Arbeiter
das Bedürfnis verspüren würden , auch einmal mit den
Händen zu arbeikn , um mit der Materie Fühlung zu be¬
kommen , die gemeistert werden müsse und die den Reichtum
und die Macht bringe . Immer gebe es noch einige klägliche
Überreste intellektueller Kreise , die dem Leben der Ration
fernbleiben , die aber nicht mehr wert seien als der Staub
auf dem Schuhzeug eines im Marsch befindlichen Giganten
und dieser Gigant sei das italienische Volk . Die Lage habe
sich übrigens gebessert . Die Arbeitslosigkeit sei zürückge -

gangen und der Horizont könnte sich noch mehr aufhellen ,
wenn die Politik die Wirtschaft unterstützen würde , wenn
in Europa der wahre Frieden der Starken wäre ,
der niemand unterdrückt . „ Ich kenne euch wohl und lese in
eueren Augen eure intimsten Hoffnungen . Ich weiß , daß ihr
fein bequemes Leben erwartet und sage euch deshalb , daß

seien , Großbritanniens Luftverteidigung auf eine gesunde
Grundlage zu stellen . Die schnelle Vergrößerung der deut¬
schen Luftwaffe , die von einer Flotte von zivilen Flugzeugen
gestützt werde , die von schnellen Bombenflugzeugen nicht zu
unterscheiden seien , habe die Frage akut gemacht . Es werde
aber erkannt , daß die wirkliche Stärke der deutscheu
Bemühungen in der Luft in der auf nvtional ->r
Grundlage beruhenden Organisation der Flug¬
zeugindustrie liege . Man könne erwarten , daß diese
Seite der Angelegenheit , die besondere Aufmerksamkeit der
britischen Regierung in Anspruch nehmen werde . Der Nie¬
dergang der britischen Luftfahrtindustrie sei zurückzuführen
aus Mangel an Bestellungen von Militärflugzeugen und auf
das Fehlen eines natürlichen Jnlandsrnarktes für schnelle
Zivil - Fernflugzeuge . Hierzu komme noch die Abneigung der
Regierung gegen Unterstützungen und ferner das dadurch
verursachte Bestreben der Luftverkehrsgesellschaften , nur ren¬
table Maschinen bauen zu lassen . Dies schließe den Bau von
SHnellfernflugzeugen mit der Fähigkeit zur Beförderung
'großer Lasten aus . Die notwendigen Mehrausgaben würden
das britische Lustprojekt voraussichtlich auf über 25 Mil¬
lionen Pfund Sterling bringen .

Eine Warnung an die britischen Flieger .

London , 28 . April . Das englische Luftfahrtministerium
hat an alle englischen Flieger folgende Warnung evgchen
lassen : „ Wir sind amtlich unterrichtet worden , daß englische
Flieger bei der llberjliegung deutschen Gebie¬
tes kürzlich die betreffenden Bestimmungen verletzt haben .
Die Flugzeugführer werden darauf aufmerksam gemacht , daß
im Falle weiterer Verstöße gegen diese Bestimmungen
ernste MatznahmendieFolge sein können .

" In der
Verlautbarung des Lustfahrtministeriums werden die Flug¬
zeugführer bei dieser Gelegenheit erneut daran erinnert , daß
sie sich vor einem Flug ins Ausland mit den in den jewei¬
ligen Ländern geltenden Bestimmungen vertraut machen
müssen .

politische Geschichte zeige , daß auch 3 % Millionen Menschen
solange ein SpielbaÜ bleiben , solange sie nicht erkennen , daß
vor allem die Einigkeit nötig ist . Diese Einigung der
Sudetendeutschen unter allen Umständen
durchzusetzen , sei das Ziel seiner Bewegung .

Marxisten überfallen Konrad Henlein .

g u n g beschäftigen soll . Für diese Konferenz sei als Är -

beitsprogramm vorgesehen :
1 . Eine Vermehrung der Luststreitkräste

der Dominions und ein regelmäßiger Austausch von

Offizieren und Flugzeugführern .
2 . Die Anlegung einer Kette von Luft¬

fahrt st ützpunkten zwischen Großbritannien un "

Indien , Südafrika und Australien sowie Errichtung weiterer

Flugzeugstützp unkte im Stillen Ozean bis nach Kanada .
3 . Eine Verstärkung der australisch « "

M a r i n e . ,
4 . Größere Zuwendungen der Dominions für die Unter¬

haltung der britischen Flotte , notfalls eine u >e itere

Flottenaufrüstung für einen besieren Schutz der

Dominions .
5 . Die Ausdehnung der Verteidigungsanlagen

Singapore zum Schutze Australiens und Neufeelams
und die ständige Unterbringung einer Luftflotte in Singa¬

pore ,
Außerdem soll das Problem der britischen Auswande¬

rung nach 'den einzelnen Teilen des Imperiums überprüft
werden . Die Konferenz soll unter dem Vorsitz des Domi¬
nion - Ministers Thomas stattftnden .

Brün « , 28 . April . Auf der Fahrt von Znaim nach
Nikolsburg wurden die Kraftwagen des Führers der
Sudetendeutschen Heimatfront , Konrad Henlein , und
seiner Begleitung aus einem Hinterhalt , offenbar von
Marxisten , überfallen und mit Steinwürfen überschüttet . Dir
Angreifer verschwanden im Dunkel der Nacht . Da zahlreiche
schußähnliche Laute hörbar waren , ließ Henlein seinen Kraft¬
wagen bei der Ankunft in Brünn amtlich photographieret ! .
Dabei stellte sich heraus , daß die Einschläge in den SBc ; -“ -
wänden von Revolverkugeln herrührten .
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Frick kam dabei auch auf
ch t zu sprechen und er -

eines Vereins

Admiral ,

Wettkämpferinnen durch das Saarland . Am Sonntagabend
^ rr s-e zusammen mit ihren französischen Kameraden , die
wahrend des Berufswettkampfes im Saargebiet weilen , Gästeder Stadt Saarbrücken im Stadttheater .

i » - , . » üvt . Wil !

lei ” Geheimnis , daß die Reichsregierung eine
deutschen Staatsbüraerrechts plant und
eine diesbezügliche Gesetzesvorlage vor -

Dr . Frick über das in Vorbereitung
befindliche Gesetz .

Der Reichs - und preußische Jnnen -
®

t ? r ? tt gewährte einer Mitarbeiterin der
„ Nachtausgabe eine Unterredung über die wichtigsten Ar¬
beiten des Innenministeriums . Dr .

" * * - • -
das neue Staatsbürgerrel
klärte u . a . : . . . .

Die deutsche Staatsbürgerschaft
wird nur von Deutschstämmigen durch Bewährung erworben .

Rüstungen und Geschäft .

Der rumänische Vertrag mit Skoda .

Bukarest , 28 . April . Der Nationale Verteidigungsrat
trat unter dem Vorsitz seines Präsidenten König Carol
zu einer Sitzung zusammen , an der die Mitglieder der
Regierung und Vertreter der Militärbehörden teil¬
nahmen . Auch die früheren Ministerpräsidenten Prof .
Iorga Mironesku , General Vaitoyanu und Dr .
Anghelesku nahmen an der Sitzung teil . Sie sind
ebenfalls Mitglieder des Nationalen Verteidigungs -
rates auf Grund eines neuen Gesetzes , das auf Ver¬
anlassung von Tatarescu zur Wahrung der ein¬
heitlichen politischen Linie in der Rüstungsfrage kürz¬
lich erlassen worden ist . Ministerpräsident Tataresou
und General Paul Anghelesku , der Kriegsministor ,
erstatteten über das Rüstungsprogramm der Regierung
ausführlichen Bericht . Dieses Programm ist erst kürz¬
lich nach Fühlungnahme mit den in Frage kommenden
Behörden von der Regierung vorgelegt worden . Das
Programm verteilt sich auf mehrere Jahre . Ihm liegt
ein fester Finanzierüngsplan zugrunde . Die Finan¬
zierung soll durch eine nationale Rüstungs¬
anleihe und durch neue Steuern erfolgen . Sämt¬
liche Mitglieder des Rates sprechen sich einstimmig für
die Durchführung des Planes aus . Marschall Prezan ,
der ebenfalls an der Sitzung teilnahm , lobte den Plan
und nannte seine Durchführung „ eine heldenhafte Tat
der Regierung Tatarescu .

"

Am gleichen Tage unterzeichnete Ministerpräsident
Tatarescu den endgültigen Vertrag mit den
Skoda - Werken . Auch die Transferverhandlungen ,
die in Verbindung mit den letzten Waffenlieferungen
zwischen der Tschechoslowakei und Rumänien schwebten ,
sind zu einem günstigen Abschluß gekommen .

hrnrfTyl ’ ” ’ Sonntagabend wurden in Saar -
cheoretrschen und fachlichen Ar «

oeiten der 5 0 0 Reichs besten abgeschlossen und dieRel ^ ire ^ r und Reichssiegerinnen ermittelt . Der Referentfür Berufsberatung in der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -
lung und Arbeitslosen Versicherung , Oberregierungsrat DrS a " b rick , erklärte über feine Eindrücke folgendes :Es ist ganz besonders auffallend , wie ernst die ^ eil -

, chsberufswettkampf , man kann wohl
"

auch
a f h t . sch eIugend von heute den Beruf
RofiJ mV ' • ° rt geradezu überwältigend , wenn mansieht wre ein 14 - oder ISfahriger Lehrling sich vollkommendaruberklar ist , dag er , als Steift immer noch eine unbedeu¬tende Stelle m feinem Betriebe oder in feiner Gefolgschafteinnrmmt und wenn er doch durchblicken läßt , daß er sich des
^ Vor

° allLerueader für einen Beruf vollkommen bewußtist . Bor allem ist sich die Jugend auch darüber klar welche
Verantwortung sie mit der Erlernung eines Berufes über -NiNlmt . _ Der angehende Kumpel aus

'
dem Saarland sprichtmit derselben Liebe und demselben Stolz von seiner Arbeitund von dem , was er für sein Volk und auch seine künftigeFamilie einmal leisten will , wie der technische oder Vanklehr -

ling , der aus der Großstadt kommt . Aus allen Arbeiten sieht
^ 5 " /uch , wie die Lehrlinge , und Jungarbeiter ernstlich be¬
müht sind , ihr berufliches Können - und Msien immer mehr
zuvervollkommnen . Ich habe insgesamt den Eindruck daßder Reichsberufswettkampf der berüfs -t - t - gen Lugend ei nen Impul s zur Er lern un qund Fortbildung im Berufe gegeben hat wieer überhaupt nicht bester gegeben werden kann . Ich wüßte

mflr me .t,r «fieuds gemacht hat am Reichsberufs -

Saattand
als meine Mitarbeit besonders in den Tagen im

Während der Bewertung der Wettkampf -Aufgaben
fuhren am Vormittag und Nachmittag die Wettkämpfer und

i Neugestaltung des
[ mein Ministerium

j
b - reiteb E - ist . selbst ° erstäMich7daI auch

'
dttsi ^ Eesetz

'
bie

I 6
.er ^ Ewegung Adolf Hitlers verwirklichen wird .

- beshalb lahrelang um die Macht in Deutsch -
i um das Antlitz des Deutschen Reiches nach
5 Grundsätzen der nationalsozialistischen Idee zu formen

'

I Mk ne » - Etaatsburgerrecht wird einen schärferen
I tzstab an zeden legen , der deutscher' " atsburger ist oder werden will . Die deutsche
| mÄurgerschaft wird in Zukunft nicht mehr allein durch
■ nur

etrten gewöhnlichen Verwaltungsakt ober
: nur durch Zahlung einer Geldsumme erworben werden köii -

nn ? ' ? res früher der Fall war , wo man die Staats -
i burgerschaft etwa so wie die Mitgli
t erwerben konnte . Die deutsche

Nordische Musiktage in Wiesbaden
Kundgebung der Deutschen Akademie ( München )

im Kurhaus .

. Das rege Interesse für das Nordische Musikfest in Wies -
(

« rundete sich auch am Sonntagvormittag anläßlich derRede , dr « der Präsident der Deutschen Akademie , General
1 ? ■ D - Pros . Dr Karl Haushofer , im kleinen Kurhaus -t faal hielt , um Sinn und Wert einer solchen Veranstaltung
? ^arzulegen . Der Vortragende rühmte den Tagungsort Wies -

f
“ ’

w ei7 SÄtte die schon von der Natur berufen sei ,I zwischen Nord und Sud zu vermitteln , als würdigen Ort des
| Widerhalls zur einen Versuch deutsch - nordischer Zusammen -
, arbeit Gerade ^ eute habe der Austausch kultureller Güter
i F ' n « « sondere Mission , heute , da auch in den skandinavischen
I Landern der Aufbruch der deutschen Nation noch vielfach miß -
z verstanden werde und jahrhundertealte geistige Verbunden -
| gefcwrdet fei . Der Redner mahnte die nordischen
: Lander an die Reinhaltung germanischer Art , an die Be -
( sinnung mis das gemeinsame Erbe des Mythos , der in der
F 8>

° ^ st!.Elchen Lichtfehnfucht seinen eigensten Gehalt offenbar « ,
i Rordizches Schrifttum sei nirgends stärker als in Deutsch -
t »and begrüßt worden ; der Norden wiederum habe sich alle -
I Kett am reinsten zu deutscher Lehre und Kultur bekannt Was‘ wan in Dänemark und Schweden in Kriegs - und Nachkrieas -
f zeiten für das notleidende Deutschland getan hätte würde
: ebensowenig vergessen , wie das mannhafte Eintreten des
[ dänischen Ministers Munch in der letzten Ratssitzung des
i Völkerbundes für die Gerechtigkeit . Wenn der Norden
i Nationalfeste feiere , wie jetzt in Finnland die Hundertjahr -
. feier des nationalen Epos Kalevala , oder Schweden das

I fünfhundertjäh rig « Bestehen feines Riksdags , so fänden diese
| Feiern in Deutschland lebendigsten Widerhall . Haushofer
I schloß mit einem Appell an die nordischen Gäste , den polit -i -
| scheu Umschwung in Deutschland nicht nur aus der gesicherten

t Warte eigener ruhiger und glücklicher nationaler Entwick -
| rang zu betrachten , sondern mit dem tief veränderten Blick
I eines durch das Verderben hindurchgeschrillenen Volkes . Den
r fesselnden und mit imponierender Rednerkunst gestalteten
I Ausführungen wurde lebhafter Beifall des überfüllten
| Saales zuteil . Eingel eitet wurde die Veranstaltung durch
1 die ,,HeIios

" -Ouvertür « des Altmeisters der zeitgenössischen
E dänischen Musik , Earl Nielsen (geb . 1864 ) , ein kurzes qe -
I . drangen gebautes Stück von betont schlichtem und klarem ,
| schwelgerischem Pathos und formalem Virtuosentum gleich
| ferner Haltung . Dr . Hslmuth Thierfelder und das Kur -

| orchester wurden ebenfalls beifällig ausgezeichnet .

Nordisches Dichtertreffeu im Kurhaus .

Ein „ literarischer Tee " am Sonntagnachmittag ver -

[ » inigte nordische und deutsche Festgäste im kleinen Kurhaus -

„ Evening Stanbart "
zufolge ist ein ehemaliger britischer

Admiral , dessen Name jeboch nicht genannt wirb , mit der
Reorganisation der chinesischen Flotte und
der Durchführung der Küstenverteidigungsmaßnahmen in
China betraut worben .

Hessen - Nassauische Volksbühne .

„ Hildebrand ." Drama in 3 Aufzügen von Heinrich
Lilienfein .

Acht Wiesbadener und vier Frankfurter Bühnenkünstler
haben sich zu einer Notgemeinschaft zusammengeschlossen und

'

unter Führung des Wiesbadener Volksbildungsvereins ( Dr .
Minor ) die H e s s e n - Na s fau i f che V o l k s b ü h n e
geschaffen . Der Volksbildungsverein hat für sie die Theater -
konzesfron erworben . Es handelt sich bei der Spielgewein -
schaff nicht um ein gewerbliches Unternehmen . Deutsches
Kulturgut soll dem flachen Land zugänglich gemacht werden .
Ein « Anzahl,Aufführungen sind bereits gesichert : St . Goar ,
Usingen, , Westerburg . Orte , die Urlauberzüge der NS .-Ge -
meinschaft „ Kraft durch Freude " bekommen , zollen besonders
berücksichtigt , werden . Für die 700 - Jahrfeier des Limburger
Domes ist ein Festspiel ( Das Überlinger Münster spiel ) ge¬
plant . Die Ausführungen sind als Freilichtspiele oder Saal¬
spiele gedacht .

Mit bewunderungswürdiger Energie ist eine transpor¬
table Bühne geschaffen worden , ein Fundus aus dem Nichts
geworden und , ein moderner Thespiskarren ( Auto mit An¬
hänger ) beschafft worden . Ein schöner , starker Wille ist am
Werke .

Dor geladenen Gästen nun zeigte die Hessen -Nasiauische
Volksbühne die erste Probe ihres Könnens . Am Samstag¬
abend fand die erste Vorstellung als nicht öffentliches Spiel
in der Aula des Oberlyzeums am Voseplatz statt . Dr . Minor
leitete den Abend ein mit einigen programmatischen Er¬
örterungen über Sinn und Zweck der neuen Vereinigung ,
Frau Grete Altstadt - Schütze spielte als musikalische
Einleitung die Ballade in D - Moll op . 10 von Brahms .

Die Hessen - Nassauische Volksbühne hat es sich nicht leicht
gemacht . Das älteste deutsche Heimkehrerdrama , das Hilde¬
brand -Schicksal , war Gegenstand des ersten Abends . Die
erhaltenen Bruchstücke , die Heinz Berens gut las , lassen
die tragische Größe dieser urtümlichen Schöpfung erkennen .
Es ist eine heroische Welt . Nicht der einzelne und sein kleines
Leben , sondern das strenge fordernde Gesetz bes großen Lebens
bestimmen die Daseinsabläufe . Die Idee des Mannes siegt
bei Vater und Sohn über die menschlichen Familienver -
strickungen . Die innersten Voraussetzungen des Tragischen
sind vorhanden . Lilienfein hat in schöner Sprach « das Hilde -
brandlied ergänzt . Er erfindet für Frau Ute , di « unerlöste
Frau , einen neuen Gatten Sindolt , ber an Stelle Hilde¬
brands getreten ist und läßt den Sichn vom Vater getötet
werden . Hadubrand aber , der zwei Väter hat , hat keinen .
Ein ungemein tragischer Stoff : heroisch , dramatisch . Lilien¬
fein ist aber der gewaltigen Größe nicht ganz Herr geworden ,
das ganze Schauspiel wirkt doch mehr als dramatisierter
Ballade . Zum anderen sind gerade die tragischen Begegnun¬
gen zwischen Vater und Sohn und Mann und Frau nicht von

Einsatz des Arbeitsdienstes
bei der Neugründung von Eigenheim - Kleinstädten .

28 . April . Im Rahmen einer dem Deutschen
Arbeitsdienst gewidmeten interessanten Sonderausgabe
der Berufsamtlichen NS .- Beamtenzeitung gibt Ober -
arbertsführer Wunderlich , Referent in der Reichs -
Leitung des Arbeitsdienstes , eine Bilanz der Arbeit des
Arbeitsdienstes . Das Ziel der Erkämpfung der Brot¬
freiheit lasse den Arbeitsdienst gleichberechtigt an die
Seite der Wehrmacht treten .

Die Landeskulturarbeiten des Arbeitsdienstes
würden es ermöglichen , den landwirtschaftlichen Ertrag
um mehr als ein Sechstel des jetzigen zu erhöhen . Der
volkswirtschaftliche Wert dieser Arbeiten fei be¬
sonders daran zu erkennen , daß die bei ihnen gemachten
AufwendunFen einschließlich derjenigen für den Ar¬
beitsdienst sich durchschnittlich mit 15 bis 20 v . H .
verzinsten . Die Stadtsiedlungsarbeiten des Ar¬
beitsdienstes seien bisher beschränkt geblieben auf die
Planierungs - und Wegebauarbeiten bei vorstädtffchen
Kleinsiedlungen . Sie würden erhöhte Bedeutung be¬
kommen , wenn man an die NeuKündung von Eigen -
heimkleinstädten mit eigener Industrie und eigenem
Handwerk herangehe . Nur durch sie werde auch für die
bäuerliche Bevölkerung der Umgegend eine gesunde
Lebensgrundlage geschaffen

faal und vertieft « die Einblicke in das Wesen nordischer
Kultur . , Zuerst sprach Dr . Timm , Lübeck , der Reichsge -
schäftsführer der Nordischen Gesellschaft , über deren Ziele
und Aufgaben . Sie können auf der breiten Grundlage einer
nicht nur im deutschen Norden , lonbern im ganzen Reiche vor¬
handenen Aufgeschlossenheit für die seelischen Werte des
„ Nordischen "

aufbauen ; seit jeher habe neben dem deutschen
Drange nach dem Süden ein Zug nach dem Norden bestanden ,
jener vorwaltend in Zeiten des Glücks , dieser in Zeiten der
Not . Aber es gelte noch vieles nachzu holen in der Kenntnis
der , nordischen Nationen und des Nordischen , das als « in
Bestandteil deutschen Wesens in jedem rechten Deutschen vor¬
handen sei . Der Vortragende rühmte abschließend «den idealen
Dreiklang , den die Begriffe Norden , Musik und Wiesbaden
zusammen abgäben und bemerkte dabei , daß di « neue
Regierung nordische Künstler , die in Deutschland tätig sind ,
den deutschen Künstlern gleichstellt .

Di « bekannt « norwegische Dichterin Babra Ring pries
in einer ehrlichen Würdigung das neue Deutschland und
feine , kulturellen Bestrebungen , die Musik als die Miß¬
verständnisse überbrückende , die Völker verbindende Sprach « .
Doch auch wenn sie sich der deutschen Wortsprache bedien « ,
fühle sie den Dank , -den sie ihr schulde , so bedeutenden
Worten zumal , wie „ Edel fei der Mensch , hilfreich und gut

“
,

oder „ Die Treue ist das Mark der Ehre
"

. — Für Dänemark
sprach der Komponist Ebbe H a m e r i k, der ein klares Be¬
kenntnis zur deutschen Musik ablegte ; ohne ihren Rückhalt
müßte das nordische Musikleben verkommen . — Über Finn¬
lands unfaßbar reichen Schatz an Volksdichtung und - musik
machte « in Kurgast , die bekannte finnische Sängerin Aino
A k te - Ia I a n d « r , interessante Ausführungen . Sie stattete
Finnlands besonderen Dank den Leitern des Kurorchesters
ab , die Wiesbaden zu einer Pflegestätte finnischer Musik er¬
hoben hätten . — Für den am Kommen verhinderten isjändi -
schen Dichter Gunnar Gunnarffon sprang der Komponist Jon

Leifs in di « Bresche , um in prägnanten Worten die ge -
roaltiige Dynamik isländischer Natur und Geschichte zu kenn¬
zeichnen . Island sei ein Land schroffster Gegensätze , also ein
Land der Künstler . Daran anknüpfend ergriff zum Schluß
nochmals Profeffor Haushofer , der Präsident der Deut¬
schen Akademie , das Wort , um Islands Bedeutung als Hort
altgermanischer Kultur und Sprache hervorzuhebe

'
n .

Es war ein guter Gedanke , die Folge der Ansprachen
durch dem Vortrag von Volksliedern der verschiedenen
nordischen Nationen unterbrechen zu lasten . In Hebens «
würdrger Weis « zur Verfügung gestellt hatten sich dazu Frau
Ienni « v . T h i l l o t , die Gattin Dr . Thierfelders , die

norwegische , schwedische und finnische Volkslieder , und ber
isländische Tenor Einar Kristjansson , der isländische
Weisen fang . Am Flügel begleiteten Dr . Thierfelder
und Ernst Linko . Der harmonische Verlauf -ber Tee stunde
äußerte sich im lebhaften Beifall für alle Mitwirkenden .

W . St .

R echt , und ber Staatsbürgerbrief wird die wert -
vollste Urkunde sein , die ein Deutscher in seinem Leben
erwerben kann .

Die deutsche Staatsbürgerschaft muß eine Ehre sein , die
ssch der Deutschstammrge nur durch Dienst an Volk und Staat
und durch Bewährung erwerben kann . Sie wird jedem Deut -
® en Weg zu allen öffentlichen Ämtern in Partei und
Staat offnen , nur ihr Träger wird in die Kampfformatio -

s1;
aIs Waffenträger der Nation in den

Ehrendienst des Volkes und Reiches eintreten dürfen , und
nur er allein wird das Wahl - und Abstimmungsrecht aus -
js^ n und dadurch mittel - oder unmittelbar an der Führung
iEr . . teilnehmen können . Die deutsche Staatsbürger «
L a t r roiIVn en ?®m. feierlichen Akt und mit einer roeibe «
?ZLleJLV " ldigung auf die deutsche Volksgemein -

mirh
’

irnmü ^ i !^ 6 Reich und seinen Führer verliehen und
wird Unwürdigen oder Staatsfemben abgesprochen werden

5u,faII *9 den Reichsgrenzen lebenden Einwohner ,sie sind vielmehr bte Trager bes Staatsgebantens .
bie Verleihung bes Staatsbürgerrechtes an

Veblngungen geknüpft werben , unter denen , unse -
Grundsätzen entsprechend , sich auch die Bedingung der

rastischen Zugehörigkeit zum deutschen Volk befinden wird .
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Kurze Umschau .

, - Der FSHror und Reichskanzler Adolf Hitler
oestchtiigte am Sonntagvormittag bas Reichspartei -
tagsgelänbe . In seiner Begleitung befanden sich außer
fernen beiden Adjutanten , SA .-Obergruppenführer Vrück -
ve r und SS .- Oberführer Schaub , der Reichsprestechef ber
NSDAP ., Dr . Dietrich und Amtsleiter Speer . An der
Besichtigung ber neu in Angriff genommenen Anlagen und
der Plane zur Neugestaltung bes Reichsparteitagsgeländes
nahmen auch der Frankenführer Gauleiter Julius
Streicher , der bayerische Innenminister Wagner und
Oberbürgermeister Liebel ( Nürnberg ) teil .

+
Ans Einladung bes Generals ber Flieger , Göring

sprach im Preußenhaus ber Franken sichrer Julius
Streicher vor Offizieren unb Beamten ber
Luftwaffe Er sprach über Rasse , Vererbung ,AusIe ! e und Naturgesetzlichkeit . Generalleutnant Staats¬
sekretär Milch dankte dem Frankenführer im Namen der
Offiziere und Beamten für den festelnden Vortrag , der leben --
btges Misten vermittelt hätte .

*>

Die früheren Ministerpräsidenten Z a n k o f f und
Eeorgieff sowie die übrigen Personen , die auf die Insel
Santa Anastasia bei Burgas verbannt worden waren , aber
kürzlich von der Regierung die Erlaubnis zur Rückkehr in
ihre Heimat erhalten hatten , trafen Samstagfrüh wieder in
Sofia ein .

Die Sieger im Reichsberufswettkampf ermittelt
Die Prüfungen der 500 Reichsbesten

in Saarbrücken .
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Anordnungen des Kreispropagandaamfes

Das Programm .

In der Innenstadt wird der 1 . Mai durch 5 Platz¬
konzerte und ein großes Volksfeuerwerk im
Kurhausgarten bereits am Vorabend eingeleitet .

Dienstag , 30 . April :

18 .30 bis 19 .30 Uhr : Platzkonzerte :
a ) Blücherplatz — SA .- Kapelle
b ) Maria - Hilf - Platz — SS .- Kapelle
c ) Kaiser - Friedrich - Platz — NSBO .- Kapelle
d ) Adolf - Hitler -Platz — Kreis - Kapelle
e ) Luisenplatz — Arbeitsdienst - Kapelle .

20 .30 Uhr : Großes Volksfeuerwerk im Kurgarten ,
Doppelkonzert der SS . - und NSBO . - Kapelle .
Eintritt 30 Pf .

Mittwoch , 1 . Mai :
7 Uhr : Großes Wecken . Sämtliche Spielmannszüge

und Musikkapellen marschieren strahlenförmig von der Alt¬
stadtgrenze zum Adolf - Hitler - Platz .

8 Uhr : Jugendkundgebung auf dem Festplatz
„ Unter den Eichen

"
.

11 .30 Uhr : Zentralkundgebung aus dem Festplatz
„ Unter den Eichen "

.
Bei der Feier in Wiesbaden wird von 11 .30 bis 12 . 15

Uhr ein eigenes Programm entwickelt . Anschließend
die . Verpflichtung der Betriebsführer und Vertrauensräte
durch Dr . Ley und die große Rede des Führers .

13 Uhr : Ende der Kundgebung . Rach Beendi¬
gung marschieren lediglich die Ehrenabordnungen geschlossen
zurück . Alle anderen Teilnehmer treten auf dem Festplatz
weg .

20 .30 Uhr : Veranstaltung der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" im Paulinenschlößchen .

Der Aufmarsch .

1 . Der Aufmarsch zu dem Festplatz „ Unter den Eichen
"

erfolgt in fünf Gruppen . Es wird in Sechserreihen
marschiert . An der Spitze der Gruppe „ Elsaffer Platz

" mar¬
schieren sämtliche Fahnen und Ehrenabord¬
nungen .

2 . Das Kommando über die Fahnengruppe und sämt¬
liche Ehrenabordnungen übernimmt SA .- Sturmbannführer
K r o e n e r .

3 . Es wird grundsätzlich nach Betrieben marschiert .
Die einzelnen Betriebe , Behörden usw . sammeln sich ent¬
sprechend einer vom Vetriebszellenobmann bzw . Betriebs¬
führer herauszugebenden Anweisung so zeitig bei ihren Be¬
trieben , Behörden usw ., daß sie pünktlich zu dem S a m m e l -
platz bei Ortsgruppe gelangen , in der der Sitz des
Betriebes liegt . Die Betriebe führen Schilder mit dem
Namen des Betriebes mit .

4 . Die Führung der einzelnen Betriebe hat
der zuständige Vetriebszellenobmann ; nimmt dieser als Ver¬
trauensrat in der Verpflichtung teil , so bestimmt der Ve -
triebsführer einen geeigneten Betriebsangehörigen , der für
Aufstellung , Marsch und rechtzeitiges Eintreffen auf dem
Sammelplatz verantwortlich ist . Bei Behörden marschiert
der Behörden - und der Fachschaftsleiter mit an der Spitze .

5 . Die Vertrauensräte und die Vetriebs -
führe . r ( jedoch nicht die stellvertretenden Ver¬
trauensräte ) werden während der Kundgebung durch Dr .
Ley verpflichtet . Die Betreffenden sammeln sich um
1015 Uhr auf dem Elsässer Platz im Anschluß an die
Ehrenabordnungen . Nähere Anweisungen an die in Frage
kommenden Volksgenoffen und Anwesenheitskontrolle werden

ber heroischen Kraft des Urliefbes . Dort wird nämlich das
Tragische in die Männlichkeit von Vater und Sohn verlegt ,
hier in eine dämmerige Unentschiedenheit . Wenn Frau Ute
den Mann erkannte , dann gäbe es kein Drama . Werhart er¬
kennt ihn , erkennt ihn Frau Ute ? Es ist nicht klar bei Lilien -
fetn . Die erfundene Figur des Sindolt ist nicht glaubhaft
als Ersatz für Hildebrand , dem Recken .

« o ergaben sich aus dem Stoffe erhebliche Schwieria -
keiten . Eine zweite Schwierigkeit ergab sich für die Auf¬
führung aus den nicht leichten Versen Lilienfeins . Das
Stuck fand in feinem Inhalt reichen Beifall , machte sicht¬
lichen Eindruck und erweckte beachtliche Hoffnungen . Es gab
für den Spielleiter Franz Maria Wider stein und die

- Darsteller viele Blumen .
Daß aber die Aufführung nicht das Letzte darstellte , was

aus dem Stoffe zu machen ist , dies festzustellen , ist Aufgabe
der ernstmeinenden Kritik . Verse sprechen ist eine sehr große
Kunst und es gehört sehr viel dazu , Verse von Heroen zu
sprechen . Am deutlichsten sprach Josesine Boltheny als
Frau Ute , am natürlichsten Else W e s e n b e r g als Lieb -
gart . Der Spielleiter wird aber neben einer weiteren Ver¬
feinerung der Sprechweise beflissen fein müffen , das Spiel
noch mehr nach innen zu vertiefen und ein falsches Pathos zu
vermeiden . Man wird natürlicher sprechen und wahrer
spielen müffen . Der heroischen Größe der Figuren kam Frau
Boltheny am nächsten . Fred H o f f , der Träger der schwierig¬
sten Rolle , des alten Hildebrand , kann nur gewinnen , wenn
er die Größe der Leiden nicht in das Laute , sondern in das
Tiefe verlegt . Es darf gerechter Weise aber nicht verkannt
werden , daß Lil

'
.ffein den Schmerz zu sehr in die Worte -be¬

reitet . K -laus Kamme ! als Hadubrand gefiel uns am
besten im ersten Akt bei Liebgart , Ute und Sindolt . Be¬
geisterung , Ehre -und männlicher Mut ist aber nicht gleich¬
bedeutend mit pathetischem schnellen Reden . Hier ist
Dämpfung am Platze . Daß die Figur des Sindolt nicht recht
in den Rahmen des Ganzen hineinpatzte , lag nicht an
Erich Sommer , sondern am Dichter . Die übrigen Dar¬
steller Jagues Weber , Nicolaus O e h r l e i n , Einhard
Körner und Arthur Rhode ( mit drei Rollen ) waren
recht am Platze . H . R .

* Willem Mengelberg 40 Jahre Dirigent des Coucert -
gebow - Orchesters . Im Mai begeht Willem Mengelberg
die Feier seiner 40jährigen Drrigententätigkeit des Amster¬
damer Concertgebow -Orchesters . Aus diesem Grunde finden
zwei Orchesterfestkonzerte und zwei Kammer¬
musikabende statt , die ausschließlich Werke holländischer
Komponisten an Aufführung bringen . Ferner plant die
Wagner -Gesellschaft eine Aufführung von Sophokles
. Elektra " mit der Bühnenmusik von Älphons Diepenbrook .

durch die DAF . durchgeführt . Die Leitung der Gruppe Ver¬
trauensräte hat Pg . Schlitt , DAF .

6 . Einzelteilnehmer , die keinem Betrieb ange¬
hören , also auch Angehörige freier Berufe , Handwerker , Be¬
triebsinhaber ohne Gefolgschaft usw . treten auf dem
Sammelplatz derjenigen Ortsgruppe an , in der sie
wohnen ; anschließend an die Betriebe .

„
7 . Erwerbslose und Volksgenoffen , die in aus¬

wärtigen Betrieben beschäftigt sind , aber an der dortigen
Feier nicht teilnehmen , treten ebenfalls auf dem Sammel¬
platz derjenigen Ortsgruppe an , in der sie wohnen , zu¬
sammen mit den anderen Einzelteilnehmern .

8 . Jüdische Betriebsführer und Eefolgschaftsmit -
glieder nehmen am Marsch und an der Kundgebung nicht
teil .

9 . Kleidung : Es wird im DAF .-Festanzug ( soweit
vorhanden ) oder im Sonntagsanzug marschiert . Selbstver¬
ständlich gelten Betriebsuniformen ( z. B . Verkehrsbetriebe ,
Post , Forstbeamte usw .) als Ehrenkleid und sind von den
Betreffenden zu tragen . Es wird also keine Berufs¬
kleidung wie im Vorjahre getragen .

2n Uniform erscheinen lediglich die Ehrenabord -
n u n g e n und diejenigen Parteigenoffen , die mit einer
Funktion für die Durchführung beauftragt sind , soweit
sie Berechtigung zum Tragen des Dienstanzuges besitzen .
Dies gilt auch für die Betriebszellenobmänner . Stöcke und
Schirme sind zu Hause zu lassen .

10 . Die Antrittszeiten sind so bemeffen , daß
langes Herumstehen vermieden wird . Es muß aber unbe¬
dingt verlangt werden , daß zur angegebenen Zeit des An¬
tretens die Teilnehmer in Sechserreihen auf den Sammel¬
plätzen stehen . Die Eingliederung in die Marschkolonnen
erfolgt in der Reihenfolge des Eintreffens mit Ausnahme
der Fahnengruppe und der Ehrenabordnungen , deren Auf¬
stellung durch den Aufmarschleiter festgelegt ist .

11 . Der Abmarsch erfolgt pünktlichst zu den für
die einzelnen Züge festgelegten Zeiten .

12 . Während des Marsches wird auf st r e n g st e
Marschordnung gesehen . Die Zugleiter sind verant¬
wortlich und haben insbesondere darauf zu achten , daß auf
den Marschstraßen scharf rechts marschiert wird , daß
der Zug während des Marsches nicht abreißt oder sich aus¬
einanderzieht .

Organisation des Aufmarsches .

Einteilung , Sammelplätze , Antrittszeiten , Marschwege :
1 . Gruppe : Ausgangspunkt Dernsches Gelände .

Zugleiter : Pg . Christian Gärtner .
Die 1 . Gruppe umfaßt alle Betriebe und Einzelpersonen

der Ortsgruppen Mitte , Nord und Nordwest .
Dazu : MZ . und SZ . SA .- Standarte 80 ( Dernsches Ge¬

lände ) , MZ . und SZ . 78 . SS .- Standarte ( Dernsches Gel . ) ,
MZ . und SZ . NSBO . ( Röderstraße - Krankenhaus ) .

Sammelplätze : Dernsches Gelände für OE . Mitte ,
Röderstraße ( Spitze am Krankenhaus ) für OG . Nord und
N o r d w e st .

Antreten : Auf dem Dernschen Gelände ( Mitte ) 10
Uhr , Röderstraße ( Nord und Nordwest ) 10 .15 Uhr .

Anmarsch : VPm Dernschen Gelände 10 .15 Uhr ,
Röderstraße 10 .25 Uhr über Kastellstraße bis Maria - Hilf -
Kirche .

Marschweg : Dernsches Gelände , Marktstraße ,
Michelsberg , Platter Straße , Unter den Eichen . — An der
Maria - Hilf - Kirche schließt sich der in der Röderstraße an¬
getretene Zugteil an .

Einmarsch auf den Festplatz durch Tor A .

Aus Runst und Leben .

* Süd -Amerika -Eastspiel deutscher Schauspieler . Di «
mit der „ Eap Norta " am Freitag zu -einem Siid -Ämeri -ka -
Gastspiel ausreisenden deutschen Schauspieler und Schau¬
spielerinnen wurden vom Hamburger Senat im Rathaus
-empfangen . Unter den Vertretern der deutschen Schauspiel¬
kunst , die in Argentinien , Brasilien , Uruguay und Chile
eine Reihe von Aufführungen bestreiten werden , bemerkte
man u . a . Werner Krauß , Maria Bard , Bruno Harp -

recht und Elisabeth Horn -Ha rprecht , Staatsrat Karl Wüsten -
Hagen , Hanns Georg Laubenthal , Ernst Leudesdorff , Staats -
schau

'
pieler Wilhelm Hinrich Holtz und weitere Mit¬

glieder führender deutscher Bühnen in Berlin , Hamburg ,
Bremen , München , Köln und Weimar . Die Konsularver¬
treter der ibero -amerikanischen Länder , in di « die Gastspiel¬
reise führen wird , und weitere führende Persönlichkeiten des
Hamburger kulturellen Lebens waren erschienen . Regieren¬
der Bürgermeister Krogmann begrüßte die Anwesenden
aufs herzlichste und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
Reis « , die von deutscher Kunst und deutschem Volkstum
Zeugnis ablegen solle , von vollem Erfolg gekrönt sein möge .
Der Redner schloß : Sie werden in Süd -Amerika Kunde

geben davon , daß Deutschland ein starkes und einiges Land
ist . Sie werden zeigen , daß di « deutsche Kunst nicht tot ist ,
sondern sich im Gegenteil zu neuer Blüte emporentwickelt .
Für die deutschen Künstler dankte Direktor Ingolf K u n tz e -
Berlin mit dem Versprechen , daß alle Reiseteilnehmer ihre
Pflicht tun und für Deutschland Ehre einlegen würden — Nach
dem vorjährigen deutschen Schauspiel - und Operngastspiel
wird Buenos Aires auch in diesem Sommer wieder von
zwei deutschen Ensembles besucht werden . Der von Ingolf
Kuntze geleiteten Schauspieltruppe gehören u . a . Werner
Krauß , Maria Bard , Karl Wüstenhagen und Bruno Harp -
recht an . Die deutschen Künstler treten im Monat Juni im
Odeon - Thoaler auf . Der Spielplan umfaßt : Kabale und
Liebe "

, „ 5 >on Carlos "
, „ Vor Sonnenuntergang

"
, „ Hundert

Tage
"

, „ Die endlose Straße
"

, „ Pygmalion
" und „ Christa , ich

erwarte dich
"

. Das deutsche Schauspiel wird mit den ge¬
nannten Künstlern und Stücken im Juki ferner in chileni¬
schen Städten gastieren . Musikalischer Leiter des deutschen
Operngastspiels im Colon -Theater in Buenos -Aires ist Fritz
Busch . Die Regie führt Karl Ebert . Zur Aufführung
kommen : „ Der Ring der Nibelungen

"
, „ Tristan und Isolde

"
,

,chei fliegende Holländer "
, Weinbergers „ Schwanda , der

Dudelsackpfeifer " und Mozarts „Don Giovanni "
. Die Per¬

sonallist « führt di « Namen Branzell , Helm , Müller , Groß¬
mann , Kipnis , Lorenz , v . Patacky und Niffen auf .

Montag , 29 . April 1935 .

2 . Gruppe : Ausgangspunkt Luisenplatz .

Z u g l e i t e r : Pg . Hans Spengler .
Dje 2 . Gruppe umfaßt alle Betriebe und Einzelper¬

sonen der Ortsgruppen Süd , Südend , Südost , Er .
benheim und Bahnhof .

Dazu : MZ . und SZ . des NSDFB . ( Luisenplatz/ , Mst
und SZ . Postsportoerein ( Kaiserstraße ) , MZ . und SZ . Ver¬
kehrsbetriebe ( Gutenbergplatz ) .

Sammelplätze : Luisenplatz für Süd und Südend ,
Kaiserstraße ( Spitze Neues Museum ) für Südost und Erben¬
heim , Mosbacher Straße - Gutenbergplatz ( Spitze Kaiser -
Friedrich - Ring ) für Bahnhof .

antreten : Auf dem Luisenplatz ( Süd und Südend )
10 Uhr , Kaiserstraße ( Südost und Erbenheim ) 10 Uhr , Mos¬
bacher Straße ( Bahnhof ) 9 .50 Uhr .

Abmarsch : Vom Luisenplatz 10 .15 Uhr , Kaiserstraße
10 . 15 Uhr über Rheinstraße bis Luisenplatz , Mosbacher
Straße 10 .15 Uhr über Oranienstraße bis Rheinstraße .

Marschweg : Luisenplatz , Rheinstraße ( in der Rhein¬
straße hängt sich der von der Kaiserstraße kommende , an der
Oranienstraße der von der Mosbacher Straße kommende Teil
des Zuges an ) bis Ringkirche , Bismarckring , Weißenburg -
Straße , Emser Straße , Walkmühlstratze , Schützenstraße bis
Bornhofenweg , rechts durch die Anlage „ Unter den . Eichen "

Einmarsch durch das Haupttor ( mittleres Tor ) .

3 . Gruppe : Ausgangspunkt Elsaffer Platz .
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Zugleiter : Pg . Adolf Dehn .
Die 3 . Gruppe setzt sich zusammen aus sämtlichen Fahnen

und Ehrenabordnungen , den Vertrauensräten und Betriebs¬
führern , sowie allen Betrieben und Einzelpersonen der Orts¬

gruppen Wellend , West ring , Südwest , Wald -

st r a ß e und W e st . Die Abordnung des Arbeitsdienstes mit
Kapelle und Fahne bildet den Schluß der Ehrenabordnun¬
gen ; daran schließt sich der Block der Vertrauensräte und
Betriebsleiter an .

Dazu : MZ . und SZ . der PO . ( Kreis ) , MZ . und SZ .
des Arbeitsdienstes .

Sammelplätze : Elsaffer Platz für sämtliche Fahnen
und Ehrenabordnungen , Vertrauensräte und Betriebsführer ,
Ortsgruppen W e st e n d und W e st r i n g , Eermaniaplatz
und Niederwaldstraße ( Spitze Loreleiring ) für Ortsgruppe
Südwest , Waldstraße ( Spitze Schiersteiner Straße ) für
OE . Wald st raße , Blücherplatz für OE . W e st .

Antreten : Auf dem Elsaffer Platz 10 .15 Uhr , Eer¬

maniaplatz und Niederwaldstraße 10 Uhr , Waldstraße 9 .50

Uhr , Blücherplatz 10 .15 Uhr .
Abmarsch : Vom Elsaffer Platz 10 .30 Uhr , vom

Eermaniaplatz 10 .15 Uhr über Loreleiring , Dotzheimer Str . ,
Steinmetzstraße zum Elsaffer Platz , von Waldstratze 10 .05 Uhr
über Schiersteiner Straße , Gersdorffstraße , Homburger Str .
zum Eermaniaplatz , schließt sich hier an , von Blücherplatz
10 .30 Uhr über Roonstraße , Seerohenstratze bis Ecke Zieten -

ring , hier anschließen an Hauptzug .
Marschweg : Elsaffer Platz ( hier hängt sich der vom

Eermaniaplatz kommende Teil des Zuges an ) , Enellenau -

straße , Zietenring , Albrecht - Dürer - Straße , van Dyck -Straße ,
Walkmühlstraße , Vornhofenweg ,

•
Schützenstraße .

Einmarsch auf den Festplatz durch Tor B .
Die Fahnen treten nach Durchschreiten des Tores B nach

links in den Wald , wo Einteilung zum Fahneneinmarsch
durch SA .- Sturmbannführer Sauer erfolgt .

4 . Gruppe : Frauen . Ausgangspunkt Albrecht -Dürer - Str .

Z u g I e i t c r : Zg . OEL . Baum .
Diese Gruppe umfaßt alle weiblichen Festteil¬

nehmer .
Sammelplatz : Albrecht - Dürer - Straße ( rechte

Seite ) , Spitze Lindenhof . 9 .45 Uhr muß diese Gruppe ab¬

marschbereit stehen .
Abmarsch : 10 Uhr über Schützenstraße .
Einmarsch für die erste Hälfte des Zuges durch das

Haupttor . für die zweite Zughälfte durch Tor B .
Die Plätze müffen bis 10 .30 Uhr eingenommen fein .

5 . Gruppe : Kriegs - und Arbeitsbeschädigte .

Zugleiter : Pg . Kahle .
Sammelplatz : Am Viktoriatempel hinter dem

Festplatz .
Antreten : Nähere Anordnung an die Betreffenden

* Käthe Dorsch und Harry Liedtke haben sich zu einer
erfolgreichen Eastspielgemeinschast zusammengesunden . In
dem Lustspiel von Jochen Huth „ Himmel auf Erden "

, einer
Kreuzung zwischen Fliegerstück und Ehekomödie , bilden sie
unter Ernst Legals Regie den Mittelpunkt eines wohl -

ausgeglichenen Ensembles wertvoller Darstellerpersönlich¬
keiten , in dem u . a . Charlotte CHrist ann eine ausgezeich¬
nete Rolle spielt . Das Ensemble , das bisher in Leipzig und
Hannover erfolgreiche Gastspiele absolvierte , spielt vom
5 . bis 7 . Mai in Frankfurt a . M . ( Neues Theater ) und am
8 . Mai in Mainz ( Stadttheater ) .

* Der Einfluß deutscher Kultur in Japan . In seinen
Vorlesungen über die Meiji - Zeit erwähnt Prof . Tornoeda
den starken Einfluß Deutschlands auf die Entwicklung
Japans in den letzt -en 60 Jähren auf den verschiedensten Ge¬
bieten . So hat insbesondere der vom Kaiser zur Votb -erei -

tung der Verfassung 1881 nach Europa entsandte Ito Hiro -
-bcrmi eine ganze Zeit in Deutschland geweilt und hier be¬
sonders mit Gneist gearbeitet . Die berühmtesten deutschen
Mediziner , die in Japan wirkten , waren Hoffmann und
Müller , die schon 1871 an die Universität Tokio berufen
wurden , ferner der Leibarzt des Kaisers Bälg und der

Chirurg Sriba , während umgekehrt fast alle großen japani¬
schen Ärzte in Deutschland studiert haben . Zu erwähnen sind
ferner noch folgende deutsch « Gelehrten : der Nationalökonom
Dr . Rathgen , der von 1882 bis 1887 und der Jurist , Pros .
Dr . Loenholm , der von 1887 bis 1889 an der Universität
Tokio lehrte . An der gleichen Universität wirkte der jetzt
in Hamburg lebende große Japanologe Prof . Lorenz
25 Jähre als Lehrer für deutsche Literatur . Die japanische
Selbstverwaltung beriet intb beeinflußte der spätere
Königsberger Staatspräsident und nachmalige Verwaltungs -

Vorsitzende der großen Berliner Straßenbahn , Albert Moffe ,
und schließlich verdienen Erwähnung der Geschichtslehrer
Prof . Dr . Rietz und die Philosophen Suffe und Dr . v . Köber .

* Jean Paul in Nöten . Der Dichter Jean Paul
konnte sich bekanntlich kaum vor den Nachstellungen seiner
Verehrerinnen retten , die von dem vergötterten Dichter des

„ Titan "
stets die poetischsten Aussprüche erwarteten . Als

einmal eine große Zahl dieser unerbetenen Jüngerinnen um
Jean Paul versammelt war , ließ sich eine von ihnen , die sich
selber für eine begnadete Dichterin hielt , auf die Kni «

nieder und begann also in Versen zu sprechen : „ O , sprich ! —

O , nur ein einzig Wort laß
'

falten hier — Und auf den
Knien werd '

ich
' s ewig danken Dtt !" Der Dichter geriet

nun in grüßte Verlegenheit , blickte , erst verwirrt in die
Runde , schlug sich dann mit der Hand auf seine breite Brust
und sagte : „ Raten Sie mal , meine liebe Freundin , wievtel
mich bief « gelbe Weste gekostet hat .

"
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Kontag . 29 . April 1935 .
________________________________

Wiesbadener Dagvlatk
___________ _______

Nr . 116 . Seite 5 .

>eht durch die Organisation der Kriegs - und Arbeitsopfer .
110 .30 Uhr werden die Plätze eingenommen ( Zugang durch

ji C ) , um 10 .45 Uhr werden sämtliche Tore für den

Mpteinmarsch gesperrt .
'

Übersicht der Sammelplätze und Antrittszeiten .

I Die Betriebe , die ihren Sitz in der betreffenden Orts -

mppe und alle Einzelpersonen , die ihre Wohnung in der

treffenden Ortsgruppe haben , treten also an :
Mitte : 1fr Uhr Dernsches Gelände .

I Nord : 10 .15 Uhr Röderstratze .

| Nordwest : 10 . 15 Uhr Röderstratze .

[ Süd : 10 Uhr Luisenplatz .
f Südend : 10 Uhr Luisenplatz .
= Bahnhof : 9 .50 Uhr Mosbacher Stratze - Eutenbergplatz .
I Südost : 10 Uhr Kaiserstratze .
[ Erbenheim : 10 Uhr Kaiserstratze ,
r Westend : 10 . 15 Uhr Elsässer Platz .
L Westring : 10 . 15 Uhr Elsässer Platz .
t Südwest : 10 Uhr Niederwaldstratze .
I Waldstrahe : 9 .50 Uhr Waldstratze .

West : 10 .15 Uhr Blücherplatz .
erner :

Ehrenabordnugen , Fahnen : 10 .15 Uhr

| Elsässer Platz
F alle weiblichen Teilnehmer der Innenstadt :

bis 9 .45 Uhr Albrecht - Dürer - Stratze
Kriegsbeschädigte und Arbeitsopfer :

bis 10 Uhr am Viktoriatempel .
» Die Leitung der einzelnen Ortsgruppen hat der je¬
weils zuständige Ortsgruppenwalter der DAF ., dem der

>G .- Amtsleiter der NS .- Hago als Stellvertreter und zur
ilfe zur Seite steht . Es obliegt den einzelnen Zugleitern ,
ch das genügende Ordnungspersonal zu verpflichten , damit

er Aufmarsch einen reibungslosen Verlauf nimmt . Die

)rdner sind durch Ordnerbinden kenntlich zu machen .

Verkehrstechnische Anordnungen .

, Fahrpreisermätzigung .

Am 1 . Mai tritt auf allen Linien der Städtischen Ver¬

kehrsbetriebe innerhalb Groh - Wiesbadens für Inhaber

>es Festabzeichens eine Fahrpreisermätzigung ein , und

-war kostet der Einzelfahrschein für 3 Teilstrecken statt 20 Pf .

tut 10 Pf . und jede weiteren 3 Teilstrecken 10 Pf . mehr ,

iahrscheinheftchen , Wochenkarten , Monatskarten , Grund -

uten , Schüler - und Lehrlingskarten und Kriegsbelchädig -

mkarten behalten ihre Gültigkeit ; desgleichen die Sonder -

lergünstigungen wie Freikarten für Schwerkriegsbeschädigte ,
blinde , Kinderfahrscheine usw . Die Süddeutsche Eisenbahn -

zesellschaft gewährt auf ihren Strahenbahnen dieselben Ver -

Mstigungen wie die Städtischen Verkehrsbetriebe ; für den

lmsteigeverkehr zwischen den städtischen Linien und

den Linien der SEE . und umgekehrt bleiben die norma -

Een Fahrpreise bestehen .

1 Verkehr :
> Der Verkehr wird am 1 . Mai in vollem Umfange auf¬

recht erhalten . Lediglich während des Anmarsches zur

jentralkundgebung „ Unter den Eichen
" werden die

Omnibusse der Linien 3 und 4 nur bis zur Lahnstrahe durch -

eführt . Während des Anmarsches und der Kundgebung
leiben die Zugangsstratzen zum Festplatz für jeglichen Fahr -

mgverkehr gesperrt . Die Festteilnehmer können entweder

iiit der Linie 1 bis zur Endstelle Nerotal oder mit den

Linien 3 und 4 bis zur Lahnstrahe fahren und müssen dann

den kurzen restlichen Weg zu Fuh zurücklegen . Nach Schlug
der Zentralkundgebung werden am Lindenhof , in der

Hatter Strahe und im Nerotal genügend Fahrzeuge zum
kbtransport bereitgehalten .

I Verkehrsregelung :

Die vom Aufmarschleiter bestimmten Zugleiter , deren

Ordner , sowie auch die einzelnen Zellenobleute und

Vetriebsführer sind gehalten , beim Anmarsch zum Sammel¬

platz und auch beim gemeinsamen Marsch zum Festplatz zur
Aufrechterhaltung des öffentlichen Verkehrs den An -

oeisungen der Verkehrspolizei bezw . der Kontrolleure un -

iedmgt Folge zu leisten und bei Bedarf die Kolonnen

tzrz zu verhalten , damit Omnibusse und Stratzenbahnen
durchfahren zu können .

L Personenwagen der Ausmarschleitung :

Der Aufmarschleitung stehen eine Anzahl Personenkraft¬

wagen zur Verfügung , die durch ein entsprechendes Schild
an der Windschutzscheibe kenntlich gemacht stnd . Diese Fahr¬
zeuge müssen überall ohne Hinderung durchgelassen werden .

i . Vororte :
■

Für die Vororte wird noch einmal besonders darauf
Angewiesen , dah auch dort zur Aufrechterhaltung des not «
»endigen öffentlichen Verkehrs von Seiten des zuständigen

Hoheitsträgers bezw . des Aufmarschleiters und der Zug -

ßihrer , Zellenobleuten und Vetriebsführer in jeder Be -

jehung mit den besten Kräften beigetragen wird .

L Allgemeines :

Die Bevölkerung wird in bezug auf die Benutzung der

Deutlichen Verkehrsmittel zur Vernunft und Besonnenheit
« mahnt . Die Fahrzeuge kommen in so schneller Folge , dah
eine Überfüllung der einzelnen Wagen nicht nötig ist . Im

brigen ist den Anweisungen des Fahrpersonals , der
kontrolleure und der diensttuenden Polizeibeamten un¬

bedingt Folge zu leisten .

Verschiedene Anordnungen .

t Ausschmückung mit Maiengrün :

Die Bevölkerung wird ausgefordert , am 1 . Mai und am
Vorabend ihre Fenster mit Hakenkreuzfahnen , Tannen - und

laubgrün , sowie roten Jll -uminationsbecher zu
shmiicken.

Da in Anbetracht des schlechten Wetters nur ganz
Dringe Bestände an Maiengrün vorhanden sind , kann die

vorgesehene kostenlose Abgabe von Grün an die Bevölke -

hrng leider nicht durchgefuhrt werden . Die zur Verfügung
ehende Menge wird zur Ausschmückung der Anmarsch¬
ratzen benötigt . Die zuständigen Ortsgruppen wurden
afür reichlich damit bedacht , sodah wenigstens eine

ärkungsvolle Ausschmückung der Anmarschstrahen erreicht
» irb .
f Eine selbständige Beschaffung van Maiengrün auf
legalem Weg ist selbstverständlich jedem Volksgenossen frei «
Wellt .
I Anordnung für die Fahnengruppen .

f Folgende Fahnengruppen nehmen teil :
« a ) die Fahnen der Bewegung .
| b ) die Fahnen der Militärverbände und -vereine ,
I e ) die Fahnen der Gesang - , Turn - und Sportvereine ,
| d ) die Fahnen der wirtschaftlichen Verbände u . Vereine ,
| e ) die Fahnen aller sonstigen Vereine .

| Sämtliche vorgenannten Fahnen , soweit sie nicht durch

die Ehrenabordnungen mitgeführt werden , treten ohne Be¬
gleiter um 10 .15 Uhr auf dem Elsässer Platz an . Für ganz
schwere Vereinsfahnen wird ein Fahnenbegleiter zugelassen .
Schriftliche Meldung der teilnehmenden Fahnen ist nicht er¬
forderlich .

3 . Plakette zum 1 . Mai .

Für den 1 . Mai gelangt eine Plakette zur Ausgabe , die
von jedem Volksgenossen getragen werden soll . Alle Fest¬
teilnehmer tragen selbstverständlich diese Maiplakette . Auf
die Vergünstigung bei den Verkehrsbetrieben wird be¬
sonders hingewiesen .

4 . Weibliche Festteiluehmer .
Alle weiblichen Festteilnehmer erhalten Sitzplätze .

Die weiblichen Betriebsangehörigen marschieren daher nicht
bei ihren Betrieben . Sie treten bis spätestens 9 .45 Uhr
in der Albrecht - Dürer - Stratze an . Soweit sie betriebsmäßig
zu erfasien sind , rücken sie auch betriebsweise dort an .

5 . Veranstaltungen in allen Lokalen .

Besondere Veranstaltungen am Abend , mit Ausnahme
der Veranstaltung KdF ., sind seitens der Organisationen
nicht vorgesehen . Dafür sollen alle Wirte ihre Lokale mit
Maiengrün und Fahnen ausschrnücken , für Musik und evt .
Tanz formen . Eintrittsgelder , Preiserhöhungen und Tanz¬
gelder dürfen nicht erhoben werden . Die Betriebe sollen
kameradschaftliche Zusammenkünfte ihrer Belegschaften in
den Wiesbadener Lokalen veranstalten .

Vororte .

In den folgenden Vororten finden zu den gleichen Zeiten
wie in der Innenstadt selbständige Feiern statt :

1 . in Biebrich ,
2 . in Schierstein ,
3 . in Frauenstein mit Georgenborn ,
4 . in Dotzheim ,
5 . in Sonnenberg mit Rambach und Hetzloch ,
6 . in Bierstadt mit Kloppenheim und Igstadt .

Der 1 . Mai , der Rationale Feiertag des Deutschen
Volkes , wird auch für Wiesbaden Zeugnis für die
Wirklichkeit gewordene Volksgemeinschaft sein , denn ganz
Wiesbaden , gleich ob Arbeiter der Stirn oder Faust ,
gleich ob jung oder alt , gleich ob Mann oder Fra » ,

marschiert am 1 . Mai und dokumentiert vor der Welt
anfs neue : Ein Reich , eia Volk , ein Führer !

Heil Hitler k
F . d . 3t :

Der Kreispropagandaleiter : Der Kreisleiter :
gez . Pfeil . gez . Römer .

Das große Feuerwerk am Vorabend des

Tages der nationalen Arbeit .

Wenn am 30 . April das Tagewerk vollbracht ist , rüstet
ganz Deutschland zum Feiertag der nationalen Arbeit .

In Wiesbaden beginnt die Feier des L Mai nach Stand -
konzerten an 5 Plätzen der Stadt mit einem großen
Doppelkonzert im Kurgarten und einem Riesen -
feuerwerk . Die Mufikzüge der SS . und der NSBO .
übernehmen den musikalrschen Teil des Abends und haben
ein abwechslungsreiches Programm zusammengestellt . Wenn
dann die Dunkelheit übere die Weltkurstadt hereingebrochen
ist , wird eine Signalbombe das Zeichen zum Beginn des
Feuerwerks geben . Das erste Feuerwerk der Saison hat be¬
gonnen ! In schneller Folge wird sich dann dem Auge ein
Schauspiel darbieten , das in jeder Weise der Bedeutung des
nationalen Feiertages entspricht .

Um einem jeden Volksgenossen die Teilnahme an dieser
Vorfeier zu ermöglichen , sind die Eintrittspreise denkbar
niedrig gehalten . Karten zum Preise von 30 Pf . sind bei
allen Ortsgruppen der NSDAP , und bei den Zellen - und
Blockleitern erhältlich . Außerdem haben nachfolgend aufge¬
führte Geschäfte den Vorverkauf übernommen . Da zu er¬
warten ist , daß die Veranstaltung ausverkaust ist , empfiehlt
es sich , die Karten rechtzeitig zu erwerben .

Vorverkaufs stellen : Kurt Hetzer , Pelzwaren ,
Sedanplatz 6 ; Nikolai u . Dietmann , Elektrohaus , Vismarck -

ting 2 ; Carl I . Lang , Bleichstratze 35 ; A . Heer , Zigarren¬
geschäft Niederwaldstratze 11 ; Bayer u . Schießer , Friseure ,
Goethestratze 19 ; Luxemburgdrogerie , Luxemburgstratze , Ecke

Kaiser - Friedrich - Ring ; „ Zur Lokomotive "
, Gastwirtschaft ,

Dotzheimer Straße 98 ; Drogerie Imhof , Ecke Scharnhorst -

und Goebenstratze ; Fritz Menges , Zigarrengeschäft , Wilhelm -

straße 28 ; C . Pfeil , Buchhandlung , Große Burgstraße 19 ; W .
Schuster , Zigarrengeschäft , Moritzstraße 1 ; Ehrengart ,

Öiur , Saalgasse 38 ; Bester , Zigarrengeschäft , Nero -

e 14 ; Kaffeerösterei Schneider , Nerostraße 19 ; Karl
Brück , Eermaniaplatz 3 ; Restaurant „ Drei Hasen

"
, Wald¬

straße 93 ; Karl Leicher , Zigarrengeschiist , Waldstraße 128 .

(Wagenborg -Bildflia fern -Dienst .)

Wiesbadener Nachrichten .

Jeder Volksgenosse trägt die Festplakette
zum nationalen Feiertag des deutschen Volkes .

Der nationale Feiertag des deutschen Volkes , der 1 . Mai ,

ist der Tag des Bekenntnis seszurVolksgemein -

fchaft . Geeint sicht das ganze Deutschland , sicht das

Volk der „ Arbeiter , Bauern und Soldaten "
hinter dem

Führer . Jeder einzelne bekennt sich erneut zu dieser Ge¬

meinschaft , ist stolz , ein Glied dieses großen und arbeit¬

samen Volkes zu sein ! Als äußeres Zeichen dieses Bekennt -

nisses trägt jeder Deutsche die Plakette des 1 . Mai !

Die Plakette ist bei allen Ortsgruppen der NSDAP ,

und bei allen Zellen - und Blockleitern zum Preise von

20 Pfg . zu haben . Sie berechtigt am 1 . Mai zur ver¬

billigten Fahrt auf allen Städtischen Verkehrsmitteln .

Nationalsozialismus ist die Kameradschaft des ganzen
Volkes ! Bekennst du dich zu dieser großen Kameradschaft ,
dann trage die Plakette des nationalen Feiertages Im ;

deutschen Volkes !

Verwandtschafts - Verschickung der W3A -,

An alle Eltern !

Der Tag der Ferien rückt immer näher , und die Kleine «

wollen ihren wohlverdienten Erholungsurlaub bei Onkel

und Tante verbringen . Aber die Eltern haben den dazu

erforderlichen Fragebogen noch nicht ausgefüllt und der zu¬

ständigen NSV .-Ortsgruppe zugestellt .

Also liebe Eltern , eilt euch , wenn ihr euren Kindern

die Ferienfreude nicht verderben wollt ! Endgültig letzter
Termin ist Montag , 6 . Mai 1935 .

Heil Hitler !

F . d . R . : gez . : Heil , gez . : Thorn

Sachbearbeiter . Kreisamtsleiter der NSV .

Urlaub 1935 .

Eine Bekanntmachung des Treuhänders der Arbeit .

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen , F . I . Schwarz , erläßt folgende Bekanntmachung :

Jedem schaffenden Deutschen einen alljährlichen bezahl¬
ten Erholungsurlaub zu gewähren , ist eine ursprüngliche
Forderung nationalsozi al isti scher Sozialpolitik . Für die
Regelung des diesjährigen Urlaubs werden hiermit folgende
Grundsätze bekanntgemacht :

1 . In allen Gewerben , für welche Tarifordnungen
erlassen sind , gelten die in diesen Tarifordnungen enthal¬
tenen Urlaubsregelungen als unabdingbare Mindestbedin¬
gungen . Ebenso sind in allen Gewerben , für welche als
Tarifordnungen weitergeltende ehemalige Tarifverträge sich
in Kraft befinden , die darin enthaltenen Urlaubsbestimmun¬
gen maßgebend . Sind diese Bestimmungen ungünstiger als
die nachstehend aufgeführten Empfehlungen , so ist die Ur¬

laubszeit möglichst den nachstehenden Sätzen anzupaffen .
2 . 2n allen Gewerben , in denen die Gefolgschaft in der

Regel das ganze Jahr über beschäftigt ist und rechtsver¬
bindliche Urlaubsbestimmungen in einer Tarifordnung noch
nicht erlassen wurden , sind als Urlaub für Gefolgschaftsmit¬
glieder je nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit
mindestens 6 Werktage , steigend bis zu mindestens 12 Werk¬

tagen , anzusehen . Neben der Dauer der Betriebszugehörig¬
keit soll bei der Staffelung auch die Dauer der Zugehörig¬
keit zum gleichen oder ähnlichen Berufszweig berücksichtigt
werden .

3 . Für Schwerbeschädigte empfehl « ich die Fest¬
setzung eines Zuschlags von 3 Tagen zu dem in sonstigen
Fällen zm gewährenden Urlaub .

4 . Für jugendliche Gefolgschaftsmitglieder empfehle
ich im Wirtschaftsgebiet Hessen folgenden Urlaub : Bis zum
15 . Lebensjahr 18 Werktage , vom 15 . bis 16 . Lebensjahr
15 Werktage , vom 16 . bis 17 . Lebensjahr 12 Werktage , vom
17 . bis 18 . Lebensjahr 9 Werktage . Zum Zwecke der Teil¬

nahme an einem Lager der Hitlerjugend sollen im Rahmen
des zustehenden Urlaubs mindestens 12 Urlaubstage auch

Angehörigen derjenigen Jahresgruppen gewährt werden ,
denen sonst ein geringerer Urlaub zustände . Der Urlaub für
Jugendliche soll in die Sommermonate verlegt werden ,
damit in dieser Zeil die Zeltlager der Hitlerjugend besucht
werden können . Eine großzügige Rücksichtnahme auf die

Erfordernisse einer gesunden , körperlichen und seelischen Er¬

tüchtigung unseres jugendlichen Nachwuchses ist hier beson¬
ders am Platze .

5 . Vor Urlaubsbeginn soll der übliche Lohn ( Gehalt )
oder bei Akkordarbeit ein festzustellender Durchschnittssatz
als Urlaubsentgelt gezahlt werden .

6 . In Betrieben , welche durch Betriebsordnungen oder

Einzeloereinbarungen ihren Gefolgschaftsmitgliedern einen

zeitlich ausgedehnteren Erholungsurlaub gewähren , als er
in den vorgenannten Mindestsätzen empfohlen wird , gelten
selbstverständlich die günstigeren betrieblichen Regelungen .

7 . Das Bestreben , jedes Gefolgschaftsmitglied in den

Genuß eines wohlverdienten Urlaubs zu bringen , muß jeden
sozial gerecht denkenden DetriebssAhrer erfüllen . Die hier
angeführten Grundsätze der diesjährigen Urlaubsregelung
fotien als Richtschnur für den aufzustellenden Urlaubsplan
dienen . Ich vertraue auf die Einsicht der Vetriebsführer
und auf ihren durch die Tat zu beweisenden Willen , den
empfohlenen Urlaub als Mindestregelung allgemein zu ge¬
währen . Ich behalte mir vor , diesen Grundsätzen dort , wo
es sich als zwingend notwendig erweist , durch Erlaß von

Tarifordnungen ober Zusatzregelungen für bestehende Tarif¬
ordnungen rechtsverbindliche Form zu geben .

— Fahnenweihe . In einer schlichten , eindrucksvollen

Feier am Montagmittag wurde die DAF .-Fahne der Ve -

triebsgemeinschaft „ Wiesbadener Tag blatt "
ge¬

weiht . Von der über 200 Mann starken Gefolgschaft waren

130 mit dem Betriebsführer an der Spitze , im Hof des

Verlagshauses , angetreten . Kreiswalter der DAF ., Pg .

Münch , nahm den feierlichen Akt der Weihung vor , wobei

er den Sinn und den Ethos der Arbeit im neuen Deutsch¬
land aufzeichnete . Nicht das Materielle , sondern die

ideelle Bedeutung der Arbeit in unserem Volke stellt «

der Redner in den Vordergrund seiner Ansprache . Nach der

Weihe der neuen Fahne , die erstmalig am 1 . Mai der

Betriebsgemeinichaft voranwehen wird , fang di « Gefolgschaft
di « erst « Strophe des Horst -Wessel -Liedes . Mit einem drei »
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19 — 21 , Gehandelte die Berechtigung des Missionswerkes auf
Grund des Sendungsbefehls Christi . 2hm zu gehorchen und
auf feinem Posten au ^ uharren , ist die doppelte Aufgabe
für Len Missionar . Die Muhammedaner -Mission fing an
in Wiesbaden als Stadtmissionsarbeit und verpflanzte sich
dann später ins Gebiet des Nils . Heute steht die Frage
einer Ausdehnung auf die Randgebiete des Islams offen . —
Nachmittags 4 Uhr fand im Evang . Bsreinshaus die M i t -
gliederversammlun

hat er sich ein dauerndes „ ________
erworben , daß er im Marineministerium als rechte Hand
des Großadmirals Tirpitz tätig war , ihn ins Hauptquartier
begleitete , bei der Eroberung von Riga in hervorragender
Weise mitwirkte , sodaß er dafür mit dem Roten Adlerorden

lastung erteilt . Beide Herren wurden von neuem zu Rech¬
nungsprüfern bestimmt . Frl . v . Dewitz erzählte dann von
ihrem Reiiedienst in der Heimat , insbesondere im Dillkreis
und Schlesien . Studienrat Delp aus Holland brachte

Ansprache über die Notwendigkeit der

Zuversicht klang durch alle Beranstal -
Iahresfestes , zu dem sich auch zahlreiche aus¬

wärtige Freunde eingefunden hatten , hindurch .
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gesamt 435 776 Personen besucht . Eingehend behandet sind h ,
„ Statistischen Jahrbuch

" die Badepreise in den ver
schiedenen Städten . Sie sind indessen wegen der Verschieden
heit in Ausstattung , Benutzungszeit usw . der Bäder nur mi
Vorbehalten vergleichbar . Außerdem find di « Angaben z. T
unvollständig .

Damit sind aus der Fülle des Materials nur eini
die breit « Öffentlichkeit besonders interessierend « s
Daten Wiesbadens herausgehoben und den verglei
Angaben anderer deutscher Städten gegenübergestellt . So

Vergleiche sind wertvoll für die verständnisvolle
urteilung der so vielgestaltigen wirtschaftlichen , sozialen
kulturellen Fragen unserer Stadt .

— Wiesbadener Künstler . Der Konzertmeister des
Städtischen Kurorchesters , Rudolf Schöne , wurde nach er¬
folgreichem Probespiel als 1 . Kon ^ ertmeister und
Dirigent an das Orchester der Münchener Phil¬
harmoniker verpflichtet .

Wiesbaden in der Statistik .

Streiflichter auf die BerSffentlichunge « Les „ Statistischen Jahrbuches deutscher Gemeinden 1935 ."

Neu ist die Übersicht über

die öffentlichen Badeanstalten

nach dem Stande vom 1 . Oktober 1934 . Daß die Weltkui
unid Badestadt Wiesbaden — abgesehen von den Städte
über 500 000 Einwohnern — mit insgesamt 35 die meiste
öffentlichen Warmbabeanstalten hat , nimmt nicht wunde
Hinizukommen noch 6 Kaliwasserbabeanstalten sowie do
Luft - und Sonnenbad . Die Wiesbadener städtisch ,
Badeanstalten wurden int Rechnungsjahr 1933/34 von im

— Luft - und Seepostbeförderung nach und von Amerika .
Vom 4 . Mai an werden zur Beschleunigung des Verkehrs
mit Amerika wieder Reichspostflüge ( Nachbringeflüge )
Köln nach Cherbourg , di « den Dampfern „ Bremen "

____
„ Europa

"
Spätlingsoost nachbringen , und Dorausflügs

( Schleuderflüge ) von den beiden Dampfern nach New Pork
und nach Southampton eingerichtet . Befördert werden ge¬
wöhnliche und eingeschriebene Briefsendungen und Pakete

Sammlung unter Vorsitz von Pfarrer
statt . Den Jahresbericht für 1934 erstattete

Missionsinspektor Lic . Feller . Frl . Unruh berichtete
über den Ausbildungskursus für den Helferkreis in der
Heimat . Nachdem Frl . Faust über die allgemeine Kassen¬
lage gesprochen hatte , erstattete Herr Gruber den
Kassenbericht . Auf Grund der Rechnungsprüfung der Herren
Direktor Kleinschmidt und Knoll wurde die Ent -

Holst
«sitz .

Sierra
weile

Der Wasserstand im Hasen hat eine beträchtlich
Höhe erreicht . Sollte der Rhein noch weiter ansteigen , dmi
wird bald die Häfenstraße mit dem Wasser Bekanntschaft m
machen .

"

beschränkten Ausmaßes . Erste Nachbringeflüge ab Köln
10 .00 , an Cherbourg 14 .30 , am 4 . 5 ., 11 . 5 ., 22 . 5 . and 1 .6 .,
Schleuderflüge nach New York am 8 ./9 . 5 ., 15 ./16 . 5 .,
26 . /27 . 5 . und 5 ./6 . 6 ., nach Southampton am 15 . 5 ., 22 . 5 . ,
2 . 6 . und 13 . 6 . Zeitgewinn durch Benutzung der Nach -

bringeflüge bis zu 3 Tagen ( durch Erreichung eines früheren
Dampfers ) , der Schleuderslüge nach New Park 1 Tag , beider
Flüge zusammen bis zu 4 Tagen . — 2m Vorjahr haben alle
Flüge planmäßig stattgefunden . Die neben den gewöhnlichen
Auslandsgebühren zu entrichtenden Luftpofttzufchläge sind
um die Halste ermäßigt worden , und betragen , je nachdem
die Beförderung auf einem Nachbringeflug , einem Voraus¬
flug oder auf beiden Flügen gewünscht wird , nur noch 15 ,
25 und 40 Rpf . für je 20 Gramm . Auch die Zuschläge für
Pakete sind stark herabgesetzt worden . Nähere Auskunft
erteilen die Postanstalten .

— Unbekannter Toter . Am 25 . d . M . gegen 7 .45 Uhr
wurde auf dem Rhein bei W .-Bi « brich in Höhe der
Fabrik Kalle u . Co . eine männliche Leiche gelandet , die schon
tangere Zeit im Wasser gelegen haben muß . Beschreibung :
Etwa 1 .65 — 1 .70 Meter groß , kräftig , dunkelbraune Haare ,
kleines Schnurrbärtchen ( Mücke ) , dunklen Anzug mit Längs -
streifen , Trikot -Einsatzhemd , Trikot -Unterhose , handgestrickte
grauwollene Strümpfe . 2n den Taschen wurde eine in der
Mitte durchgebrochene dunkelbraune Hornbrille und ein
kleines braunes Taschentuch mit braunen Streifen am
Rande gefunden . Angaben über di « Persönlichkeit des
Toten erbittet die Vermißten - Stelle im Polizei -Präsidium ,
Wiesbaden , Zimmer 94 oder 89 .

— Radfahrunfall . Ecke Scharnhorst - und Vlllcherstraße
stürzte am Samstagalbend ein 56 Jahre alter Telegraphen¬
arbeiter mit feinem Fahrrad so unglücklich auf das
Straßenpflaster , daß er Kopfwunden erlitt . Das Sanitäts¬
auto brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Seinen Verletzungen erlegen ist jetzt der 19 Jahre
alte Schuhmacher Johann Hummel aus Biebrich , der am
Mittwochabend Ecke Hevbert -Noikus - und Emser Straße auf
seinem Fahrrad mit einem Personenauto zusammenprallte .
Er hatte sich dabei einen Schädelbruch zugezogen , der den
Tod zur Folge hatte .

aufgespeicherte Bedarf in der Weltkurftädt in den
vergangenen Jahren lange nicht so groß war , mte

"
;

anderen Städten Deutschlands .

Recht aufschlußreich ist die neue Übersicht über di «
Straßenverkehrsunsälle 1933 .

Als Straßenoerkehrsunfälle gelten dabei alle Unfall «
Straßenverkehr , bei denen Personenschaden oder Sachs
bezw . beides zu verzeichnen ist . Unberücksichtigt blieben ^
fälle ohne Sach - und Personenschaden und alle nicht mit
Fährverkehr zusammenhängenden Unfälle auf der S
2n Wiesbaden wurden in 1933 insgesamt 606 Strak »
kehrsunfälle gemeldet . An den Verkchrsunfällen
1168 Fahrzeuge , darunter 668 Kraftfahrzeuge ( davon
Personenkraftwagen ) 'beteiligt . Getötet wurden j
15 Personen , das sind auf 100 Unfälle 2,5 und auf log
Einwohner 9,4 ; verletzt wurden insgesamt 367 Persom
Bezogen auf die Einwohnerzcchl , war die Zahl der bei d
Stragenverkehrsunfällen in Wiesbaden Getöteten
über anderen Städten überdurchschnittlich , wä
Anteil der Verletzten unter dem Reichsdurchschnitt li

freudige Anteilnahme aus den dortigen Missionskreisen zum
Ausdruck . Abends folgte bei großer Beteiligung unter Lei¬
tung von Mifftonsinspektor Lic . Feller eine öffentliche
Missionsversammlung unter Mitwirkung des
Hauschors vom Missionshaus . Pfarrer Bauch aus Boyadel
( Schlesien ) sprach über den Kampf zwischen Islam und
Christentum in Ostafrika vor 60 Jahren , nördlich des
Viktoria - Sees im Gebiet von Uganda , wo nach vielen Schwie¬
rigkeiten das Christentum den Sieg errang . Missionar
Mueller aus Assuan ( Oberägypten ) hielt dann noch eine
biblisch begründete Ai

' " " ..... 1

Mission . Freudige Z
tungen des Jahresfest

- sihon
Ein Mitglied der DLRG . barg heute vormittag di « im mätzic

Wiesbaden - Biebrich .
Am gestrigen Weißen Sonntag konnten 130 Kinder der

katholischen Gemeinde zur heiligen Kommunion gehen .
Die 5 . ordentliche Generalversammlung der Bauspar¬

kasse Wiesbaden - Biebrich , E . G . m . b . H . , fand am Don¬
nerstagabend in der Turnhalle statt und wurde von dem stell¬
vertretenden Borsitzenden K reu ter geleitet , welcher auch
den Geschäftsbericht für das Jahr 1934 verlas . Herr Krapp
erstattete alsdann Bericht über die von dem Aufsichtsrat vor -

genommene Revision , sowie Jahresabrechnung und Bilanz ,
sowie über die für das Jahr 1934 vorgenommene gesetzliche
Revision . Aus den Berichten ging hervor , daß die Kasse mit
einem Gewinn abschließen konnte . Nach einer eingehenden
Besprechung der Bilanz wurden dem Aufsichtsrat und Vor¬
stand Entlastung erteilt . Die beiden Aufsichtsratsmitglieder
Krapp und Schmalbach wurden einstimmig wiedergewähll ,
ebenso die drei Herren der Punktprüfungskömmisfion Gustav
Junior , Karl Emmerich und Ernst Hachenberger . Als
eventueller Ersatz für den nicht anwesenden Herrn Emmerich
wurde Herr Friedrich Velz gewählt . Anschließend sprach das
Vorstandsmitglied Herr Schwaloach eingehend über die
günstige finanzielle Lage der Bausparkasse und der von ihr
im Laufe der Jahre geleisteten Finanzierungen .

Frau Maria Becker , Wwe ., Jmaginastraße 8 , beging
gestern ihren 75 . Geburtstag . — Frau Anna Wagen -

knecht , Witwe des Professors Wagenknecht , Rudolf -Wogt -

Straße 9 , feierte gestern ihren 80 . Geburtstag .
Der Rhein , welcher bereits von Samstag auf Sonn¬

tag um einen Meter gestiegen war , bildete am gestrigen
Nachmittag den Anziehungspunkt zcchlreicher Schaulustiger .
Am Hotel „ Nassau "

stand das Wasser bis zum Promenaden¬
weg . Spaziergänger , di « den Rheinuferweg nach Schiet¬

Vor kurzem ist die 1 . Lieferung des „ Statistischen Jahr¬
buches deutscher Gemeinden "

für das Jahr 1935 erschienen .
Die von der Arbeitsgemeinschaft für gemeindliche Statistik
(bearbeitete Veröffentlichung übertrifft in Umfang und In¬
halt das Werk des Vorjahres . Der Zuwachs von 78 Seiten
beruht einmal auf einer Bereicherung der schon früher ver -
ösfentlichten Übersichten , zum andern auf der Einbeziehung
neuer Stoffgebiete . Die Hauptübersicht , in der über
den Aufbau der Bevölkerung , der Finanzen und
der Wirtschaft in den Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern berichtet wird , wurde durch die Verwendung
der Ergebnisse der Volks - und Berufszählung vom
16 . Juni 1933 auf den neuesten Stand gebracht .

Für den

Altersaufbau der Wiesbadener Bevölkerung

bedeutsam ist die Tatsache , daß der Anteil der Kinder unter
14 Jahren in unserer Stadt nur 17,6 % beträgt . Wiesbaden
steht damit an dritttiefster Stelle unter allen Städten
seiner Städtegruppe ( 100 000 bis 206 000 Einwohner ) . Die
Jahrgänge vom erwerbsfähigen Alter aufwärts sind vor¬
herrschend . Die Rückwirkungen sehen wir in der verhältnis¬
mäßig hohen Zahl von Erwerbslosen in unserer Stadt und
in der überdurchschnittlichen Menge der vom Wohlfahrtsamt
Betreuten . So ist etwa der Rückgang der Wohlfahrts -
erwerbslosen in der Zeit vom 31 . März 1933 bis 30 . Septem¬
ber 1934 in Wiesbaden mit 33,5 % unter den sämtlichen
99 deutschen Städten über 50 000 Einwohnern am dritt¬
geringsten . Nur Münster und Ratibor haben einen nach
geringeren Rückgang als Wiesbaden zu verzeichnen .

Interessant sind auch die statistischen Angaben über

die Motorisierung Wiesbadens ,

verglichen mit anderen Städten . Nach dorn Stande vom
1 . Juli 1934 entfällt auf 60,8 Wiesbadener ein Personen¬
kraftwagen . Schon ein flüchtiger Blick aus die Verhältnisse
in den übrigen 546 deutschen Städten über 10000 Ein¬
wohnern lehrt , daß Wiesbaden bezüglich des Bestandes an
Personenkraftwagen mit in vorderster Front
marschiert . Daß der Wiesbadener K ra f tfah rzeugbestanb
von 1930 bis 1934 nicht in dem Ausmaße a » geschwollen ist
wie in anderen Städten , ist darauf zurückzuführen , daß
Wiesbaden bereits in früheren Jahren — etwa 1930 und
früher — , bezogen auf die Einwohnerzahl , einen weit über¬
durchschnittlichen Kraftfahrzeugbestanb hatte , sodaß der

Rhein treibende Leiche einer etwa 45 Jahre alten Frau
die schon längere Zeit im Wasser gelegen haben muß . Be¬
kleidet war sie mit schwarzen Strümpfen , weißem Hemd
mit schwarzen Streifen , einem Korsett und einer Windjajcke .

2 . Klasse ausgezeichnet wurde , vor allem aber auch durch
seine TätiMit im Schwarzen Meer . Obwohl Admiral
Hofmann in Olpe in Westfalen geboren ist , hat er sich doch
stets als Wiesbadener gefühlt .

— Aufhebung der Polizeistunde am 1. Mai . Der

Polizeipräsident teilt mit : Die Polizeistunde wird für die

Nacht vom 1 . zum 2 . Mai d . 2 . für sämtliche hiesigen Gast -

und Schankwirtschaften aufgehoben .
— Die Entgeltzahlung an Heimarbeiter am 1 . Mai .

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister teilt mit : Mir
ist mitgeteilt worden , daß Unternehmer vereinzelt meine
(Empfehlung , am 1 . Mai den Heimarbeitern ein Entgelt in
Höhe von 4 % des im Monat April erzielten Verdienstes
zu sichern , dadurch umgehen , daß sie die Ausgabe von Heim¬
arbeit für den Rest des Monats entgegen den geschäftlichen
Erfordernissen unterlassen . Dieses Verfahren widerspricht
so sehr dem Gedanken der Arbeitsverbundenheit , die in der
Feier des 1 . Mai zutage treten soll , daß ich vor einem der¬

artigen Vorgehen dringend warne . Erfolgt im Monat
April eine wesentliche Minderung der Beschäftigung , so
mutz erwartet werden , daß dem empfohlenen Hundertsatz
von 4 % die durchschnittliche monatliche Beschäftigung vom
1 . Februar ab zugrunde gelegt wird .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 24 . April , wie in der Vorwoche , auf 100,8 ( 1913 = 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe
100,2 ( plus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
90,9 ( minus 0,1 % ) und inoustrielle Fertigwaren 119,5
( unverändert ) .

— Die Evangelische Muhammedaner - Mission Wiesbaden
beging am Sonntag ihr Jahres fest . Am Vormittag war
in der gut besuchten Marktkirche Festgottesdlenst unter Mit¬
wirkung der Christlichen Chorvereimguna ( Leitung Rektor
L o h ) . Die Liturgie hielt Pfarrer We i Die Festpredigt
von Missionsinspektor Lic . Feller über Cv . Joh . 20 ,

stein benutzen wollten , kamen nicht auf ihre Rechnung ,
das Hochwasser denselben bereits Überflutete . Der hn
Pegel zeigte am Sonntagabend einen Wasserstand
4,05 Meter .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Rheinische Segler - Vgg . hielt gestern ih
diesjähriges Ansegeln von Mainz und Niederwalluf na
W .- Schierstein ab . Die Bootseigner fanden sich anschlreßer
in der Rheinhall « kameradschaftlich zusammen .

— Admiral Hofmann 70 Jahre alt . Am 30 . April d . I .
feiert einer der verdientesten deutschen SeektiegsfÄhrer aus
dem Weltkrieg seinen 70 . Geburtstag . Es ist der als Vize¬
admiral a . D . fetzt in Berlin -Dahlem tebenbe ehemalige
Wiesbadener Gymnasiast Albert Hofmann , der das
Gymnasium am Lulfenplatz bis zum Abitur im Jahre 1884
besuchte und feiner dauernden Verbundenheit mit Wies -
baven wiederholt Ausdruck gegeben hat . Vor allem aber
hat er sich ein dauerndes Verdienst um die Allgemeinheit
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— Ein gut besuchtes Promenaden - Konzert fand am
Sonntagmittag im Blumengarten statt , bei dem die NSWO .-
Kapelle unter Leitung von Kapellmeister Karl Lang
konzertierte . Das Köwzert fand bei den Anwesenden
starken Beifall .

— Juden dürfen die Reichssahnen nicht hissen . Die
Hissung der Reichsfahnen durch jüdische Geschäfte und .
Privathäuser hat wiederholt zu Störungen der öffentlichen
Ruhe und Ordnung geführt . Um derartige Zwischenfälle
für die Zukunft zu vermeiden , hat der Reichsminister des
Innern bestimmt : Die Hissuna der Reichsfahnen , insbe¬
sondere der Hakenkreuzflagge , durch Juden hat zu unter -
bleiben . In Zweifelsfällen trifft di « örtliche Polizei die
erforderlichen Anordnungen .

— Lustschutzsirenen ait Kirchen . Der Reichs - und
preußische Erziehungsminister hat die Kirchenbehörden in
einem Runderlaß aus die Notwendigkeit der Beachtung der
Luftschutzbelange hinzewiesen . Die Durchführung von Selbst -
schutzmaßnahmen gehöre auch bei den staatseigenen kirchlich
benutzten Gebäuden zur Sorgfaltspflicht der kirchlichen
Körperschaften . _ Das Erzbischöfliche Generalvikariat Köln
erklärt dazu , daß auch gegen die Anbringung von Luftschutz¬
sirenen an Kirchen Bedenken nicht erhoben werden .

— Kranke und krankheitsverdächtige Kinder dürfen
nicht in Heime . Reichserziehungsminister Rust hat aus
besonderem Anlaß die bestehenden Bestimmungen über
Seuchenbekämpfung in Kindererholungsheimen bezw . über
die Verhütung der Einschleppung ^ übertragbarer Krank¬
heiten in Kinderheime den Schulau,pchtsbehö

'
rden zur Beach¬

tung ’betanntgeneben . Der Minister weist insbesondere
darauf , hin , daß kranke und krankheitsverdächtige Kinder
sowie solche , in deren Familien Fälle von übertragbaren
Krankheiten gemeldet sind , unter allen Umständen von der
Verschickung it Schülerheime usw . zurückuhalten sind . Das¬
selbe gilt für die Teilnahme an Shulausflügen .
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sachen Sieg - Heil auf die deutsche Arbeit und den ersten
Arbeiter unseres Volkes , Adolf Hitler , fand die Gedenk¬

feier ihr Ende .

Der Sanitätszug Rambach -Sonnenbera hielt am
vergangenen Samstag im Gasthaus „ Burggraf

"
( Besitzer

Kamerad Gustav Wagner ) einen Kameradschaftsabend ab .
Im ersten Teil des Abends wurden verschiedene dienstliche
Angelegenheiten erledigt . Die restliche Uniformierung der » !

geprüften Helfer und Helferinnen soll nunmehr bis zum » ■
Roten Kreuz tag durchgeführt sein . Durch zwei MitgliederMi
der Jugendgruppe wurde den scheidenden seitherigen Doi -Us
stanidsmitgliedern durch einen Prolog und Überreichung tMF -
Blumen eine Ehrung dargebracht . Die nächsten Übungs -t itellt
erbende , wobei hauptsächlich Ordnungsdienst durchgefübri » anlac
wird , finden ab 8 . Mai im Saalbau „ Taunus "

, RambachMteren
statt . Wsamtc

Wiesbaden - Rambach .

Am Samstagvormittag scheute das Pferd eines hiesige»
Bauern , wodurch derselbe so unglücklich vorn Wagen fies
und sich außer Hautabschürfungen und einer erhebliche "

Kopfverletzung noch innere Verletzungen zuzog . Der 23« ’

unglückte wurde von Passanten und Mitgliedern des hiesig «

Sanitätszuges in seine Wohnung gebracht .

Auch hier blühen die Kirschbäume rings um den L>ri
und in den Gärten und hüllen die Landschaft in einen
weißen Schleier . Vor allem in den Distrikten Amselberg
Gartenberg und Kipfelberg mit ihren ausgedehnten O
plantagen ist der Anblick besonders schön .

Wiesbaden - Bierstadr .

Der kürzlich hier als neuer evangelischer Gemein
Pfarrer eingefllhrte Pfarrer Steubing aus Saarbrück
Herrensohr hsit nun mit seiner Familie in diesen Taz
seinen hiesigen Wohnsitz int evangelischen Pfarrhause
zogen . Dem aus dem Saarlande scheidenden Seeliorg «
wurden dort aus allen Schichten der Bevölkerung große Ab

schiebsfetern bereitet . Sein Abschiedsgottesdienst wies ei *
übervolle Kirche auf . Die Arbeitervereine überreichter
Pfarrer Steubing besonders wertvolle Geschenke in
von Bergwerkslampen und bergt , galt doch gerade
ganzes Wirken an der Saar dem Arbeiter und den schmor
bedrückten Arbeiterfamilien . Auch in der Saarländische
Presse hat man dieser Tage nochmals besonders des scheibe *

,
den Seelsorgers gedacht .

Die Spielschar der NS .-Eemeinschast ,Krast durch
Freude " brachte im Gasthaus „ Zur Rose " in Biers

"

das Kinderstück „ Der Struwwelpeter "
zur Aufführung .

Vorstellung hat bei den Kleinen einen großen Erfolg
zielt . Man sieht der kommenden Veranstaltung
Interesse entgegen .

In der hiesigen katholischen Kirche gingen
Sonntag 6 Knaben und 4 Mädchen bei Pfarrer Atahl
ersten heiligen Kommunion .

Die Freiwillige Feuerwehr ( Löschzug 2ßi <

baden - Bierstadt ) hielt am Sonntagvormittag auf dem W
an der alten Schule wieder einmal eine große Gesaintiibu
ab . Die Leitung hatte Hauptbrandmeister August Er «

berget .
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anlagen am Sonutaanachmittag überschwemmt . Bei wei -

mbach , terem Ansteigen des Wassers besteht die Gefahr , daß der ge¬
samte Verkehr auf der Rheinstraße unterbunden wird .
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Der Rhein führt Hochwasser
Die Lahn über die User getreten .
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Überflutet hat , mutzte dort die Schifffahrt vollkommen einge¬
stellt werden . Bei St . Goar wurden große Teile der Rhein -

Gietzen , 28 . April . Am Sonntagmittag verunglückte der
'

; dem Kreisort Garbenteich in der

>n 37j
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mord und Selbstmordversuch .

Nr . 116 . Seite 7 .

5000
3000
2000
1000

388 383 .

x Limburg a . d . L ., 28 . April . Bei Nanzenbach wurde
in einer Fichtenschonung die 22jährige Hilde C . aus Dillen¬

burg erschossen aufgesunden . Neben ihr lag in

schwerverletztem Zustande ein etwa 10 Jahre älterer Ein¬

wohner aus Sechshelden . Letzterer wurde dem Krankenhause
zugeführt , wo er hoffnungslos darniederlegt . Es handelt sich

eine Licbestragödie .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Samstag -Vormittagsziehung .
50 000 RM . : 269108 .
10 000 RM . : 26 817 .
3000 RM : 63 466 205 985 .
2000 RM . : 224 053 236 598 .
1000 RM . : 17 867 54 651 282 137 308 352 399 727 .
800 RM . : 34 784 35 151 121 423 151598 163 409 182 821

222 262 2 .34 928 277 459 291453 .

Kinder . Es ist als ein großes Glück zu bezeichnen , daß diese

rechtzeitig den gefährlichen Platz verließen , denn sonst hätte
der Felssturz Menschenleben gefordert . In der Umgebung
von Pirmasens , ebenso in Offenbach am Elan sind auch

schwere Wetterschäden infolge der außerordentlich hohen

Niederschlagsmengen entstanden . Straßen und Dämme wur¬
den unterhöhlt und von den Feldern ist viel Erdreich weg¬
geschwemmt worden .

Großer Fclsabsturz bei Pirmasens .

m . Pirmasens , 27 . April . Infolge des anhaltenden
Regens in der letzten Zeit hat sich in einem großen Stein¬

bruch in der Nähe von Pirmasens ein schwerer Felsabsturz
ereignet . Gewaltige und viele Zentner schwere Felsblöcke
stürzten ins Tal . An der Unfallstelle spielten kurz vorher

20 Jahre alte Fritz Lotz aus ____________
Kurve zwischen Hof - Güll und Ebcrstadt mit dem Motorrad

seines Stiefbruders tödlich . Der junge Mann , dernichtim
Besitz eines Führerscheins war , kam von Butzbach
her in so hoher Geschwindigkeit angefahren , daß er unmöglich
die Kurve glatt nehmen konnte . Er stürzte den Abhang
hinab , wobei sich die Maschine mehrmals überschlug . Lotz
war auf der Stelle tot . Er hatte außer einem schweren
Schädelbruch noch einen Genickbruch erlitten .

Ein weiterer Motorradunfall ereignete sich
Sonntagnachmittag . Zwei junge Leute aus Krofdorf wollten
mit einem Motorrad nach Hause fahren . Ans bisher noch
nicht geklärter Ursache stürzten sie mit ihrer Maschine un¬
mittelbar am Ortsausgang . Der Fahrer Heier brach die eine

Hand , der 20 Jahre alte Eastfahrer Walter Moos dagegen
wurde mit einem schweren Schädelbasinsbruch in die

Chirurgische Klinik in Gießen gebracht , wo er in hoffnungs¬
losem Zustand darniederliegt .

1 . Preis : Ehrenpreis des Königs von Belgien und
ms Glockner - Preis : Deutsche Dogge , Besitzer : Frau von
chden -Fulda . 2 . Preis : Locker Spaniels , Zwinger
agteil , Besitzer Herwaardein - Holland . 3 . Preis : Irish -
tter , Besitzer Frau Schubert - Frankfurt a . M .. 4 . Preis :
«uhaar - Dachshund , Besitzer Fuchs -Stuttgart . 5 . Preis :
' logneser , Besitzer Casabella - Mailand .

Die Sieger der Welt - Hunde - Ausstellung .

Bester Hund : ein Engländer .

Frankfurt a . M ., 28 . April . Aus den Wettbewerben der
gelthundeansftellung ist als bester Hund der Locker -

ipanial Wlodcock Memory heroorgeyangen . Züchter dieses
yrndes ist Mrs . Mc . Jntrije , England , Besitzer van
^ erwaarden , Mijdrecht - Holland . Auf diesen besten Hund
ntfiel der Ehrenpreis des Königs von Schweden
nd eine Schleife mit der Aufschrift : „ Für den besten Hund
er Ausstellung .

" Ferner entfiel auf ihn der vom Führer
nd Reichskanzler gestiftete Ehrenpreis . Als zweit -

ester Hund der Weltausstellung ging der Barsoi „ Raßwett
lkrrschewo

" aus dem Wettbewerb hervor . Besitzer Günkel -

lschaffenburg .
Bei den Länderaus scheid ungs kämpfen er -

ie .lt den Ehrenpreis des Führers und Reichs -

Lnzlers Adolf Hitler für den besten d̂eutschen Hund
er Ausstellung die deutsche Schäferhündin „ Stella vom
faufe Schiit t i ng

"
, Besitzer Dr . Funk - Hannover . Den

Ehrenpreis Les Re ichsfportfüh re r s von
>schammer - Osten erhielt als zweitbester deutscher Hund die
viesenschna -uzer - Hündin „ Laura vom Neuhof

"
, Besitzer

zenddikt Schuhmeier - München . Den Ehrenpreis Les

Präsidenten der französischen Republik er »
iie>lt die französische Bulldogge „ Mirko von Patzig

"
, Besitzer

fron Müller , Kriens ( Schweiz ) . Der Eroenandoler Schüfer -
mnd „ Grand Vizit du Mont Sara "

, Besitzer Bicomte Jean
,' AppIaincourt --Pavis . erhielt den Ehrenpreis des belgischen
gesandten . Den Ehrenpreis des ungarischen Ackerbau -

ninisteriums erhielt der ungarische Pult „ Rüsch i vom Lech -

fau
"

, Besitzerin Frau Böhme , Vas Oybin . Ferner wurde der
Barfoi „ Internationaler Lampion Rahwats Hochmut

"
, Be¬

cher Kerler - Memmingen , mit dem Ehrenpreis des Präsiden -
en der Republik Finnland ausgezeichnet .

Die ersten Preisträger des Internationalen Zuchtgruppen¬
wettstreits :

Metropile „
NIttl " SmX

Die Ergebnisie des Deutschen Zuchtgruppenwettstreits :

Preis des Herrn Reichsminister Dr . Frick : Deutsche
Loggen : Besitzer Herr Narbe - Hanau . Preis des Herrn
tzeichswehrministers v . Blomberg : Deutsche Schäferhunde ,
Besitzer Breitbach -Oberlahnstein . Preis des Reichsstatthalters
« n Hessen : Vorstehhunde : Besitzer Förster Schmidt , Bisten -
5aar . Foxhunde : Kaoallerieschule - Hannover . Jagende ,
Schweiß - und Stüberhunde : Besitzer Ilse Glück , Lütjensee
Holstein ) . Dachshunde : Besitzer Fuchs - Stuttgart . Erdhunde :
besitzen Gürth -Weißensels a . d . S . Hetzhunde : Besitzer Kerler -
Nemminqen . Diensthunde : Besitzer Schmidt -Köln . Rott¬
veiler : Besitzer Weber -Hochdorf -Württemberg . Große Rutz -

eltkuv
itLdteis
neistty
mndn ,
ie Laz
scher

n ins «
ind im
n veu
lieben ,
ur mit
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Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Wechselndes Wetter , doch überwiegend wolkig , keine nennens¬
werten Niederschläge , Temperaturen unverändert , mäßige
Winde aus West bis Nordwest .

________________________

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

iftlimaltation beim Siädi . Forichungsinstituio ________ _____

28. April 1935 : Höchste Temperatur : 11.8.
Tagesmittel der Temperatur : 9.0.

29 . April 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 7.0,
Sonnenscheindauer am 28. April 1935:

varmittags — Std . 5 MM . nachmittags — Std . 20 Mm .

Samstag -Nachmittagsziehung .

RM . : 177 738 .
RM . : 96 179 .
RM . : 53 899 227 251 .
RM . : 162 491 189 289 213 857 267 976 301 176

800 RM . : 8327 15 897 34 582 52 381 108856 122 642
222 756 274 477 310 857 332 383 339668 376905 . ( Ohne
Gewähr .)

rind WarMunbe : Besitzer Kränkel -Durmersheim , Baden .
Mittlere Nutz - und Wachhunde : Besitzer Dr . Kuhn -Berlin .
Haus - und Zwerghunde : Besitzer Frau von Roth -Frankfurt ,

llber Erwarten groß war das Interesse , das man aller¬
seits der Hundeausstellung entgegenbrachte , zählte man 50 000

. . m Besucher . Am Sonntag konzentrierte sich das ganze Interesse
ir lhafi hx, . Ausstellungsbesuche r auf die Windhundrennen , die

schon Vormittags ausgetragen wurden . Trotz der verhältnis -
6te im mäßig frühen Zeit umsäumten bereits 6000 bis 7000 Zu -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin . 14 .15 Uhr : Ein Strauß von Frühlings -

meloüien . 16 .00 Uhr : Mit dem Volkslied quer durch Europa .
19 .00 Uhr : Gesänge eines fahrenden Spielmanns . 20 .10 Uhr :

Orchesterkonzert . 22 .40 Uhr : „ Der Fischer und seine Frau
"

,
Hörspiel . 23 .25 Uhr : Unterhaltung um Mitternacht .

Breslau . 15 .10 Uhr : Arien für Koloratursopran und

Flöte . 19 .00 Uhr : Deutsche im Ausland , hört zu ! 20 .10 Uhr :

„ Doll und Haben
"

, Hörspiel . 21 .25 Uhr : Beethovens Klavier -

sonaten . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .
Hamburg . 14 .30 Uhr : Heiteres Allerlei . 16 .00 Uhr :

Bunter Nachmittag . 19 .20 Uhr : Wir musizieren im Volks¬
ton . 22 .25 Uhr : Frische Brise auf St . Pauli .

Köln . 14 .15 Uhr : Werke für zwei Klaviere . 16 .00 Uhr :

Leichte Kammermusik . 20 .10 Uhr : Tschaikowsky -AbeNd .

Königsberg . 16 .00 Uhr : Bunter Nachmittag . 19 .25

Uhr : Abendlieüer aus früherer Zeit . 20 .10 Uhr : Tilsit 1807 .
21 . 15 Uhr : Kammermusik . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig . 17 .00 Märsche und Tänze . 21 .00 Uhr : Illu¬

strierte Schallplatte . 22 .45 Uhr : Nachtkonzert . _
München : 16 .10 Uhr : „ Das deutsche Lied "

, ein Zyklus .
18 .30 Uhr : Weihestunde der Arbeit . 20 .10 Uhr : „ 2m Früh -

jahr , menns grean wird "
. 23 .00 llhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Bitte einsteigen , Richtung

Frübling
"

. 19 .00 Uhr : „ Oh , dieser April
"

. 20 . 15 llhr :

Bunter Abend . 22 .30 llhr : Chinesische Lieder und Gedichte .
23 .00 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Uhr :

Nachtmusik .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgaveort : Frankfurt a . M .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
_____________

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Dcratittoorilttb für polttif , Kulturpolitik und Kunst : Fritz <5ünther ; für bett
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft Handel
und Gewerbe : Willi pempcl : für Umgehung , Provinznachrichten nnb btn
Sportteil : Heinz £ enl ?aibt ; für bie Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ^

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Ulärz 1935: 19744, Sonntags allein : 21788

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenherg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse2s , „Tagolatt ' Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . pbil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Koblenz , 29 . April . Die schweren Regengüsse
ia Ä Wolkenbrüche der letzten Tage haben zu einem bedrohlichen

Mich « Steigen des Rheins und feiner Nebenflüsse geführt . Der

tfl der Dberrhein ist am Sonntag um 69 Zentimeter gestiegen . Bei

zum Kaub , wo der Pegelstand am Sonntagfrüh bereits 5 Meter

»lieber Überschritten hatte , stieg das Wasser sogar um 85 Zentimeter ,
Bor - ebenso bei Köln . Da die Lahn die Ufer auf weite Strecken

Todbringendes Spiel mit der Schußwaffe .
— Wetzlar , 28 . April . Der unvorsichtige Umgang mit

Schußwaffen hat in dem Kreisort Niederbiel ein jugend¬
liches Opfer gefordert . Dort war der 15jährige Wilhelm
Läufer bei dem gleichaltrigen Wilhelm Steinbach , der im

Hofe des elterlichen Anwesens mit einem Tesching hantierte .
Als Steinbach die Waffe aus der Hand legen wollte , löste
sich plötzlich ein Schuß und drang seinem Freund in den
Unterleib . Die Verletzung war derart schwer , daß kurz nach
Einlieferung ins Wetzlarer Krankenhaus der Tod eintrat .

Heiratsschwindler nach der Verlobung verhaftet .

— Lorsch , 27 . April . Der 40jährige Wilhelm Schupp
aus Darmstadt leistete sich in Lorsch ein tolles Stück von

Hochstapelei . Obwohl er verheiratet und Vater zweier
Kinder ist , gab er sich in einer Bauernsamilie , bei der er

seit Wochen logierte , als ledig aus , legte sich einen adligen
Namen zu und bezeichnete sich als Ingenieur und Baumeister .
Schließlich begann er mit der 19jährigen Tochter des Hauses
ein Verhältnis . Am Ostermontag wurde die Verlobung
gefeiert . Inzwischen hatte die Polizei Wind von der Sache
bekommen und nahm Schupp fest , als er sich in der Nacht

zur Ruhe begeben wollte . Schupp soll sich bereits an anderen
Orten in ähnlicher Weise strafbar gemacht haben .

Zwei schwere Motorradunsälle bei Gießen .

Datum 28 . April 1935 29. April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Mufl - i
druck ' auf 0° und Norntalfchrvere . .
red . i

Lufttcnweralur (Ktlftus ) ..... .
Relative Feuchtigkeit «Drozenlef . . .
Windrichtung und . Stärks ......
Niederichlagshöhe lMtllimeter ) . . .

752.4

7.6
85

N2

bedeckt

753.7

10.4
74

N 3

wollig

755 .3

9.1
83

W 2

bedeckt

756.5

7.5

WSW1
0.0

bedeckt

- XN "
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im Alter von 68 Jahren nach kurzem Leiden in die Ewigkeit zu sich zu berufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
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Statt besonderer Anzeige .

Herr M ! Alexander Müller
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben treusorgenden Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel
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Helene Happel
sagen wir allen auf diesem Wege tief¬
empfundenen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Magdalena Happel , Wwe .

Wiesbaden , den 29 . April 1935 .
Hotel Happel (Schillerplatz )

L. Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zum l . Mai !
Krepp - Papiere
Krepp - Bänder

Lampions
Fahnen - Girlanden

Wiesbaden , den 27 . April 1935 .

Neugasse 20 .

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 30 . April 1935 , um 10 .30 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .
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su haben int Tagbl . - Verlag ,
Schalterhalle rechts .
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Wiesbaden , den 29 . April 1935 .
Michelsberg 11

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Von Blumenspenden bitten wir dankend Abstand nehmen zu wollen .

Am Sonntag früh entschlief , wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten unsere liebe Mutter

Elisabeth Bremser
geb . Graber

im 84 . Lebensjahr .
Karl Bremser u . Familie
Wilhelm Bremser u . Familie .

Jena , Wiesbaden ( Feldstr . 20 ), den 29 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 30 . April ,
vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Gestern abend 7 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden im 81 . Lebensjahr mein lieber Mann , unser guter
Vater und Onkel

Herr Albert Crede
Oberst a . D „ Bitter hoher Orden .

Alice Crede , geb . Matthes
Irene Classen , geb . Crede
Gerhard Crede , Oberleutnant a . D .
Paul Classen , Major a . D .
Grete Crede , geb . Nissie .

Wiesbaden , Hamburg , Stuttgart , den 27 . April 1935 .
Kaiser - Friedrich - Ring 49 .

Die Beisetzung findet am Dienstag , den 30 . April ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Tode unserer teuren
Entschlafenen

Matzen Sie

diesen einsatzen
Wutz um

nng anb -

zusehen
Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätfe

nur Micbelcberg 13
nehm MetzgereiMenges
Garantie: Damen 4 Monate, Herren 8 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .
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Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
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Spalten „ Ver -
loren " und „ Ge -
fanden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
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Millimeter Höhe
( 22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬

senden Familien
tn und um Wies¬
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Am Samstag entschlief sanft meine liebe Tochter , unsere

gute Schwester , Schwägerin und Tante
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Danksagung .

Zur Zeit selbst krank , ist es mir unmöglich , jedem einzelnen zu danken
für die große Anteilnahme an dem herben Verluste , der meine Familie und
mich betroffen .

Dank der städt . Kur und Bäderverwaltung für den ehrenvollen Nachruf
und die kostbare Blumenspende , ebenso den lieben Kollegen des Staatstheaters
für die Kranzniederlegung . Ferner möchte ich herzlich danken seinen Vorge¬
setzten Herrn Generalmusikdirektor Schuricht , Herrn Dr . Thierfelder , Herrn
E Schalck , dem Streichquartett des städt . Kurorchesters für die erhebenden
Weisen , der NSBO . für das Ehrengeleite und Kranzspende . Besonders wohltuend
empfand ich das Ehrengeleite der früheren Kollegen . Dank den lieben Haus¬
bewohnern und Freunden , die mir bis zur Sterbestunde treu zur Seite standen ,
den Herrn Aerzten der Station Ib , der herzlichen Schwester Paula und ihren
treuen Helferinnen bei der Tag - u . Nachtpflege . Allen , allen die mir durch liebe
Briefe ihre Verbundenheit bezeigten , drücke ich stumm die Hand .

Die Beisetzung der Urne erfolgt in der eltcrl . Gruft auf dem Nordfriedhof
am 30 . April , vormittags 11 % Uhr .

Wiesbadener

Tagblatt

im 55 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Witzei sen .

jung aussiebt .
' ’

Ässe i
iraft iebe Frau kann ihrer Saut wieder ein eutichluaendlickeres Aussehen verleiben . selbst wenn mrtPndreie durch Simen und Falten das Gesicht ältlich

erscheinen Iaht . Durch ein von dem Pros e
Steiskal von der Wiener llniverntät erfundene ;
Verfahren werden der Saut junger Tiere Am -
baustoffe entzogen , die als Biocel der rosafarbigen
Creme Totalen zugeiekt sind . Zur Nacht au !- zach i
getragen , ernährt und verjüngt sie Are Haut ,wahrend Sie schlafen . Erschlaffte Gewebe werden
geitratst Morgens nehmen Sie die Behandlung mit
der weihen , fettfreien Creme Tokalon vor Da¬
durch bekämvfen Sie erweiterte Poren . Mitesser
und Sautschäden . Die fettfreie Creme Totalen

Sonntag vormittag 10 Uhr entschlief sanft mein geliebter
unvergeßlicher Mann , mein treusorgender Vater , unser lieber

bohn , Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Im hi amen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Anm Möller , geb . Krischer

Else Marianne Möller

Wiesbaden , den 29 . April 1935 .
Taunusstraße 58 , III

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 2 . Mai , mittags
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Man bittet gütigst von Beileidsbesuchen abzusehen .

W

GM
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tunden Aufenthalt nehmen wild .

IQ!

äi

vergangenen Nacht ein Erossfeuer . In kürzester Zeit
wurden vier Gehöfte mitt

Schluß des deutschen Chirurgenkongresses ,

Vei -
wird

mit
Da -

Di .
Jenes
Aus¬
sigen
. auf -.

sie sorgt für

volles Haar

neun Gebäuden

kWegen Deoifenschmuggels verhaftet . Unter dem
» gen 'den Verdacht des Devtsenschmuggels wurden
hr nichtfaarländifche Klostergeistliche auf An -
MiUTvg der geheimen Staatspolizei m Saarbrücken
Lemominen .

EISE :
30 u . 3 -35
Liter 5 .40

Meuterei in einem amerikanischen Gefängnis .

Winnipeg , 29 . April . Bei einer Gefangenen¬
meuterei in einem 40 Kilometer von der Stadt in Len
Bergen gelegenen Gefängnis wurde ein Sträfling ge¬
tötet und zwei leicht verletzt . Der Materialschaden
ist groß . Die Beamten konnten die Ordnung mit Hilfe
von Tränengasbomben nach zwei Stunden wieder
Herstellen .

An die „ Männer aus dem gegenüber
liegenden Graben "

.

Das deutsche Volk wünscht keine Revanche .

Schwerer Anglücksfall bei einem Motorrad -

rennen in der Nähe von Warschau .
Ein Toter , sechs Schwerverletzte .

Warschau , 29 . April . Bei einem Motorradrennen
tn der Nähe von Warschau um die „ Meisterschaft der
Hauptstadt "

ereignete sich am Sonntag ein schwerer Un -
glücksfall . Als sich zwei Motorräder in einer Ge¬
schwindigkeit von 100 Kilometern auf der Chaussee dem
Ziel näherten , trat aus den Reihen des Publikums der
Photograph eines Warschauer Blattes mit einem
großen Filmapparat hervor und lief fast auf die Mitte
der Chaussee . Der heranbrausende Fahrer Zmijewski
suchte an dem Photographen vorbeizufahren und stiess
mit dem zweiten auf gleicher Höhe befindlichen Teil¬
nehmer des Rennens zusammen . Während letzterer von
der Maschine geschleudert wurde , ohne schwere Ver¬
letzungen zu erleiden , fuhr Zmijewski gegen den
Photographen and schlug sich an dem schweren Apparat
trotz , feines Schutzhelms die Stirn ein .

'
Die Maschine

Zinijewskis raste in das Publikum und verletzte fünf
Personen sehr schwer . Der Fahrer Zmijewski
ist unmittelbar nach dem Unfall gestorben , der Photo¬
graph , der das Unglück verschuldet hatte , liegt mit einem
Schädelbruch und gebrochenen Beinen in sehr ernstem
Zustand im Krankenhaus .

Hochwasser im Main - , Donau -

und Rheingebiet .

München , 29 . April . Wie die Landessielle für Ge¬
wässerkunde mitteilt , haben die sehr ergiebigen Nieder¬
schläge der letzten Tage im Regnitzgebiet , am
Bl a i n , an den nördlichen Nebenflüssen der Donau , an
der mittleren and unteren Donau und am Rhein
Hochwasser gebracht . Ernste Hochwassergefahr besteht
le doch weder für den Main , noch für die Donau , noch
für Len bayerisch -pfälzischen Rhein .

PREISE :
1 . 80 . u , 3 . 35
' Liter 5 .40

vollkommmen eingeäschert . Die Richtung des Windes
begünstigte den Brand , der das kleine Dorf , das zu¬
meist aus strohgedeckten Häusern besteht , in Asche legte .
Viel Groß - und Kleinvieh sowie landwirtschaftliche Ge¬
räte und Eetreidevorräte wurden ein Opfer der Flam¬
men . Die Geschädigten konnten nur Las nackte Leben

■retten . Der tatkräftigen Unterstützung von SA .-
Männern und der Einwohnerschaft ist es zu danken ,
Latz ein stark gefährdetes Gehöft gerettet werden konnte .
Der Schaden ist sehr gross . Zn der Nähe von Qsterholz -

/ Scharmbeck , in Ritters .huÄe brannte in derselben
Nacht eine Scheune ab . Die Ursache des Feuers ist auch
hier unbekannt .

Unsozialer Betriebsführer in Schutzhaft genommen .
Der Betriebsführer und Mitinhaber einer Hamburger
größeren Firma ist wegen asozialen Verhaltens in
Schutzhaft genommen worden . Er hat das Abhängig -
keitsöerhältnis seiner weiblichen Angestellten und Lehr¬
linge ausgenutzt und in vielen Fällen gegen A n -
stand und Sitte verstotzen . Zwei weitere männliche
EefolgfchaftsmitglieLer des Betriebes sind aus dem¬
selben Grunde in Schutzhaft genommen worden . Für
eine gesicherte Weiterführung des Betriebes ist in Ver¬

bindung mit dem Treuhänder der Arbeit Sorge ge¬
tragen .

Abschluss in Lourdes . — Pacellis Schlusspredigt . Die
Triduum - Feiern von Lourdes fanden am Sonntag
ihren Abschluss . Insgesamt 250 000 Kinder waren ver¬
sammelt , die eine Rundfunkansprache des Papstes an -
hörren und knieend den päpstlichen Segen entgegen¬
nahmen . Kardinalstaatssekretär Pacelli hielt die

Schlusspredigt .
Erdbeben auf der Azoreninsel Sao Miguel . Die

Azoreninsel Sao Miguel wurde am Samstag um 17 .10
Uhr von einem schweren Erdbeben heimgesucht , das ein
Todesopfer und zahlreiche Verletzte forderte . Biele
Häuser wurden zerstört .

Denkmal für den Schöpfer des

Fünfjahresplanes .

Ordensverleihungen in Sowjetrussland .

Moskau , 28 . April . Unter Vorsitz Kalinins fand
heute in Moskau — wie amtlich gemeldet wird — eine
Sitzung des Präsidiums des Zentralvollzugskomitees der
Sowjetunion statt . In der Sitzung wurden die Orden des
„ Roten Sterns "

, der „ Roten Fahne
" und der „ Lenin -Orden "

an eine Reihe von Armeeführern . Parteifunktionären und
Direktoren der großen metallurgischen Werke und Traktor¬
stationen für ihre Verdien st e um die Planerfül -
lung im Jahre ,1934 verliehen . Das Präsidium des
Hauptvollzugsausschusses der Sowjetunion genehmigte fer¬
ner den Plan , dem kürzlich verstorbenen „ Vater des Fünf¬
jahresplanes

"
, K u i b y >ch e w , in der nach ihm benannten

Stadt Kuibyschew ein Denkmal zu setzen . Das Denkmal soll
am 1 . Mai 1936 enthüllt werden .

. . /Kol « , 29 - April . ( Erg . Drahtmeldung .) Der preußische
kmsterpraftdent , General der Flieger Hermann Göring ,
n m Koblenz den neuen Oberpräsidenten der Rheinprovinz
auleiter Staatsrat Terbooen in sein Amt einführen
rrd , traf Montagvormittag mit dem fahrplanmäßigen
trhner D - Zug aus dem Kölner Hauptbahnhof , der reichen
laggenschmuck trug , ein . Am Zuge wurde Ministerpräsident
eneral Eormg von dem neuen Oberpräsidenten Staatsrat
erboven , dem Gauleiter des Gaues Köln - Aachen ,
taatsrat G roh 4 , dem Regierungspräsidenten Diels ,
A .- Gruppenfuhrer Niederrhein Knickmann und SS .-
tandartenführer Dr K a tz begrüßt . Im Empfangsraum
s Hauptbahnhoss hatten sich zu seiner Begrüßung die
Hitzen der Partei , sowie der Reichs - und Staatsbehörden
ad der Kölner Stadtverwaltung eingefunden . Auf dem
ahnhossvorplatz waren eine Ehrenhundertschaft der Landes -
>lize -igruppe Köln , sowie Ehrenformationen des Feldjäger -
ros der SA ., der PO ., SA ., SS ., HI ., der Flieger und des
kbertsdienstes angetreten . Eine riesige Menschenmenge um -
umte den grossen Platz und begrüßte den Ministerpräsiden -

m der seinem Erscheinen mit stürmischen Heilrufen . Rach¬
em Ministerpräsident General Göring die Fronten der
hrenformationen abgeschritten hatte , trat er mit dem Krafi -
agen die Fahrt nach Bad Godesberg an , wo er für einige

Kommunistisch - sozialdemokratische
Wetteinheitsfront geplatzt .

Moskau , 28 . April . Einer Meldung der Amtlichen
Sowjetrussischen Telegraphenagentur zufolge hat der Voll¬
zugsausschuß der Kommunistischen Internationale mitgeteilt ,
dass es nicht gelungen ist , eine Einheitsfront
zwischen Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten zu den roten Maifeiern in der Welt zu -
standezubringen . Die von der Som item ergangene Aufforde¬
rung an die 2 . Internationale zur Einheitsfrontbildung hat
ihr Vorsitzender Friedrich Adler am 15 . April auf Grund
eines Beschlußes des Vollzugsausschusses der 2 . Internatio¬
nale vom 17 . Dezember 1934 ablehnend beantwortet . Er hat
vorgeschlagen , es den sozialdemokratischen Organisationen in
den einzelnen Staaten selbst zu überlassen , Beschlüsse in
dieser Richtung zu treffen .

Der Vollzugsausschuß der Kommunistischen Internatio¬
nale hat sich aber mit der Feststellung der Tatsache , daß die
große geplante Einheitsfront der beiden Internationalen
nicht zustande gekommen ist , nicht begnügt . Die Komintern
weist daher die ausländischen kommunistischen . Parteien an ,
trotz der gescheiterten offiziellen Einheitsfront alles zu unter¬
nehmen , um den Widerstand der scyialdemokratischen Führer
zu brechen und unbedingt gemeinsame Mai -

tdlmrgsformen , stellte dann
'

in den Mittelpunkt seiner
rstellung die mit Harnverhaltung einhergehenden Formen

Prostataerkrankungen , die Hypertrophie und Atrophie
i Organs . Über die operative Behandlung dieser Verände -

■ en des Organs wurde von Voelcker in kritischer Form
ung genommen mit der Warnung , den Vorrang unter

i Behandlungsarten nicht auf die Spitze zu treiben , son -
n je nach Lage des Einzelfalles nach exakten diagno -
hen Maßnahmen und sorgfältiger Vorbereitung vorzu -
en . Die Beherrschung sämtlicher Operationsarten , auch
l neubelebten endrurethralen mit Elektroresektion , wird
i Len Prostata -Chirurgen vorausgesetzt .

M Jn der Aussprache nahmen das Wort Bönninghaus -
Mrburg , der sich lebhaft für die Elektroresektion einsetzte ,
W Wildsgams -Berlin , der ebenfalls über feine Erfahrung
M Lern Diathermiefchrnttoerfahren in 68 Fällen berichtete ,
M guten Behandlungserfolg ergeben hätten .

Halbmast in Stassfurt . Nachdem eingehende Unter¬
suchungen ergeben haben , daß eine Möglichkeit
zur Rettung der vcn Len Schlammassen verschütteten
Bergleute der Braunkohlengrube Löderburg nicht
mehr besteht , hat der Regierungspräsident um
18 Uhr die Flaggen in Staßfurt auf halbmast legen
lassen . Durch das furchtbare Unglück werden auch die

Vorbereitungen zur Durchführung des nationalen

Feiertags beeinflusst . Wahrscheinlich werden dis

Preussag - Betriebe sich nur an den Vereidigungen be¬

teiligen , nicht aber an den weiteren Veranstaltungen
des 1 . Mai .

Kardinal Faulhaber weiht zwei Missions - Flugzeuge .
Am Sonntagvormitag nahm Kardinal Faulhaber auf
dem Münchener Flughafen die feierliche kirchliche Weihe
von zwei neuen Missions - Flugzeugen vor , die in den .
Dienst der „ Niva "

gestellt werden . Es handelt sich um

„ D a s fliegende Kreu z
"

, ein Dornier - Amphibium ,
und um „ S t . Johanne s “

, einem zweisitzigen Ein¬
decker . Ausserdem wurden zehn Missionskraft «

wagen geweiht . An der Weihe nahmen zahlreiche
Ehrengäste , darunter Ozeanflieger Köhl , teil . Kardinal

Faulhaber hielt -von dem auf dem Flughafen errlchtete -n
Altar aus eine Ansprache , in der er die Aufgaben des

Missionswesens verdeutlichte .

In den Bergen vermisst . Seit dem 24 . April wird ,
wie die alpine Rettungsstelle Partenkirchen mitteilt ,
im Zugspitzgebiet die 24jährige Krankenschwester Ilse
Zwanzig aus Plauen i . V . vermisst . Die Kranken¬

schwester , die zuletzt in einer Pension in Gar misch
wohnte , wollte an diesem Tage durch das Reintal die

Zugspitze besteigen , obwohl ihr wegen ihrer völlig
mangelhaften Ausrüstung dringend abgeraten worden
war . Es ist damit zu rechnen , dass Ilse Zwanzig ver¬
unglückt ist .

Vier Gehöfte mit neun Gebäuden eingeäschert . In
der Ortschaft Frankenburg bei Osterholz tobte in der

feiet n . der Marxisten und Kommunisten in allen Landern
zu veranstalten und unter der Parole des Kampfes gegen
Kapitalismus und Imperialismus sowie für die Erhaltung
der Sowjetunion zu demonstrieren .

Berlin , 28 . April . Reichskriegsopferführer Hans
berlrndober , Mitglied des Reichstages , wendet sich in

per . aufschlußreichen Stellungnahme zu den Frontkämpfer -
sprachen in der „ Deutschen Kriegsopferversorgung " an die
Wanner aus dem gegenüberliegenden Graben "

.

Die Brüsseler Weltausstellung eröffnet .

Brüssel , 27 . April . Die Brüsseler Weltausstellung ist
am Samstag von König Leopold feierlich eröffnet
worden .

Der König und die Königin , die sich in Begleitung
ihres Töchterchens,und des Bruders des Königs , des Grafen
von Flandern , befanden , begaben sich in feierlichem Zuge ,
der von einer Reiterschwadron eröffnet wurde , vom Schloß
Laeken zur Ausstellung . Auf dem Wege bildeten Truppen
der Garnison Brüssel und Abordnungen von über 1000 Ver¬
einen Spalier . Am Eingang des prächtig geschmückten Fest -
faales der Ausstellung , wo 3500 geladene Gäste Platz ge¬
nommen hatten , begrüßte der Bürgermeister der Stadt
Brüssel , Adolf Max , als Präsident des Organisationsaus -
schusses der Ausstellung , das Königspaar . In unmittelbarer
Nähe des Königspaares hatten sich sämtliche aktiven und
ehemaligen Minister , die Präsidenten der Kammer und des
Senats , die Spitzen der Behörden , das gesamte diplomatische
Korps , Vertreter der Geistlichkeit und der hohen Generali¬
tät eingefunden . Auf die Ansprachen des Bürgermeisters
Max und des Wirtschaftsministers von Jfacker antwortete
der König mit einer zunächst in französischer , dann in flä¬
mischer Sprache vorgetragenen kurzen Rede , in der er mit
ernsten Worten die Notwendigkeit einer Rückkehr zu
normalen Wirtschaftsbeziehungen in der Welt
betonte . Die Feier wurde von Gesängen der Brüsseler
Schuljugend umrahmt .

5m Anschluss an den Festakt erfolgte ein Rund gang
durch die Ausstellung . Als der König den Festsaal verließ ,
stiegen mehrere tausend Brieftauben auf , um die
Botschaft von der Eröffnung der Weltausstellung ins Land
zu tragen . Gleichzeitig startete der Ballon „ Belgien

" mit dem
bekannten Ballonflieger Ernst Demeyter an Bord , der auf
seinem Fluge Millionen von Zetteln abwirft , die die In¬
schrift tragen „ Die Brüsseler Ausstellung ist eröffnet

"
. Wäh¬

rend der ganzen Feier kreuzten zahlreiche Flugzeuge über
dem Ausstellungsgelände .

Rund 3 0 Länder beteiligen sich an der Ausstellung ,
die alle wichtigen Zweige der Technik , Wissenschaft und
Kunst umfaßt . Auf technischem Gebiete werden insbesondere
die neuen Schöpfungen des Verkehrswesens , der
Elektrizitätswirtschaft and des Funkwesens von den ausstel¬
lenden Ländern gezeigt werden . Länger als ein Jahr ist an
der Ausstellung gearbeitet worden .

Die Pavillons der einzelnen Länder sind noch nicht
gänzlich fertig . Als erstes Land eröffnet Dänemark am
Montag seinen Pavillon . Aus diesem Anlaß ist Kronprinz
Friedrich von Dänemark in Brüssel eingetroffen .

Einen breiten Raum nehmen die kulturellen Schöpfun¬
gen ein . Das nach dem verstorbenen König benannte Alber¬
tinum beherbergt u . a . ein Zeißsches Planetarium .

S
™

; :
™

SEBALDS HAARTINKTUR

!int Manner aus dem gegenüberliegenden Graben "
. Ihnen

«usse man sagen , daß derjenige das Denken und Wollen des
em eutigjen Volkes nicht kenne oder es böswilligerweife nicht
M mncn wolle , der unverantwortlich genug fei , seinem Volke

i erzählen , das deutsche Volk wünsche eine Revanche , die
futsche Politik sei auf die Rückgewinnung von Elsaß -
othr -Mgen bedacht . Unser Führer habe in nicht mißzuver -
eiienber Form und mit klarsten Worten feierlich erklärt , daß
Sch der Rückgliederung des Saargebietes in das Reich
territoriale Streitfragen zwischen Deutsch -
ffN d u n d Frankreich nicht existier en . Das werde
^r brave französische Altsrontkäinpfer durchaus verstehen und
» komme das auch zweifellos in einer Entschließung der
hnzopichen Altfrontkämpfer in der „ Confödöration Ratio -
ale "

zum Ausdruck , wo von der Verachtung gegen
| e Panikmacher die Rede fei . Die Constderation
wklannei » cmfs neue , daß jedes Volk , solange keine inter -
rtionale Organisation ihm seine Sicherheit garantiere mit
jenen Mitteln für seine Verteidigung zu sorgen habe . Mehr

pllte und will , so sagt Oberlindober , der deutsche Front -
bnpler auch für fein Volk nicht und er hat aus dieser Er -
« ntnis heraus mit Freuden den Entschluß seines Führers

« nd Frontkameraden Adolf Hitler begrüßt , der zur Sicherheit
es deutschen Volkes dis allgemeine Dienstpflicht wiedether -

tellt hat .

ttnisterpräsident General Göring in Köln ,

Feierlicher Empfang .

Für die deutsch - französische Verständigung .

i Paris , 28 . April . Das Mitglied der Academie Francaife ,mis Vertrand , tritt dafür ein , daß Außenminister
aval auf seiner Oste uropa reise in Berlin halt -
« chen und sich mit der Reichsregierung über die deutsch -
mzösischeir Beziehungen aussprechen sollte . Bertrand , der
isen Gedanken in „ La Presse

" entwickelt , ist der Ansicht , daß
>e deutsch - französische Annäherung unter voller Wahrung

!r politischen und kulturellen Eigenheiten beider Länder
llzogen werden könnte . Auf jeden Fall müsse man den
creg vermeiden . Der Abschluß eines Nichtangriffspaktes
« ichen Frankreich und Deutschland wäre als erstes zu
infchen . Diese Bindung mit seinem unmittelbaren Rach -
rn würde viel wertvoller und auch viel ungefährlicher sein
s der „ absurde Pakt " mit dem fernen Rußland , das nichts
r Frankreich auszurichten vermöge und lediglich Frankreich
feinen Krieg mit Deutschland zu ziehen versuche .

Berlin , 28 . April . Der letzte Tag , der vierte der dies -
»rigen Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie ,ir den Teilgebieten der Urologie , der Lungen - und Bauch -
rrurgie gewidmet . Das Hauptreferat hielt Professor
elcker - Halle , der vor überfülltem Auditorium über den
senblicklichen Stand der Prostata -Frage mit besonderer
rücksichtigung der Operationstechnik sprach . Die großen
Währungen des Vortragenden und die hohe Warte , von Der
fr Gebiete überblickt und behandelt wurden , machten allen
fern , besonders denen , die sich selbst mit diesen Fragen
' Fachärzte auseinaNdergesetzt haben . diesen Vortrag zu
em besonders wertvollen Beitrag zum dies -
rigen Kongreß .

Der Vortragende ging aus von den entzündlichen Er -
nkungen der Vorsteherdrüse , ihre Entstehungs - und Be -
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Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Sauer
,
Werderstrale3

Telephon 24588 Telephon 24588

BLAUE

Polstermöbel

von Werder , Kasteler Stra
'
ke 5 .

Metall -Betten

Ehestandsdarlehen !

Wellritzstraße 51

KAISER
'

S S

KSSIAH » » :

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Für Adolkshöhe
und Billen -Kolonie :

35 .- 31 - 29. - 27 .-
23.59 20 .- 17.5015 .-

Aufarbiitu . Reinigung
v. Deckbetten , Rissen

und Matratzen

äs :
1• eltieete

’-ölalit

von Mittelschullehrer Karl 2>Bring er

Preis 40 Pfennig
Erh ältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlung en

L . ktzeHeodelg
'
sche HOWrnSmi

Mesdadrner legMott •

Armcnruditrase :
Eimer , Ratbausstraße 42 .

Sch . leere Man¬
sarde vreisw . zu
vermieten . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Uu

Ein Volltreff er von Vielen I
Diese „ Kieme Anzeige “ brachte viele Zu¬
schriften aus unserer großen Leserschaft .
Rechnen Sie sich einmal an diesem Bei¬

spiel aus , wie spottbillig „ Kleine Anzeigen “

sind . Hätten Sie nur an alle unsere Leser
schreiben müssen , dann wären Sie allein
an Porto ertrunken . Also immer daran
denken : „ Kleinanzeigen überall — helfen
Dir auf jeden Fall ! — im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt !

Schreibtisch
Bücherschrank
runder Tisch
und Läufer

gesucht . Ang . u .
S . 640 an T .- V .

Wiesbadener Straße :
Neidböker . Wiesbadener Str . 84 .

KURAUTOBUSSE
FAHREN

'

Fei
kri
ergi

1
341

Dr

Polstersessel , neue
Formen45 . - 39 . - 33 . -
29 . - 27 . - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49 .- 43 . - 38 .- 28 . -

Couchesu . Couche -
betteni . all .Preislag .

av :
den

äbni
t Svi
komm

Ra )
ackl
Tii
ter .

Huthaus Hering
Ellenbogengasse 11 .

UliiD
8Uter«..»

Gesucht für einen Monat kur
sehr zuverläss . Bertrauensverson
gutes sehr sauberes

toeWts Zimmer
mit Frühstück oder auch ganzer
beiter Verpflegung Bedingungen :
Nicht zu weit v . Stadt . Kranken¬
haus . Telephon . Badbenutz . . Mrt -

ausnahme und Verpflegung sehr
mohlerzog . Drahthaarfore Eri -

anaebote mit Breis unter A . 636
bis Donnerstag früh an den
Taabl .-Verlag erbeten .___________

Seite 10 . Nr . 116 .

| Privat |

F . n . Herren -
Mantel ( durch -
zutr . ) . stärk . Fig . ,
für 20 Mk . ab¬
zugeben Herrn -
gartenstraße 8 . 2
Guterh . Klavier ,
w . gelvielt . zu vk .
Bülowstr . 10 . 3 r

H .-Fahrrad
kräftig , f . 10 M .
au vk . b . Becker ,
Roonstraße 6 ,
Euterhalt . uu >o .
Kinder « , bill . zu
vk . Rheingauer
Str . 4 . Hth . P . l .

Nur noch 2 Tage !

Herrenhüte — Strohhüte — Zylinder
Sportmützen — Kindermützen -

blaue Mützen — Kragen — Krawatten

Kaufe guterbalt .

Msch -AIbM
grüß . Reisewerke

von Cook .
Amundsen .
Pearn usw .

Preisangeb . u .
O . R . 101 baupt -
postlagernd .

rüavitaiMchesuitie |
5000 Mk .

m . iährl . 500 M .
Rückz .. Sicherb -,
Eintr . . Bürgsch .
2C., v . Selbstgeb .
gesucht . Ang . u .
E . 640 an T .- V .

AlisMtellen des MesmeM iooMon$
Wiesbaden - Biebrich

Mainzer Straße :
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Ratbausstrabe :
Eimer , Rathausstraße 42 .
Lenz . Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausstr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder , Kasteler Straße 5 .

Zweitmädcheu
( kein Kochen )

k. Geschäftshaus -
halt s^ . gesucht .

Bleichstratz
'
e 29 .

Zimmer¬
mädchen

z . sofort . Ein¬
tritt gesucht .
Vorzust . zw .
12 u . 2 Uhr

Hotel
» Schwarzer

Bock "
.

MiuiMinw
betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstratze .
Aus Grund des 8 12 der Pol » ei -

Verordnung über die Brthäe Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avnl 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
beitsvolizeilichen Gründen die
Bi .rgert - und Liebenauerstraße m
der Gemarkung Mesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Teilhaber
mit kl . Pers .« od .
Lieferwagen ges .
z. Bes . d . Kund¬
schaft . Angeb . u .
E . P . hauvtvostl .

«Bette
tiu
Motette
M
t HS«

Wir weisen SteMnngs »
suchende darauf Hin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
LHiffre -Änzeigen keine
(Drigina l.Zeugniffe
beijufügen . (ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Nam «
«nd Anschrift des Be »
werbe » tragen .

Der Verla - .

.. . Privalb billig iu
- verk. Tel . 2187«. <'

PbZw® MiscbUI V*

Unsere oe » «

Qualitäten

—
<•» euer 4

<ait 58. * 1

Gold . Armreif
verloren .

Geg . Bel . abzug .
Hotel

Schwarzer Bock .

Kanarienvogel
entflog . Abzug ,
gea . g . Bel . Dotz ;
Heimer Str .20 . P

Samstag abend .
6 -7 Uhr . verlor

Kleinrentnerin
Portemonnaie

mit Inhalt a . d .
Weg v . Bäckerei
Walter b .Schier -
steiner Str . Eegr
Belohn , abzug .
Bäckerei Walter .
Kais .-Fr .- Rg . 36 .

Eisernes Bett
mit Matratze

und and . Möbel
sofort sehr billig
vk . Eckernförde -
straße 12 . 4 lks .

Nußb .- Büfett .
Tisch ii . 6 Stühle

zu verkaufen
Luremburg -
vlatz 1 . 1 lks .

Kinderwagen ,
gut erb . , »u verk .
Steinstraße 14 .
2 . Stock links ,
MWHWH

RIMN
für Zentrald -
Heiz . bill . zu vk .

Kreidelftr . 11 .
F . 21428 .

— — — — —

| Händl« - Verläufe |

Möbel - Etage
S . Kannenberg
Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg .
neue preiswerte

öchlatzimmer
Kpeilezimmer
einzelne mod .

Aüketts
von 135 Mk . an .

Ehestandsdari .

MM - UlMM (Mu #
zu kaufen gesucht . Genaue An¬
gebote mit Preis uto . unter
S . 641 an den Tagbl .- Verlag .

O
Benötigen Sie eine

Bandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein

Bruchband oder Gummistrümpfe , dann

wenden Sie sich vertrauensvoll nur an das alte ,

solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam

und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Stoss Nach ! • Taunusstr . 2

Krankenkassen - Lieferant — Werkstätte im Hause

Wohn - u . Schlaf -
; im . m . Küchen -
iienutz . zu verm .
Weilstr 22 . 1 l .

8 , m . 3 . a . b . £ >.
Wörthsti . lll , 2 r .

• KurHaus -

ti8b » .
Mitten i . Grün . ,
berrschaftl . mod .
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer .
2 Bett . . ßiJBalf . .
eigener Gina . , fl .
W . jed . Komf . ,
inkl . la Verpfl . .
f . beide Räume
die Pers . 5 RM ..
evtl . Teiloerpfl . .

Rus 27708 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Großes leer . Z .
an Dame zu vm .,
auch teilmölb . ,
Stiststr . 26 . P .,
12 bis U4 Uhr .

Dambachtal 6 .
Hausmädchen ,

tagsüber für kl .
Haushalt sofort
gesucht . Näh . t
Tagbl .- Nl . üv

Ehrliches fleitz .
Mädchen

tagsüber sof . ges .
Näh . u . K . 640
an Tagbl .- Verl .
Mädchen , welch .
Haush .verst ., 3X
wöch . üb . Mittag
gesucht Eoeben -
stratze 12 . 3 lks .

2 Zimmer

Luxemburgpl . 4
2 - Zim .-Wohn .

( Teilw . ) 48 Mk .
Fetzn . . sof . 9 - 1 .
d . Menzel . 2 . 6t

Schwalbacher
Str . 41 . Mtb . 3 ,

2 - Zim .-Wohn .
an ruhige Leute
sofort zu verm .

Näheres bei

—Amnhausen, ^
2 hübsche gr . 3 .
mit kl . Küche ,
eig . Licht . Gas
u . Wasser , in aut .
Hs ( Siidvierlel )
an einz . Person
sof . abz . Serrn -
gartenstr . 4 . 2 .

4 Zimmer

« eger » ,

Sündapp , L.
ccm .cl .ßidlt, ».

rft! .200 -e<x
v.vk.Dere »

ofee6 .I .(

Burggassc :
Neidhöfer , Wiesbadener Str . 84 .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Heppenheimer Straße :
Bäckerei Löw , Frankfurter Str . 9 .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Buchen .

Wiesbaden - Dotzheim :

Jakob Krotb . Wilbelminenstraße 2 . Ernst Dechuer , Dotzbeimer Str . 171 .

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 . Mars . Jantz . Dotzheim . Siedelung .
Anton Bohlaud , Wiesbad . Str . 27 . , Kohlbeckftraße .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jahnstraßc 1 .
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Matratzen, 4 (eilig
aus eigener Fabrik

Siegras24 . - 22 .- 20 . .

Wolle29i -26.- 23.- 22i -

Kapok54 .- 5L -48 .-45,-

RoShaar - Matratzen
Schlaraffia - Matratzen
Heal - Matratzen

sta
en

$

Mittwoch , 1 . Mai 19

Verbilligte Sonderfahrt

Heidelberger Schloibeleuch
Fahrt über die Bergstraße
Heidelberg . Auffahrt z .Molkenk

Schloßbeleuchtung . Rück ! "

J/2 Stunde nach Beendigung
Feuerwerks . -
Abfahrt 16 Uhr . Preis aur BM.S ,

Samstag , 4 . Mai 19

Wiederholung der 2 - Tag

an die Mosel u . I
Abfahrt 6 30 Uhr vorm .
einschl . 2 Mittagessen , Abend

Uebernachtung mit Frühstück

nur KM . 19

Sonntag , 5 . Mai 19

Aartal ■ Schloß Schaumburg

Lahntal - Obernhof - Bad
Bad Schwalbach • Diez -

bürg - Hirschberg - Ho

Laurenburg - Obernhof -
Arnstein , Goethepunkt )
Nassau - Bäderstraße - Wi

Abf. 10 30 Uhr »orm . Preis RM .

Nähere Auskunft und Pros
sowie Abfahrt aller Auto

EckeWilhelmstr .Jheaterkoloa
( am Verkehrsamt ) .

Wiesbadener Autoverkehrs
in . b . H . Tel . 28000 -
in Interessengemeinschaft
Neuen Kurverein , TZ.

*

Wilhelms traße 17 . Tel .

Prismen
glas

od . Feldstecher ,
6— löfach . kauft
Webergasse 23 .

Tel . 26854 .

Piano
gebraucht ( Ibach .
Steinweg od . a .
gut . ) zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis und
Fabrikat unter
A . 631 an T .-V .

Drehbank
Bohrmaschine
Schraubstocke

gegen Kasse zu
kaufen ges . Ang .
u . Z . 388 T .-V .

Kinderklapp¬
wagen zu k. ael .
Ang . u . M . 641
an Tagbl .-Verl .
Gehr .Küchenh « d
gut erb ., repar -
trei , zu kauf . ges .

Hausverw ..
Heraenhahnitr . 7

Bottnnno
mit einger . Bad

und Zubehör .
mögt . Garten u .
Garage , in gut .
Zustand , z . Juni
p . Dauermieter
gesucht . Angeb .
Dessau i . And .,
Schließfach 111 .

Ungest . sep . mbl .
Zim . od . Mans . .
Sk. Kochbr .. ges .
Preisangeb . u .
D . 640 an T .-V .
Sou « , leer . Zim .
mit Kockseleg .
ges . Ana , unter
& _ 639jt =$ eiL

Äütogarage
gesucht ,

Gegend Idsteiner
Straße . Ang . u .
B . 640 an T .- V .

Ruh . Ehepaar
sucht bis 1 . 6 . , cp .
früh . . 1— 2 - Z »m . -
Wohn . mit Ab¬
schluß . Ang . m .
Preisangeb . u .
3 . 640 an T .-V .

Einmalige
Gelegenheit .

Schlafzim . . Eiche ,
und Küche

weit unt . Preis
Porckstraße 6 ,

Schreinerei .

Itür . Spiegelschr.
Metallbett ..Deck -
betten . Kissen .
Nußb .- u . Eich .-

Waschkommod . .
1 - u . 2t . Kleidev -
schränke . Weiß¬
zeug - od . Bücher -
schrk . . Nußb .- u .
Eich . - Divlom .-

Schreibtische .
Schreibtischsessel ,
mod . rd . Herren¬
zimmertisch mit

Einlegplatten ,
auch als Eßtisch
v Ben . Vitrine - ,
Rauch - od . Tee -
tisch , Radiotische ,
Ständer . Eich .-
Näbtisch . weißer
Küchenschr . .nied . .
Tische . Stühle ,
4 eg . Eich .- Rohr -
stühle . Rallpult .
Bettstellen mit
Pat . - Rahmen ,
Nußb .-Büfett 35 .
Schülerpult 3 .50 .
Met .- Kinderb . 3
u . dergl . mehr ,
alles sehr billig .
Helenenstraße 31
Ecke Wellritzstr .

Küche 45 . 2 Bett ,
m , Pat .- R . 30 ,
2 Nachtkckrr 12 ,
Kleiderschrk . 25 ,
Wakchk . m . Sv . 25
zu verk . Platter
Str , 56 . M . 1 l .

Küche 35 .
Bett mit Matr .
10 .- . Vertiko 10 .
Chaisel .10 , Kam .
10 . Roßhaar zu
verk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreibmaschinen
1 Urania 75 M .
1 Archo 95 M .
1 Ideal 65 M .,
1 Mignon 20 M .

Walter Grase .
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .
Origiu .- Singer ,

Nahm . . Rundsch .
zu vk . Friedrich -
straße 29 , 1 r ,

Seien , Serbe ,

Castzerbe
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Luxemburgpl . 4
schöne

4-Zim .- Wohn ..
2 . Stock , sof . für
85 RM . z. v . 9 -1
Menzel . 2 . St .

5 Zimmer

5 - 3imnet -

MMM
in Stadtmitte .

Gr . Burgstr . 19 .
Ecke MÄlgasse .
sofort od . später
zu verm . Näh .
Buchh . Pfeil .

WW Pktsmen s

Gewerblich« P «rso«iil |

Friseuse
täglich ins Haus
gesucht . Preis -
angeb . u . S .639
an Tagbl .- Verl .

Junges
nettes Mädchen

als Binderin u .
Verkäuferin in

Friedhofs -
gärtnerei

gesucht . Ang . u .
B , 636 an T .-V .

Tücht . ehrliches

WaUmabtzen
an selbständiges
Arbeiten gew .,
m . Bügelkenntn . .
für Maschinen -
betrieb sofort v .
Hotel ges . Adr .
i . Tagbl . - Vl . Us

|
- Hiwspersonal |

Solides

Mädchen
welches kochen k.
u . alle Hausab .
verstM . wird zu
alletnsteh . Dame

sofort gesucht .
Näh . Taunus -
straße 23 . 1 r .
T .MSdch . s.Saus
u . Küche gesucht
Rheinstr . 62 . 1 .
Mädchen gesucht
Helenenstraße 7 ,

Gasthaus .

Makulatur
im Tagbl .- Verl .,

Wir empfehlen :

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 63 . 1
mbl . Mans , z . v .
Bismarckring 31 .
2 L möbl . Z . zu
vm .. wöch . 4 .50 .
Bismarckring 32 ,
3 . St . , gr . J. mbl .
Zim . an soliden
Hrn . zu verm .

Blücherstr . 14 ,
Vdh . 2 r .. möbl .
Zim . ., W . 4 Mk .
Friedrichstraße 8
Mtb . 1 r .. schön
möbl . Zim . äuo .
Helenenstr .2,2 r .,
Z . z. v . , 1 o . 2 B .

Herrngarten -
str . 15 . 1 , g . mbl .
Zim ..Easautom ..
Woche 5 Mk .. fr .

Karl - Ludwig -
Str . 4 . 3 r „ möbl .
Mansarde zu v .

Moritzstr . 1 . 1.
möbl , Zim . zu v .

MtzeW . 56,
Gth . 2 . Stock . 0 .
m . Z . zu o „ Bid .
Zenträlhz . . Tel .
Kl .Wilhelmstr .7 ,
1 . 6L Möbl . Z . .
mh ^ nn^ un
Mob !. Zimmer

billig Bismarck -
ring 11 . 3 rechts
Passanten . M
Dauermieter
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzh . Str , 31 . 1

Möbl . Zimmer
preiswert Karl -
straße 22 . 2 . Ecke
Adelheidstraße .
Frontso .- Z ., 2b . .
frei Dotzbeimer
Straße 31 . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
zu v . Frankrn -
str . 23 . V . 3 lks .
Sep . möbl . Zim .
zu vm . Graben -
straße 24 , 2 . St .
Möbl . Z . fr ., mir
Kachgeleg . . Hell -
mundstr 28 . 3 l .,
an der Bleichstr .

Schön möbl .
Zimmer

an berufstätige
Dame , in gutem
ruhig . Hause , ab¬
zugeben Herrn -
gartenstr . 14 . 2 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
strabe 7 , 2 links .
Sonn . m . 3 . z . v .
Luisenstr . 5 . 2 r .
2 kl . möbl . Zim .
zu verm . Nero -
stratze 9 , Part .

Möbl . Zim .
^

mit Ofen frei
Neronraße 41 .
Möbl . Mansarde
billig zu verm .
Nerostraße 42 . 1 .
Kl . gut mbl . 3 .
m . Pension zu v .
Rheinstr . 62 . 1 .
Eleg . mbl . 3 im . ,
Sonnens ., auch
2 Zim .. sof . oder
1 . Mai zu verm .
Rheinstr . 69 . 1 .
Mbl . 3 . . 3 Mk .,
Schachtstr . 12 . 1 .
2 ineinandergeh .
Mk . . m . . £>.. SEB.,
Schachts » . 12 . 1,
Sch . möbCZinn
an Frl . zu verm .

Scharnhorst ,
itratze 9 . 1 rechts .
Sonn . 8. mbl . 3 .
b . z« v . Schwal -
bach . Str . 21 . 2 l ,
Frdl . gut möbl .
Mans ., pass , für
berufstät . Dame ,
billig zu verm .

Fischer .
Wilhelmftr . 3 -5 ,
Äusa . auch Kl .
Wilhelmstr . 4 . 2

Stellen .

Gesuche

| Weibliche Personen |
| Gewerbliches Persooai

Junge

MMzlili
Dr . . arisch , sucht

Boloiltär -
Assistentenstelle .

Ang . u . A . 635
an Tagbl . - Verl .

HMSversollai

3g . Mäbihen
21 I . . evangel . ,
sucht Stell , als

Haustochter
bei Fam .- Anschl .
u . wo Mädchen
vorhanden . Koch -
u . Nähkenntnisse
Vorhand . Etwas
Taschengeld er¬
wünscht . Angeb .
u . 3 . 387 T .- Vl .

Alleinst . Beamt .
( Witw . ) sucht
eine 2 — 3 - Zim .-
Wohn . mit allen
Bequemlichk . N .
Kurv . Ang , u .
W . 639 an T .- V .

4 - Z . - WM .

sofort gesucht ,
mögl . mit Bad .
Ang . mit Preis
u genauen sonst .
Unterlagen unt .
O . 641 an T .- V .

Schöne große

bbii ttimon
te ««nSm.-Oet * ät*
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Abends : Anläßlich des National -Feiertages Tanzhrt
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Vt Pfd . von 95 H an . 3 % Rabatti

Dienstag , den 30 . Avril 1935 .

KJ . - . oentttfett , oollw . Trfatz f . Sawano ,
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Leopoldine Konstantin
Werner Hinz . . . .
Carola Höh « . . . .
Marie Luise Claudius
Claus Clausen . . .
Georg Alexander . .
Walter Jansen . . .
Theodor Loos . . .
Rudolf Klein - Rogge

SSE
EN £

3e n
ke
ickf
ang

S .
19

isf

ia

Nur keine Angst !

Es macht nicht dick !

Dauerwellen -

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

■ JSIE
HELFEN

ist Vertrauenssache !
Wir besitzen die letzten

Errungenschaften und Neu¬
heiten aut diesem Gebiet —
große Erfahrung .

Bei verfärbtem , verbleichtem
oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Sonderfahrten
im mod .Autobus
zum Länderspiel
nach Köln am
12 . Mai . Hin - u .
Rückf . 6 .50 Mk .

Karten bei
Zlgarren -Schlink
Michelsberg 15

Tel . 28528 .

. . . . Königin Sofie
. Kronprinz Friedrich
. . . . Kronprinzessin
. Prinzessin Wilhelmine
. . . . Leutnant Satte

Erbprinz von Bayreuth
...... v . Ratzmer
...... v . Rocholo
....... Dessauer

id
:ück

IS
1933

iburg

kw *

Kapelle Lutschinufchka
Wiederkehr der Wiesbadener Sensation des
Jahres 1934 — das sensationelle deutsch¬
russische Kombinations - Orchester
m . d . beliebten Wiener Meister - Geiger v . Weltruf

Peter Ronacher

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

L SCHELLENBERG ' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN ! « TAG BL ATT

Klavier leihw .
abzug . Mil . 5 M .
Ang . D .828T .- V ,

Dame
(w . Bluse )

Samstag
abend 11 Uhr

Cafe Europa
wird um Nachr .
gebet , u F . 640
an Tagbl . -Verl .

Der Film ist mit den höchsten Prädikaten ausgezeichnet ! '

Staatspolitisch wertvoll !

Künstlerisch wertvoll !

Volksbildend !

Jugendfrei !

Spielzeiten : Wo . 4 Uhr , 615 Uhr , 8 . 30 Uhr .

Unsere volkstümlichen Preise : 0 .50 , 0 .60 , 0 . 70 , 0 .90 Mk . usw .
Jugendliche bis 14 Jahre : 0 .40 , 0 .50 , 0 .60 Mk .

Wir empfehlen in Anbetracht des hochkünstlerischen Wertes dieses Filmes
Spielanfangszeiten einzuhalten .

Karten im Vorverkauf zu jeder Vorstellung an der Kasse .

Regie : Hans Steinhoff
Autoren : Thea v . Harbo « , Rolf Lauckuer

Emil Jannings
als

König Friedrich Wilhelm I . von Preuhen
In weiteren größeren Rollen :

str . 2

jse

Kästner & Jacobi
Friseure für Damen

Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose
Wilheluistr . 56 Taunusstr . 4 Kranzplatz 6

VLV

W

V

Feinster Broken -Tee Gras ) Pfd . IM
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig >m Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

Trotze Weigerung .

Im Auftrage des Nachlabvflegers u . a . m .
versteigere ich

2 . Mai , vorn, . 9 .30 Uhr
innnownft beginn . ,durchgeh .oh .Pauje ,

VvlIHvlJlUy i . mein .Bersteigerungssälen

9 MtnfltflBe 9 Preußischen Regierung

1 kebr eien . Herrschaft ! , flam . Sveisezimmer -
Einricht . ( Eiche ) . 2 sehr eien . Eich .-Sve »serim .-
Einrichtungeu . 1 Nukb .-Eveise,im .- Einricht ..
3 Eichen - Serrenrim .- Einrickt ^ 1 sehr schöne
Mahaa . - Schlafzim . - Eiuricht . m . Kommoden -
schrank . 1 Mabag - Schlafzimmer - Einrichtung
mit 2tür . Sviegelkckrauf . 2 Eick . -Scklafzim .-
Einricktunnen . 2 Kücken - Einricht .. 1 schwarz
BlLtbner - Flügel . 2 Pianos . 1 grast . Har¬
monium mit elektr . Antrieb . 1 kleines Har¬
monium . antike Möbel . Eicken -Dielenschrank .
Eichen - Porzellankchrank . eingelegte Kom¬
moden . Biedermeier - Schreibsekretär . Bieder¬
meier - Kommode . Biederm .- Sviegel . 2 Perser -
tevviche ( 250X350 . 3X4 ) .10 Perserbrücken :
Vitrinen . Büfetts . Herren - u . Damenschreib -
tische . Auszug - u . and . Tische . Nipp - . Nah - u .
Bauerntische . Pfeiler - und andere Spiegel ,
6 Eichen -Lederstüble . Rohr - und Polsterstiihle .
2 - und 3tiir . Sviegelschränke . Waschkommoden
und Nachttische . Metall - und Holzbetten . Rost -

. baarmatratzen . Federbetten u . Kissen . Politer -
- aarnituren . einzelne Sofas und Sessel . Klub¬

sofas und - fessel . Ziersessel , mod . Teewagen
( kaukas . Nutzb .) . Trüben . Flurgarderoben .
Standuhren . Grammophon . Radio . Wanen -
sammluna . silb . Bestecke , gold . Herren - . und
Damenubr , gold . llbrkette . Broschen Ringe ,
Armbänder , große Anzahl Gemälde , sehr
schöne Kunstgegenstände . Bronzen . Kristalle ,
Sveise - u . Kaffeeservices . Bücher . Vorhänge .
Portieren . 2 Schreibmaschinen . Kassenschränke ,
sehr gute Eisschränke . Wäschemangel . Bade¬
öfen . elektr . Staubsauget : emaill . kompl .
Küchenherd . Gasherde mit Backofen . Zimmer¬
beizofen . KLLenmöbel ~
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag nachmittag 3— 5 Uhr .

QiiHnc In ftrtr
r JUIIUJJUIJULuisenstratzeS . Tel . 22448

38 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen .
l Größte und vornehme Ausstellungssäle .

Vorfeier anläßl . des Tages der nationalen Arbeit | e |
kW ........ ■■ I .11 ....... I, , v *'Z

W VORANZEIGE ; W
Ab Mittwoch , den 1 . Mai : W

Erohes Haus .
Stammreibe A . 30 . Vorstellung .

Die verkaufte Braut
Komische Over in 3 Akten

von Friedrich Smetana
Wambach . Elmendorff . Schleim .

Braun . Haas . Müller . Sebina ,
Allen . Buttlar . Hospach . Moseler ,

Ostwald . Schorn , Wevrauch .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Ifif 8
* 8ßhSSChI Idfil * aut 0d . Deinwand usw .

Hehler werkstätte
lUll lUMuvUI11IUwI fertigt schnellstens Goetiensti "

. 13 - F. 25043

Drogerie Tauber , Adelheldstraße 34
Telephon 22121 .

der so beliebten und vielseitigen Kapelle

™ AUGUSTFLORIAN deutschen Solisten
’
f :;j Dienstag , den 30 . April :
iS ; C AkintD If AM7EDT

kommode . 2 Schreibmaschinen ( AEG . und Orga ) .
i Radio . 1 Bild . 1 Tausbeck . u ., a . m ( terlw best .)
Nachlast : 1 Standuhr . 1 gr . Spiegel 1 Schreibtisch .
1 Tisch . 4 Lederstühle u . a . m ( bestimmt )

Dter . Obergerichtsv . . Adolssallee 22 . Tel . 22015 .

W ö ° - führende Konzer,t - Cafe Wiesbadens
JWj ..... ' 1,1' ■ 1 1 I ■■■■■ '
j *

4 Montag , den 29 . April :

Ehren - u . Abschieds - Abend

i,ein

lann

alte ,
ŝam

ie zu

Appell
an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

HH||| |
iiHiiiiiiiiiifiiiitim(|fni||

Kleines Haus .

Stammreibe II . 30 . Vorstellung .

Ter Mann mit den

grauen Schläfen
Lustspiel in 3 Akten v . Leo Lenz .

Sellnick . Schleim .
Eenzmer . Heidenreich . Bost . Albert

Breitkovi .

Anfang 20 llbr .
Ende etwa 21 % llbr .

Prelle m von 0 .90 RM . an .

Biele Frauen , die eine Kräftigung
ihres Organismus dringend notwen¬
dig haben , trinken dock kein Köstritzer
Sckwarzbier . weil Re befürchten , dick
zu werden . Ganz abgesehen davon ,
dast die iugendbasie Figur nicht mehr
Mode ist . gleicht Köstritzer Sckwarz -
bier nur unschöne , krankhafte Mager¬
keit aus . es schwemmt nie aus . son¬
dern gibt dem Körper edles Eben -
mast . kräftigt die Nerven und schafft
neues Blut . Für Frauen wie für
Männer jeden Alters ist dreser
einzigartige Stärkuiiasrrunk das
gegebene Mittel , um wieder voll ju
Kräften zu kommen . Köstritzer
Sckwarzbier ist erhältlich in den
Bierbanölungen und Lebensmittel¬
geschäften .

Nr . 116 . Seite 11 .

WIESBADEN 1358

[ Kochbrunnen - Konzerte . J

FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

Preislagen :

£ 90 £ 75 IQ 50 J250 1450
SCHUHHAUS

Nofd - Ülest

Dienstag , den 30 . Avril 1935 . 11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Naschkätzchen . Intermezzo von Siede .
2 . Ouvertüre . .Titus " von W . A . Mozart .
3 . Serenade von Rens .
4 . Ein Plauderstündchen mit Delibes . Fantaste

von llrback . _
5 . Lustiges Wien . Walzer von Meile ! .
6 . Unter dem Doppeladler . Marsch von Wagner .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 30 . Avril 1935 . 14 .30 Uhrl

Gekellkchaftssvaziergang nach der Fasanerie —
Schützenbaus .

Treffpunkt am Hauvteingang des Kurhauses .
16 llbr im kleinen Saale :

Kaffee - Konzert
ausgefübrt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Standarten weh '
n und Fahnen . Marsch v . Siede .

2 Ouvertüre ..Orpheus in der Unterwelt " von
Offenbach .

3 . Münchner Kind ' l . Walzer von Komzak .
4 . Lorelei - Paraphrase von Nesvadba .
5 . Musikalische Seifenblasen . Potpourri von Urbach .
6 . Menuett von Bolzoni .
7 . Reverie für Trio von Larotta .
8 . Servus Wien . Potvourri von Dostal

Dauer - und Kurkarten gültig .

„ Nordische Musiktage .
"

20 llbr groster Saal :
2 . Orchester - Konzert .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder .
Solistinnen : Nanny Larssn -Todsen . Stockholm

( Sovran ) : Jngebiörg Gresvik . Oslo ( Klavier ) .
( Näheres im besonderen Haudvrogramm .)

I Der Rundfunk .

Dienstag , den 30 . April 1935 .
Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Beit . Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Stuttgart : Früb -
konzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . An -
sckliestend : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Köln : Schulfunk .
11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programmansage .
Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Sozial -

12 .00 Mittaaskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Wirtschastsbericht . 14 .45 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
Die deutsche Frau .

16 .00 Alte Sonaten für Violine und Klavier . 16 .30
Im bunten Strastengewimmel einer chine¬
sischen Stadt . 16 .45 „ Kraft durch Freude " —
. .Schönheit der Arbeit "

. 17 .00 Kaiserslautern :
Nachmittagskonzert . In der Pause : Kunst¬
bericht der Woche . 18 .30 Die Leistungskartei
der Angestellten . Wie arbeitet eine moderne
Stellenvermittlung ? 18 .45 Wo die Mutter
fehlt . . . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschliestend : Tagesspiegel .

20 .15 Fatinitza . Operette in 3 Akten von Franz von
SuvvS .

22 . 15 Zeit . Nachrichten . 22 .20 Wetter . Nachrichten .
22 .30 Die Stadt der Fechter . 23 .00 Menschen
und Landschaft . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer , Glockenspiel .
Tagesspruch . 6 .20 Fröblickes Schallgevlätscher .
8 .00 Morgenftändcken für die Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Bon Köln : . .Brückenbau "
.

11 .00 Fröhlicher Kindergarten . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Mustk am . Mittag . 13 .00 Glück¬
wünsche . 14 .00 Allerlei , 14 .55 Programmhin¬
weise . Börsenberichte . 15 .15 Frauen am Werk .
15 .40 Erzieherfragen .

16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . 17 .15
Iugendlportstunde . 17 .30 Klaviermusik . 18 .00
Hitlerjugend an der Arbeit . 18 .20 Politische
Zeitungsickau . 18 .40 Und jetzt ist Feierabend .

19 .00 Von Hamburg : Ehrt die Opfer der Arbeit .
Anschliestend Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : Welthafen .
22 .00 Nachrichten . Sport . Anschließend : Deutsch¬

landecho . 23 .00 Von Königsberg : Nachtmusik .
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Der Spott öes Sonntags

FSV

Die Ergebnisse .INS
Ränge .

FK . 1893 Hanau — 1. SV . Jena

Gruppe 4 :

1 .

4 . VfR . Mannheim
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Sheffield Wednesday Pokalsieger .

Westbrommich Albion mit 4 :2 ( 1 : 1 ) geschlagen .

Oblt .

Sieg
17 Fi

3
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utschland : Jakob ; Munkert , Busch ; Grämlich ,
Goldbrunner Schulz ; Lehner , Siffling , Lenz , Dam -
minger , Fath .

-iae wxirazuge Brachten 2000 Schlachtenbummler aus
. *1$*̂ onb " Es war ein Festtag für die deutsche Kolonie
in Brussel .
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6 : 1 ( Halbzeit 2 : 1 ) 1

Deutschlands Fußballsport feierte am „ Weißen Sonn¬

tag
" einen neuen , großen Triumph . Alle Befürchtungen , die

man in bezug auf die deutsche Mannschaft zur Brüsseler
Reise zum Länderspiel gegen Belgien hegte , wurden von

dieser Elf überzeugend ad absurdum geführt . Mit
6 : 1 Treffern wurde Belgien auf eigenem Boden geschlagen ,
wobei ehrlich gesagt werden soll , daß die Belgier vom Pech
verfolgt waren , daß der Sieg zahlenmäßig vielleicht etwas

zu hoch ausgefallen ist , daß er aber auf der anderen Seite
von unseren Spielern einwandfrei erkämpft wurde . Es
wird berichtet , daß die deutsche Elf in diesem Spiel „ bette
englische Schule

" verriet , daß die Zusammenarbeit muster¬
gültig war und daß es kaum bemerkt wurde , daß vier
Neulinge in dieser Mannschaft standen . Von diesen vier
Neulingen hat der Dortmunder Sturmführer Lenz am
meisten zu überzeugen gewußt . — Nebenbei hat

unsere Länderspielbilanz

zwar s
verein
freudio
den M
den E
nicht u

1 : 2 .
1 : 3 .
4 : 0 .
5 : 0 .
0 : 1 .
1 : 4 .
2 : 3 .
0 : 4 .

Scfjtödet wirft Qisfus - THefaefotd .
Der Schwede Andersson um 68 em Überboten .

Nachdem der Magdeburger Polizist Schröder noch in
Spätherbst des vergangenen Jahres in Trainingskämpfen
den Diskus - Weltrekord des Schweden Harold Andersson von
52 .42 Mtr ., ausgestellt am 26 . August 1934 in Oslo , über¬
bieten konnte , mußte man sich darüber klar sein , daß er schon
sehr bald einen neuen Versuch unternehmen würde . Das ist
jetzt eingetreten . Bei den Ausscheidungskämpfen für den
Leichtathletik - Städtekampf zwischen Wittenberg/Magdeburg /
Desiau gelang dem Magdeburger endlich der große Wurf .
Mit 53 . 10 Mtr . wurde beim 6 . Versuch der bestehende Dis¬
kus - Weltrekord um genau 68 cm überboten .

Favoriten - Niederlagen
im Aufstiegskampf Südwest .

Germania Bieber — FB . Saarbrücken 1 :0 .
Ludwigshafen 1904 — Opel Rüsselsheim 3 :2.
Reichsb . /Rot - Weiß Frankfurt — Polizei Darmstadt 8A

TDieder / legte Oeutfdflands Fußballelf .

Die Zeigtet in Trüffel vernietend gefdjlagen .

Deutfifjlands Runftturner fdjlagen Ungarn
'
Weltmeiftev Stefan Pelle vor Sdfwargmann und TDinter .

Phönix Ludwigshafen
2 . VfL . Benrath
3 . VfR . Köln

Seite 12 . Nr . 116 .

Satt umfämpfte deutfdje Fußballmeifterfdjaft .

Phönix Ludwigshafen und VfL . Benrath ein totes Rennen . — Hertha Berlin und FK . Schalke 04
im Anmarsch . — Versagende Fürther .

Am letzten April - Sonntag mußten auch die beideu Faoo » sMani
riten der Südwest - Aufstiegsrunde , FV . Saarbrücken die J
und Opel Rüsselsheim , die Bitternis einer Nieder » ■ ed )
läge kosten . Die Saarbrückener unterlagen in Bieber nra ^rasche
0 : 1 und Rüsselsheim wurde in Ludwigshafen mit 2 :3 besiegt-
Germania Bieber hat dadurch Anschluß an die beiden Svitzen ^
reiter gefunden , und es ist dafür Sorge getragen , daß 6 ” *

Seite entpuppt . In der 32 . Minute fällt für Deutschland
der zweite Treffer . Die linke Angriffsseite Damminger /
Fath bringt den Ball nach vorne , wo ihn L e n z erhält und
einschießt .

Kurz nach Wiederbeginn übersieht van Moorsel im
belgischen Strafraum ein offensichtliches Foul — Damminger
wurde regelwidrig gelegt — und bringt so Deutschland um
einen verdienten Elfmeterball . Der Dortmunder Lenz
bringt bald die deutschen Farben wieder zu einem Erfolg .
Damminger durchbricht in der 25 . Minute in Halblinker
Stellung die belgische Hintermannschaft , umspielt mehrere
Gegner und schießt unhaltbar zum 4 :1 für Deutschland ein .
Schon wenige Minuten später , in der 30 . Minute , schießt
Fath den 5 . Treffer für die deutsche Mannschaft . Eold -
brunner muß einmal in allerhöchster Not retten . Schon
7 Minuten später heißt es 6 :1 . Zwei belgische Abwehrspieler
behindern sich gegenseitig , als sie Lehner angreifen , Siffling
erhält den Ball , gibt ihn weiter an Damminger , der
aus 16 Meter Entfernung den 6 . Treffer erzielt .

11 Mann in der Kritik .

Die deutschen Schlachtenbummler waren natürlich be¬
geistert . Die spielkulturell wertvollste Hälfte war die erste .
Die deutsche Els hat trotz ihrer vier Neulinge ein h e r v o r -
ragendes , fast englisch wirkendes Zusammen¬
spiel gezeigt , ohne den Belgiern überlegen zu sein .

Die große Sensation war der Mittelstürmer Lenz ,
ein Vollblutfußballer , wie er im Buche steht , nicht nur aus -
führender Mann , sondern auch vorbildlicher Feldspieler . Um
bei den Neulingen zu bleiben : Munkert war der
schwächste Spieler , machte diesen Eindruck jedoch in der letzten
halben Stunde durch restlosen Einsatz wieder wett . Recht
unauffällig , aber doch wirksam war der linke Läufer
Schulz . Damminger machte seine Sache nicht zur
vollsten Zufriedenheit , lobenswert seine große Entschlußkraft
und Drang zum Tor . Die beiden Tore waren von ihm recht
schöne Leistungen . _ Jakob im Tor hervorragend ,
fast fehlerlos , wirksam seine Härte beim Fausten hoher Bälle .

weite Rund des Heysel -Stadions erst sehr spät füllte . Als
beide Mannschaften , zuerst die deutsche , dann die belgische ,

Feld sprangen , besetzten 30000 Zuschauer die weiten
ge . Während die deutsche Elf wie vorgesehen spielte ,traten die Belgier für ihren verletzten Rechtsaußen Devries

mit Eaelenbergh an . Beide Mannschaften standen demnach
wie folgt :

SpBgg . Fürth — VfB . Stuttgart
Mannheim : VfR . Mannheim — VfL . Benrath
Köln : VfR . Köln — Phönix Ludwigshafen
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ihre Überlegenheit klar zutage treten lassen . Nach einer
kurzen Pause wurde an den Ringen geturnt . Hier machte
sich eine ziemlich klare Überlegenheit der Ungarn bemerkbar .
In den Freiübungen dominierten die Deutschen wieder ,
die vor allem durch ihre geradezu artistische Ausführung der
Übungen großen Beifall fanden . Es mutz noch betont wer¬
den , daß die Deutschen noch im vorigen Jahr bei den Eu¬
ropameisterschaften in Budapest gerade in den Freiübungen
hinter Ungarn zurückstanden . Mit einem Eesamtstand von
284,75 : 279,20 P . wurde die letzte Kürübung am R e ck be¬
gonnen . Gerade am Reck war die Überlegenheit der
Deutschen von vornherein so groß , daß eine Gefährdung
des deutschen Sieges gar nicht mehr in Frage kam . Welt¬
meister Pelle brachte es als bester Ungar auf 9,9 P . , wurde
aber von W i n t e r mit 10 und Sandrock 9,95 P . noch Über¬
boten .

Busch weniger auffallend , aber sicher im Stellungsspiel
In der Läuferreihe machte Goldbrunner den guten Eim
druck vor der Pause später zunichte , er löste aber seine Auf¬
gabe als Defensiv - Mittelläufer fast fehlerlos . Trotz einer
Nüchternheit war Grämlich als rechter Läufer aus¬
gezeichnet . Im Sturm war , wie schon erwähnt , Lenz bet
beste Mann . Siffling spielte in Brüssel bedeutend besser
als in Paris . Nach der Pause zeigte er zwar einige
Schwachen , da er in der ersten Hälfte zu stark hinten spielte
und außerdem durch schwache Leistungen Dammingers voll¬
kommen auf sich angewiesen war . Ausgezeichnetwie -
der Fath . Lehner entpuppte sich in Brüssel nicht als
der große Reißer , der er sonst ist , füllte aber seinen Posten
ganz aus .

Die Belgier haben klar erkennen lassen , daß sie viel
hinzugelernt haben . Der Mannschaft fehlt aber das richtige
System , um erfolgreich sein zu können .

Chemnitz : Polizei Chemnitz — Hertha/BSC .
Insterburg : Yorck Insterburg — B . /R . Eleiwitz
Bochum Schalke 1904 — Tod . Eimsbüttel
Hannöver : Hannover 1896 — Stettiner SÄ .

343,85 : 333,10 Punkte .

Sn der festlich geschmückten Breslauer Jahr -

hunderthalle , die bereits mehrere Tage vor dem

eigentlichen Wettkampf ausverkauft war , führte die deutsche
Nattonalmannschaft im Kunstturnen ihren ersten Länder -

kampf gegen Ungarn durch . Vor über 9000 Zuschauern ,
unter denen sich auch der Reichssportführer von
Tschammer - Osten befand , stellte die Deutschlandriege

ihr großes Können unter Beweis , indem sie die sieg¬
gewohnten Magyaren im Gesamtergebnis mit 34 3,85 zu
33 3,10 Punkten sicher schlug . Neben dem Länderkampf
wurde eine Wertung des besten Einzelturners
durchgeführt , die mit einem knappen Siege des ungarischen
Weltmeisters Stefan Pelle mit 58,15 Punkten vor dem

Deutschen Schwarzmann - Fürth ( 58 P .) und
Winter - Frankfurt a . M . ( 57,30 P .) endete .

*

Nach dem Einmarsch der Fahnen , dem Abfingen der
Nationalhymnen und einer herzlichen Begrüßung durch den
Reichssportführer begann der Wettkampf mit der Übung am
Barren . Gleich am ersten Gerät erarbeiteten sich die
Deutschen einen knappen Vorsprung , der vor allem aus das
technisch reinere Turnen der Deutschen zurückzuführen war .
Der Frankfurter Winter erreichte von der Höchstpunktzahl
10 mit 9,7 P . die beste Einzelwertung vor dem Ungarn Pelle ,
der es auf 9,5 P . brachte . Mit 56,8 : 54,15 P . lag Deutsch¬
land nach der ersten Übung bereits knapp in Front . Am
Sprungpferd erhielt als einziger der Fürther
Schwarzmann die Höchstpunktzahl 10 , doch waren die
Ungarn hier schon wesentlich sicherer als am Barren . Trotz¬
dem hatte Deutschland nach der zweiten Übung seinen Vor¬
sprung auf 114,20 : 111,55 P . ausgedehnt . Auch an dem
nächsten Gerät , dem Querpfetb , konnten die Deutschen

Rund um das Länderspiel .

Schon am Samstagabend stand die belgische Hauptstadt
Brüssel ganz im Zeichen des 6 . Fußball -Länderspiels zwischen
Deutschland und Belgien . Die deutsche Mannschaft war erst
in den Abendstunden in Brüssel eingetroffen und wurde von
dem Präsidenten des Belgischen Fußball - Verbandes , Seel -
drayers , empfangen . Der offizielle Empfang
ging erst am Sonntagvormittag in der deutschen Gesandt¬
schaft vor sich . Während dieser Zeit hielten die meisten
deutschen Schlachtenbummler sich auf der Weltausstellung
auf . So war es nicht weiter verwunderlich , daß sich das

SA - Mann Schulze verteidigte seinen Titel als
deutscher Gepäckmarschmeister am Sonntag in
Leipzig erfolgreich . Die 35 km lange Strecke legte Schulze
in 3 :35 :49,8 Stunden zurück . Zweiter wurde Schröder ( SV
Blankenese ) .

eine weitere Verbesserung erfahren . Von den 110 aus -
getragenen Spielen wurden 46 gewonnen , 43 gingen ver¬
loren und 21 endeten unentschieden . Das Torverhältnis
lautet 264 : 237 zu unseren Gunsten . Den drei Niederlagen
gegen Belgien stehen jetzt auch drei Siege gegenüber bei
22 : 15 Treffern für uns . Hoffnungsvoll sehen wir den drei

« ? bren Länderspielen gegen Irland , Spanien und die
Tschechoslowakei im nächsten Monat entgegen !

_ Die Extrazüge brachten 2000 Schlachtenbummler

Belgien : Badjou ; Paverick , Smellinckx ; Salem ,
Stynen . Claessens ; van Vaelenbergh , Voorhoof ,
Cappelle , Jsenborghs , van Beeck .

Schiedsrichter war der Holländer van Moorsel , der
an den Außenlinien von Dr . Pecco Bauwens - Köln und dem
Belgier John Lagenus assistiert wurde .

Der Torreigen .

Deutschland stößt an . Nach kurzem Feldspiel fällt unter
dem Jubel der belgischen Zuschauer für Belgien durch den
Halblinken Jsenborghs , der aus 30 Meter unheimlich
scharf , für Jakob unhaltbar , einschoß , das erste Tor . Die
Freude währte aber nicht lange , denn fast im Gegenangriff
kamen die Deutschen durch Fath zum Ausgleich . Die
deutsche Els muß für die Folge der ersten Hälfte ihr Heilig¬
tum stark bewachen , zumal Munkert einige Schwächen zeigt .
Auch vorne klappt es mit Damminger nicht so recht , wäh¬
rend sich Lenz als eine Überraschung nach der angenehmen

In bei Meisterschafts - Endrunde wurde die
Vorrunde abgeschlossen . Entscheidungen sind natürlich noch
nicht gefallen , aber die Favoriten haben sich doch recht klar
herausgeschält . In der Gruppe 1 ist Hertha / BSC . durch
den 2 :1 - Sieg in Chemnitz der Eruppenmeisterschaft recht nahe
gekommen . Die Berliner haben bisher durchaus den Erwar¬
tungen entsprochen , aber noch folgen die schweren Auswärts¬
spiele gegen Eleiwitz und Insterburg und dann das Rückspiel
gegen Chemnitz in Berlin . — In der Gruppe 2 kann
Schalke nur noch von Hannover 1896 eingeholt werden . Der
Rückkampf zwischen diesen beiden Mannschaften , die gestern
„ zu null "

gewannen , wird die Entscheidung bringen . — Toll
geht es in Er u p p e 3 zu , wo die führenden Hanauer
auf eigenem Gelände von Jena 1 :0 geschlagen und dadurch
eingeholt wurden . Fürth verlor zahlenmäßig klar gegen den
VfB . Stuttgart und dies auf eigenem Platz . Wo blieb da
die Papierform ? Der Außenseiter Jena avanciert lang¬
sam zum Favorit . Jena hat alle Rückspiele im eigenen Gau ,

Tore

9 :0
8 :2
3 :11
4 :11

Spiele
3
3
3
3

Aus Anlaß des Kunstturn - Länderkampses Deutschland
gegen Ungarn hatte die Stadt Breslau nach Schluß des offi¬
ziellen Empfanges durch den Oberbürgermeister Dr . Fried¬
rich einen Empfangsabend vorbereitet , an dem außer den
Vertretern der Wehrmacht und der Staatsbehörden auch
Reichssportführer von Tschammer -Osten teilnahm . Der un¬
garische Generalkonsul verlas ein

Telegramm des Führers
mit folgendem Wortlaut : „ Der Nationalmannschaft des Un¬
garischen Turnverbandes danke ich für ihre freund¬
lichen Grüße beim Erenzübertritt , die ich'
beglichst erwidere . Ich verbinde damit meine besten
Wünsche für einen guten Verlauf der freundschaftlichen
Wettkämpfe mit der Deutschen Turnerschaft in Breslau ,
gez . : Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .

"

Die Ungarn hatten beim Erenzübertritt folgendes
Telegramm an den Reichskanzler Adolf Hitler gesandt :
„ An den Reichskanzler des deutschen Volkes ! Beim Erenz¬
übertritt nckch Breslau ein kräftiges Heil dem
Führer des deutschen Volkes . Die ungarische
Nationalmannschaft des Ungarischen Turnverbandes .

"

Punkte
5 :1
5 :1
2 :4
0 :6

da könnte der große Wurf wirklich gelingen . — In der
Gruppe 4 endlich haben Phönix Ludwigshafen
und VfL . Benrath ihre Favoritenstellung gewahrt . Der
Phönix hat in Köln überzeugt , Benrath in Mannheim nicht
ganz . Die Entscheidung wird voraussichtlich schon am
nächsten Sonntag in Saarbrücken fallen , wo Benrath und
Phönix das Rückspiel zu bestreiten haben .

Die Tabellen :

Gruppe 1 :

Moi

die wei
lütten

die Dar

Englands bedeutendstes Fußballereignis , das Pokalend¬
spiel , wurde traditionsgemäß am letzten April - Samstag im
Londoner Wembley - Stadion ausgetragen . Die 93 000 Zu¬
schauer erlebten einen rassigen Kampf zwischen den Mann¬
schaften von Sheffield Wednesday und Westbrom -

wich Albion , und eine kleine Überraschung gab es inso¬
fern , als nicht das etwas höher eingeschätzte Westbromwich
Albion , sondern Sheffield gewann . Sheffield siegte mit 4 :2 | bi
( 1 : 1 ) Treffern , wobei die Entscheidung erst in den letzten
Spielminuten fiel , nachdem es bis dahin 2 :2 gestanden hatte .
Der Prinz von Wales überreichte den glückstrahlenden
Siegern , die nun ihren dritten Pokalsieg zu verzeichnen
haben , Pokal und Medaillen . Der Sieger stand bereits vier - rgeroir
mal im Endspiel und blieb im 60 . Pokalendspiel zum hinter
drittenmal erfolgreich . 1 j sm a

Spiele Tor « Punkte
1 . Hertha/BSC . 3 11 :4 6 :0
2 . Polizei Chemnitz 3 9 :3 4 :2
3 . Vorw . /Rasensp . Eleiwitz 3 4 :5 2 :4
4 . Insterburg 3 5 :16 0 :6

Gruppe 2 :

Spiele Tore Punkte
1 . Schalke 1904 3 16 :3 6 :0
2 . Hannover 1896 3 10 :4 4 :2
3 . Eimsbüttel 3 4 :8 2 :4
4 . Stettiner SK . 3 2 :17 0 :6

Gruppe 3 :

Spiele Tore Punkte
1 . Hanau 1893 3 4 : 1 42
2 . 1 . SV . Jena 3 3 :3 4 :2
3 . VfB . Stuttgart 3 5 :6 2 :4
4 . SpVgg . Fürth 3 3 :5 2 :4
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Die Magdeburger werfen 24 Tore

Männer :
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Beremspokal .

S

Hassia Bingen — Kickers/Viktoria Mülheim 4 : 0 .
$ ei i Ferner : Blau - Weitz Bürgel — Olympia Lorsch 4 :0 ,
l)ei Viktoria Urberach — VfL . Neu - Isenburg 3 :1, Hassia Die -
: ge

Bevorzugung des

konnte .

stigten Wolf zurückzuführen war , und Linn kurz vor Schluß

^ 6fd ) lug des internationalen Tttilit arbeit / Turniers in 2li ^ a
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3 : 0 .
2 : 8 .
5 : 2 .

3
3
4

7
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Post - SV . — Sportverein AH .
To . Bierstadt — SV . Kostheim Res .

einladungen erhalten . „ „ _
Am Samstag : Universität Heidelberg — HK . Va¬

lencia 4 :2 .
+

In Amsterdam gewann Holland den Länderkampf

gegen Deutschland mit 2 : 1 ( 0 : 1 ) .

i°;
in?

5 :24
6 : 11
6 : 6
8 : 10
7 : 9

11 :3
11 : 2
10 : 11

Weiden 1 :0 .
Auswahlspiele : Tailfingen : Württemberg —

Baden ( Jungliga ) 3 :1 ; Mainz : Mainz — Frankfurt ( Sa .)
1 :2 .

Privatspiele : Stuttgarter Kickers — SV . Wald¬

hof 3 :3 , FK . Schweinfurt — 1. FK . Pforzheim 0 :4 , Ein¬

tracht Frankfurt — VfL . Neckarau 3 :0 , Union Niederrad —

FSV . 1905 Mainz 4 :2 .

1 9 :7
2 12 :9

Göppingen : Tbd . Göppingen — Polizei Hannover

Frauen :

als
in

llze
- V .

Itinfere Gleiter gewinnen den
„ Preis der

'
Rationen

S2 > . 98 Parmftadt eröffnet die fjandballmeifterfdjaft
mit einem 9 : 7 in Jamburg gegen die JJofyei .

Greif Stettin — Polizei Berlin
Post Oppeln — SpVgg . Fürth
Kasseler Tgd . — Sportfreunde Leipzig
Polizei Hamburg — SV . 1898 Darmstadt

__________ Hindeub . Minden - RSB . Mülh . ( R .)
Mannheim : SB . Waldhof — TB . Siegburg - Mülldorf

gegen den Unparteiischen — wie immer bei derartigen frucht¬
losen „ Unterredungen

" — den kürzeren zog , so rundet sich
das Bild des mißglückten Pokalfeldzuges der Wiesbadener

zu einer leider wenig angenehmen , aber notwendigen Kritik .

In der heutigen außerordentlichen Hauptversammlung
im Klubhaus soll die neue Vereinssührung ihre Bestätigung
durch die Mitgliedschaft finden .

FSV . 1908 Schierstein macht seine Sache bester .

Daß sich die Wiesbadener Vorortler augenblicklich in
einer hervorragenden Form befinden , mußte auch der an
3 . Stelle stehende Nieder Bezirksklastenverein auf eigenem
Platz verspüren . Wohl waren die Nieder in manchen
Phasen des Kampfes den Schiersteinern überlegen , aber ein

unbeugsamer Wille zum Sieg machte alles wett , ja , vielleicht
noch mehr , denn das Resultat hätte noch deutlicher ausfallen
können . Die Schiersteiner übernahmen in der 8 . Minute

durch Stroh die Führung . Wenig später fiel ganz unnötiger¬
weise der Ausgleich . Der Verteidiger Schäfer brachte den
Ball nicht richtig weg und Lieser besorgte dann zum Schreck
des Torwächters ein Selbsttor . Aber schon die 25 . Mi¬

nute sollte den Sieg bringen . Schröder flankte vors Tor
und Boes besorgte den Rest . Es steht 2 :1 für Schierstein ,
woran dann auch eine Drangperiode der Nieder im zweiten
Spielteil nichts mehr zu ändern vermag .

Wiesbadener Privatspiele :

Knappe Niederlagen bei spannenden
Treffen .

TV . Cannstatt — BfR . Mannheim 1 : 9

Eintracht Frankfurt — SpVgg . Fürth 5 : 2

VfL . Lennep — Kölner BK . 2 : 7

Sportfr . Dortmund — Fr .- SK . Magdeb . 2 : 6
Tod . Eimsbüttel — Harburger SB . 5 :2

Hessen/Preußen Kastel — Fortuna Leipzig 0 : 5

Hansa Kolberg — SK . Charlottenburg 1 : 6

Königsberg : Prussia Saarland — SB . Stabelwitz 6 : 2 .

Ortelsburg : Hindenb . Vischofsbura — Pol . Magdeb .
Stettin : Greif Stettin — Polizei Berlin

Die starken Eastmannschaften , die am Sonntag Wies¬
baden besuchten , haben nicht enttäuscht . Es kamen eine An¬

zahl ganz vortrefflicher Spiele in Fluß , die zwar einigen
hiesigen Vertretern Niederlagen einbrachten , andererseits
aber durch die gezeigten Leistungen bei dem Publikum rest¬

lose Befriedigung hinterließen .
Diesmal zog der FV . 1902 Biebrich den kürzeren .

Viktoria Walldorf war aber auch ein Gegner , gegen den

zu verlieren wahrlich keine Schande ist . Die Gäste führten
ein ganz brillantes Spiel vor , das schönste , das man seit
Monaten hier sah . Trotz hartnäckiger Verteidigung ging die

gerade im Angriff sehr starke Viktoria bis zur Pause mit

2 :0 in Front und erhöhte später , obwohl allmählich die

Biebricher Gegenaktionen immer heftiger einsetzten , sogar

auf 3 :0 . Dann allerdings war der einheimische Sturm nicht

mehr aufzuhalten , und zwei schöne Gegentreffer , die Halb¬

rechts und Mitte auf ihr Konto brachten , waren das Ergeb¬
nis produktiver Angriffsarbeit und verhalfen dem FV . 1902

nach durchweg spannendem Kampf zu einer auch nach außen

hin sichtbaren Anerkennung seiner beachtlichen Leistung .

Mehr solcher Gegner , wie Viktoria Walldorf , sind den Ein¬

heimischen zu wünschen . — FV . 1902 ( 3 . M .) — 2VW .

( 3 M . ) 3 :2 , Junioren — Bretzenheims Junioren 5 :2 , gern .

Jugend 2 :4 , 1 . Schüler 2 :3 , 2 . Schüler — SK . Waldstraße

( 2 . Schüler ) 3 : 1 .

SV . 1908 Schier st ein letzter Wiesbadener
Vertreter .

Germania 1894 Frankfurt — SV . Wiesbaden 1 : 0 .
Alemannia Ried — FSV . 1908 Schierstei « 1 :2 !
Germania Okriftel — FK . Egelsbach 2 :4 .

lich keine glückliche Gastrolle die der SVW . gestern

spielte , bei einem Gegner , der zwar unter Bevorz „ „
freien Raumes ein weitmaschiges und darum das produk¬
tivere Spiel hinlegte und dabei des öfteren von seinen über¬

legenen Körperkrästen reichlich Gebrauch machte , bet aber

per saldo durchaus nicht stärker einzuschätzen war , als die
>Isenburger , Sportfreunde oder Poft/Merkur , die bekannt -

‘
Wiesbaden nichts zu bestellen hatten . Eine autori -
' ........

t hatte wahrscheinlich den SVW . aus der

Bei der Marokko - Fahrt gab es einen schweren
Unfall . In der Nähe von Malaga stürzte die Französin

Labouchöre mit ihrem Wagen in einen Abgrund und wurde

ebenso wie ihre Begleiterin schwer verletzt . Die übrigen
Teilnehmer , auch die Adler - Fahrer , find bereits in
Gibraltar eingetroffen und haben am Samstag mit Erfolg
an einer Bergprüfungsfahrt bei Tanger teilgenommen , um

tags darauf über Meknes nach Casablanca zu starte » .

keine Gefahr , ebenso wenig wird Greif SkeMn zu bestellen
haben . Die SpVgg . Fürth holte in Oppeln gegen den

schlesischen Meister SV . Oppeln zwar nur ein 6 :6 heraus ,
aber das ist auch schon ein Erfolg . Sportfreunde Leipzig ,
die KT . Kastel 10 :8 schlugen , müssen ebenso wie die Kastrier
Turner nach Fürth , so daß die Kleeblätter die Favoriten der

zweiten Gruppe bleiben . In der dritten Gruppe konnte SV .
1898 Darmstadt die Hamburger Polizei 9 :7 abfertigen ,
und zwar in Hamburg . Wenn Hindenburg Minden — die
Soldaten schlugen Rasensport Mülheim 11 :3 — in Darm¬

stadt bezwungen wird , dann dürfte der Eruppensieger nur
Darmstadt 1898 heißen . Wenn auch TV . Siegburg/Müll¬
dorf 11 :2 geschlagen wurde , so bleibt doch der Polizei - SV .
Hannover , der den Tbd . Göppingen 11 : 10 niederhielt ,
eine Gefahr für den SV . Waldhof , da dieser nicht in

seiner besten Form zu sein scheint .

Wie der Südwestmeister gewann .

Im Spiel der Hamburger Polizisten gegen den Südwest -

Meister SV . 1898 Darmstadt gab es einige recht unerfreu¬
liche Szenen , da der Schiedsrichter einem allzu körperlichen
Spiel nicht frühzeitig genug Einhalt gebot . Die Darm¬

städter wurden , als der Unparteiische alles wieder gut machen
wollte , von einem Platzverweis betroffen , als in der zweiten
Hälfte der Verteidiger Förster vom Platz gestellt wurde . Die

Hamburger zeigten int großen und ganzen ein besseres Spiel ,
führten auch bei der Pause mit 6 :4 , wurden aber nach der

Pause , obwohl Förster bei den Darmstädtern fehlte , doch noch
mit 9 :7 geschlagen . Die Süddeutschen zeigten in der zweiten
Hälfte ein hervorragendes Spiel , dem die Ham¬

burger Abwehr nicht ganz gewachsen war .

Die erste Runde der Endspiele zur deutschen Handball¬
meisterschaft liegt hinter uns . Obwohl eigentliche Über¬

raschungen ausgeblieben sind , ist doch schon eine Klärung
der Fronten eingetreten . Jedenfalls weiß man jetzt , wie
die eine oder andere Mannschaft einzuschätzen ist . In der

Gruppe 1 liegt das Ende ganz klar zwischen Polizei -

SV . Berlin/Spandau und Polizei - SV . Magdeburg .
Der Ostpreußenmeister Hindenburg Bischofsburg ist , wie aus
dem 5 :24 gegen die Magdeburger Polizisten hervorgeht , noch

. . Meisterschaftsspiel der Eauliga im Gau

urs , Bayern ( Wiederholungsspiel ) : BK . Augsburg — SpVgg .

FV . 1902 Biebrich — Viktoria Walldors 2 :3 .
Kickers Wiesbaden — Tv . Offenbach 3 : 5 .

Sportfreunde Dotzheim — SB . Frkft . a . M .- Hausen 2 : 3 .

SpBgg . Nassau — SK . Waldstrabe 5 :3 .
SV . Erbenheim — SV . Erbach

Niedermayer ( 2 ) und Hugo Strecker die erfolgreichsten
Schützen . Das zweite Tor für die Spanier fiel erst kurz vor

Spielende durch einen Alleingang von der Mittellinie ab .
Die Spanier , die mit dem deutschen Gruß das Spiel¬

feld betraten , spielten in folgender Aufstellung : Salvador ;
Kammann , Serrano ; Sanz , Dolz , Büttner ; Jriarte , Mon -

sort , Menke , Paseualin , Ruiz .
Bei der Wiesbadener Mannschaft fehlten Schwet «

Helm , Raasch und Jebens . Die Mannschaft stand : Nawroth ;
Meyer , Jencquel ; Horn , Schaefer , Bruch ; Seewald , Karl

Niedermayer , M . Niedermayer , Strecker , Crones .
Anschließend an das Spiel waren die Spanier noch Gäste

des Tennis - und Hockey - Klubs . Bei dem gemeinsamen
Essen waren auch die Wagtail Ladies London zu¬

gegen , denen Wiesbaden so gut gefallen hat , daß sie nach
hier zurückkehrten und noch 8 Tage die Schönheiten unserer

Väderstadt genießen wollen . Die Spanier , die 19 Spieler

mitgebracht haben , verlaßen Wiesbaden wieder morgen nach¬

mittag . Mittwoch spielen sie noch einmal in Frankfurt

gegen Sportklub 1880 , um dann mit ihrem Omnibus von
dort aus wieder die Heimreise nach Spanien anzutreten . Sie

haben den Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub zu einer

Wettspielreise nach Spanien eingeladen . Auch
von Hamburg und England hat der Klub jetzt Wettspiel¬

burg — JGSV . Frankfurt 3 :0 .
In der 3 . Zwischenrunde um den Vereinspokal siegten in

Alheinhessen die Platzvereine . Mit zwei Ausnahmen ! Und

zwar sorgte in erster Linie der Wiesbadener Kreisklassen¬
verein FSV . 1908 Schier st ein für eine im hiesigen Lager

freudigst aufgenommene angenehme Überraschung , die für
Eben Mißerfolg ber Sportvereinler wirklich ausreichen¬
den Ersatz bietet . Dagegen kommt ber Egelsbacher Sieg

micht unerwartet .

Ein schwaches Spiel ber Wiesbadener »

Wie schon bei den Spielen während hes Oster - Hockey -

Turniers ersichtlich war , haben nun auch die Herren des

Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs in der letzten Zeit

ganz gewaltige Fortschritte gemacht und sich zu einer Mann¬

schaft entwickelt , die auch gegen die allererste Klasse in Ehren

zu bestehen vermag . Schon ihr Sieg über Tulse Hill Lon¬

don also über eine der stärksten Mannschaften Englands ,
zeigte , daß die Wiesbadener Mannschaft nicht nur ein gutes ,
sondern auch erfolgreiches Hockey zu spielen versteht . Ihr

Sieg gegen den südspanischen Meister HK . Valencra

kommt daher auch nicht so überraschend . In dieser Höhe war

der Sieg allerdings nicht verdient , denn zwei der Tore fielen

offensichtlich aus Abseitsstellung , was der Frankfurter

Schiedsrichter übersehen hatte . Nachdem die Spanier bei

einem plötzlichen Vorstoß schon gleich nach Spielbeginn die

Führung an sich gerissen hatten , waren die Hinterleute der

Wiesbadener Mannschaft bester auf der Hut . Auch der

Sturm der Hiesigen verstand es dann , sich durch schönes Zu¬

sammenspiel immer besser durchzusetzen , mit dem Erfolg , daß

nicht nur der Vorsprung eingeholt , sondern bis zur Halb¬

zeit auch noch zwei weitere Tore vorgelegt werden konnten .

Max Niedermayer ( 2 ) und Karl Niedermayer ( 1) waren
die glücklichen Schützen . Nach der Halbzeit liefen die Hie -

fiegen dann zu einer immer größeren Form auf , wobei das

Ergebnis noch um vier weitere Tore verbestert werden

Auch hier waren Max Niedermayer ( 1) , Karl

ryer ( 2 ) und Hugo Strecker die erfolgreichsten

r Nach einer Reihe erfolgreich absolvierter Privatspiele
war das Frankfurter Gefecht so etwas wie eine Generalprobe

für den derzeitigen Leistungsstand im SVW . Die Elf hatte
Eben Nachweis zu erbringen , baß sie nach bem beprimierenben

fAusaang ber Pflichtspielperiobe roieber innerlich an Ge¬

schlossenheit gewonnen hat . baß tiefe ober jene Mängel ab -
-gestreift worben jinb , kurz , baß mit Aussicht auf Erfolg
lieber schwerere Aufgaben in Angriff genommen werben
Können . Diesen , namentlich nach ber siegreichen Hamborner
Hßartie gehegten Erwartungen , ist bie Wiesbadener Elf in
•ber 3 . Pokal - Zwischenrunde in keiner Weise nachgekommen .
FSn dem Augenblick , der darüber entscheiden sollte , ob durch
leinen mit gesammelten Kräften geführten Vorstoß bie nächste
Munde gegen die Eauligavereine zu erreichen sei , haben bie
Wiesbabener versagt . Die Mannschaft besanb sich in ihrer
Gesamtheit unter Form unb erreichte in keiner Spielphase
ihr wirkliches Können . Unb ba bie Ausnahme bie Regel
bestätigt , nennen wir Knörzer , ben rechten Läufer , besten

-vernünftiges Spiel im Wirrwarr der Ereignisse höchst an¬

genehm auffiel . Nur vor der Pause haben Rühl und Schul -

meyer hin und wieder auf einen Umschwung hingestrebt .
- Aber der zu Klumpen geballte Angriff verurteilte sich selbst
•
zur Erfolglosigkeit , zumal Siebentritts Außenrolle derart

- aus dem Rahmen fiel , daß nach dem Wechsel — nachdem

Mühl und Hombach angeschlagen an die Flügel abgewandert
"

waren — eine Umstellung mit Linn erfolgen mußte . Die

IHalfreihe litt unter den bekannten Schwächen . Dazu spielte
nie taktisch falsch . Statt nach vorne zu drücken , versuchte der
-Mittelhalf — beim Stand von 0 : 1 — eine oorbeigelungene
- Initiative Nerz

'
schen Dreiverteibigersysterns unb zwang bie

Ohnehin nicht kapitelfeste Verteibigung zum ftänbigen An¬

greifen , ba bie ben Mittelraum beherrschenden Halbstürmer
- irgendwo in der Weltgeschichte herumliefen . Es war wirk -

lidi keine alücklicke Gastrolle die ber SVW . gestern am Main

Gau Württemberg : FV . Zuffenhausen — VfR .

L Gau Bayern : Süb : FK . München — Walhalla

Regensburg 2 :2 ; Nord : SpVgg . Erlangen — Viktoria

Aschaffenburg 4 :2 .
In Baden stehen jetzt alle Bezirksmeister fest , so daß

auch hier in Kürze die Aufstiegsspiele beginnen können . Zu

dem Meister von Unterbaben , Amicitia Viernheim ,
inb jetzt noch Germania Brötzingen unb VfR .

Konstanz als Meister von Mittel - ozw . Oberbaben hinzu -

batz drei Nationen — Portugal , Irland unb Deutschland —

- ui Entscheidung antraten . Diesmal war Deutschland

glücklicher als an den Vortagen . „ Baccarat " unter Ritt¬

meister Momm streifte im zweiten Umlauf mit der Hinter¬

hand eine Hürde . „ Olaf
" unter Oblt . Haste machte nur

einige Zeitfehler , während „ Tora " unter Oblt . Brandt , die

an Stelle von „ Wange
" in die Entscheidung genommen

wurde , keinen groben Fehler machte . Die Iren mit „ ^ re -

lands Own " und „ Blaney Castle
"

, sowie „ Limeric Lace

belegten mit 12 Fehlern den zweiten Platz , während Por¬

tugal mit 17 Fehlern Dritter wurde . .
Der Preis wurde dem Führer der deutschen Mamychaff ,

Frhr . von Waldenfels , bemerkenswerterweise nicht

unter den Klängen der deutschen Nationalhymnen , sondern
unter den Klängen eines flotten Marsches überreicht .

Die Ergebnisse :

„ Großer Preis der Nationen " : 1 . Deutsch¬
land ( „ Baccarat " unter Rittm . Momm , „ Olaf

" unter Oblt .

Haste „ Wange
" unter Oblt . Schlickum , „ Tora " unter Oblt .

Brandt ) 5,50 Fehler ; 2 . Irland 12 F . ; 3 . Portugal 17 F .

( nach Stechen entschieden ) ; 4 . Italien 28 F . ; 5 . Belgien 28 F . ;
6 . Türkei 30,75 F . ; 7 . Holland 36 F . ; 8 . Frankreich 52 F . ,
9 Spanien 55,50 F . ; 10 . Rumänien 68 F . ; 11 . Schweiz

97,75 Fehler .

Mit Ergebnis zogen die Kickers gegen
den eifrigen , in „weiter Halbzeit stark aufkommenden TV .

Offenbach den kürzeren . Die Wiesbadener , die seiner¬

zeit das Vorspiel in Offenbach gewinnen konnten , begannen
recht gut , aber vergaben trotz überlegenen Spiels klare Ge¬

legenheiten . Als Uhl schließlich , durch plazierten Schuß die

Führung erzwang , glichen die Gäste durch Kopfball nach einer

Ecke aus , und auch ein zweiter , aus Weitschuß Krauses re¬

sultierender Treffer wurde durch erfolgreichen Alleingang des

Linksaußen der Gäste erwidert . Als Offenbach nach einem

Strafstoß durch den Halblinken erstmals in Führung kam ,
ließen die Einheimischen stark nach . Auf Mißverständnis
der Verteidigung holten sich die Gäste durch ihren Mittel¬

stürmer den 4 . und bald danach sogar einen 5 . Treffer . Erst

kurz vor Schluß gelang es Echterdieck , das Ergebnis durch

ein 3 . Gegentor zu verbessern , aber eine durchaus vermeid¬

bare Niederlage ließ sich nicht mehr abwenden . Auch im

Spiel der 2 . Mannschaften siegten die Gäste 1 :0 .

Zwecks Annahme der Einheitssatzungen des DRfL . und

Bestätigung der Vereinsführung findet am Dienstagabend
eine Generalversammlung der Kickers im „ Deutschen Eck "

statt .

Wiesbadener ^ ocfeip ^ rfolg *

WTHK . schlägt HK . Valencia 7 :2 ( 3 : 1 ) .

Aich in
Statine Persönlichkeit hatte wahrscheinlich den SVW . aus der

i -unlösbaren Verkrampfung in das richtige Fahrwasser ge¬

lohnter Spielkultur führen können . Dieser Mann aber

I
^

fehlte weit und breit . Fügen wir noch hinzu , daß der

Tagestreffer auf eine schlechte Abwehr des wenig beschäf -
-m. -rit vnrr TTIrtT tltth Qitttt fllTl HOT

gewinnen . Mit nur 5,50 Fehlern holten „ Baccarat "

runter Rittm . Momm , „ Olaf
" unter Oblt . Hasse ,

ste weiteren Spiele der Spannung nicht entbehren . Im

mitten Spiel des Tages schlug Rot - Weiß Frankfurt

- je Darmstädter Polizisten nur knapp mit 3 :2 Treffern .

L FV . Saarbrücken 5 3 1 1 62 7

2 . Opel Rüsselsheim 5
3 . Germania Bieber 5
4 . Reichsb . /Rot - Weiß Frkft . 5

S 5 . Germania Ludwigshafen 5
: 6 . Polizei Darmstadt 5

Waren die deutschen Reiteroffiziere in den ersten Tagen

kdes Internationalen Militär - Reitturniers in Nizza wenig

Korn Glück begünstigt , so konnten sie dafür aber das Haupt -

« ereignis des ganzen Turniers , den „ Preis der Nationen

um den Wanderpokal des französischen Außenministeriums ,

k „ Wange
“ unter Oblt . Schlickum und „ Tora " unter

f Dblt . Brandt für Deutschland im Stechen einen herrlichen

Sieg vor Irland mit 12 Fehlern , Portugal mit

17 Fehlern und Italien Mit 28 Fehlern heraus .

Bei schönstem Wetter hatten sich in Anbetracht des

großen sportlichen Ereignisses über 10000 Zuschauer ein -

gefunden . Da die Ausschreibung verlangte , daß die siegreiche

annschast beide Umläufe erfolgreich beenden mußte , traten

die fünf besten Mannschaften eines jeden Umlaufes zum
Stechen an . Im ersten Umlauf blieb Portugal über¬

raschend mit nur acht Fehlern vor der Türkei mit 10,25

Fehlern , sowie Deutschland , Belgien , Irland und Frankreich
an der Spitze . Mit ebenfalls 8 Fehlern hielten Deutsch¬
land und Irland im zweiten Umlauf den ersten Platz , so

>o-
>«
'.V
iit
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Wirischafisleil Landwlrlschaif
und Industrie

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

| u/xuuu/u . 4JVÄCstillve unrrre sich aus
Am Elektromartt waren Tarifwerte noch beachtet , die anderen

Auslandsrentenmarkt war Heiner ; die Kurse gingen Lis
% % zurück . Im Verlauf konnte sich das Geschäft nrcht be -» t werven , die nm

größtmögliche egoi

<

rwirklichungdeswahren

Gab es überhaupt noch eine freie Wirtschaft ?

freien und in

rfen traten eher weitere
fester , der Satz zog auf

<

Berliner Devisenkurse

Berlin , 29. Apr 1. DNB .-Telegrapblsche Auszahlungen für

27. April 1935
Umsatzsteigerung um 18 % . — 4 'A % Dividende .

Steuergutscbeine

«7. 4. 35129. 4. 35
106 .37,106 .37. 1937

1938 105 301105 .30
Kun 10590 105 .90Verrechnungs -Kurs

Kursbericht des
Rhein - Main - Börse 27. 4. 35[29. 4. 3527. 4. 35 29. 4. 35 27. 7. 35 :29. 4. 35

>7. 4. 35 29. 4. 35 37 .63 37 .50
88 .5083 .75 83 —

123 50

b
32 .63
34 — 10 .1338 .75 38 . 75

Industrie
6 . 25

128 .50
135 .25

Berliner Börse
Banken

9898

120 .75 I. . .OU IW« .—
120 . 13 120 . 13

89 . 1380

171 .50

80 .5 83 . 5086 .50
112 .50112 .50

34 . 13 86 . 75

118 .63
53 1̂35343

Wiesbadener Tagblatts

1 .021
2 .482

96 .37
120 .63

52 .63
37 .37

105 .88
80 .88

128 .50

* 1. 1 «
» kl «

148 .50
91 .63

92 .25
94 .25
83 .50
94 25
94 .25
91 .75

158 .88
123 .50

123 . 13
26 .75

86 . 50
145 .63
118 .75

96 .25
105 .37
101 .37

80 .63
85 .75

130 .50

* 1,1,
47.

116 .50
122 .63

32 .25
27 . 75
33 . 75

. 1934

. 1935

. 1936

10Z .
101 .

60 .31
49 .05
46 97
10 .88

2 .492
61 .87
80 .88
33 98
10 .37

1 .983

52 .75
37 .37

105 —

106 —
120 .75

93 .50

104 .25
121 —

27. 4 36
103 .25
107 30
107 .40

180 .75
78 .25

110 . 13
87 —

116 —
122 .83

32 . 25

6 .25
4 . 02
8 . 50
7 . 38
7 . 50
6 .90

Kali Aschersielen ,
Klöcknerwerke , .
Lahmeyer & Co. ■
I^ uraUutte . . .

102 —
101 . 10

, Ilse -Bergbau .
Ilse CenuMcb ,
Kalichemie . .

94 —
115 . 50

172 —
132 .50

96 .50

120 —
121 .75

Kom . 20
„ 6

■„ h

. . 3
8,9,10

4‘/,7 . N .Lb . Gold 1
* 1. 1 . .. . ?

169 —
110 .75

86 .50

gerade tote Industrien , .
werLIich en Wirtsch
absatzgebunden waren . C
Landw irtsch aft . Di
nicht zusammengeschlosson
Spekulation diktiei1

121 .50
22 .
83 .

125 .
77 .

105 .
70 .63

161 .75
97 .25

145 .50
150 .25

91 .88
110 .50

W/ . Pr . IvPfbr 19
.... ..... 10
* 1,1 . . .. 21
* 1,1 ,
* 1.1 «

105 .25
212 .25
152 .25
102 —

91 .88
104 —

29. 4. 36
103 .25
107 .30
107 .40

177 —
145 —

96 —
105 .50
101 .13

Banken
A. D. Kreditanstalt
Bank t . Brauindust .
Comm .- u. Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft .- n . W .-Bank
Dresdner Bank . t
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz , ftyp .-Bank .
Reichsbank . , , i
Rhein . Hyp .-Bank

21 .88
83 —

125 .50
77 —

104 .08
71 —

161 —
97 —

79 .88
85 . 50

130 .25
113 .50
121 —
121 .75
113 —
177 —

105 —
212 50
153 —
102 —

91 .63
104 .75

92 —
94 .50
83 —
94 .50
94 .50
91 .50

96 . 25
86 . 25
96 . 25
96 . 25

100 .50
94 —
94 —
84 —
94 —
94 —

Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt , Th . i
Hamburg . Elektr ,
Harbtug . Gummi .
Harpen er . . . . ,
Hoesch ..... ।
Holzmann , Phil , .

' ucyr |tnm . .uie VLgrevungen , den Markt zu
- v » - * müssen ausgeschaltet werden . Der Kartell -
Keoanke ist also so zu erweitern , daß im Vordergrund die

10 . 13
213 .75
123 —
1C S .-
HS 88
110 .50
100 —
159 .25

schrevoungen auf Anlagen 0,30 ( 0,34 ) , sonstige Abschreibun -
Sen 0,14 ( 0,055 ) Mill . RM . Einschließlich 115 837 ( 292 266 )
RM . Vortrag stellt sich der Reingewinn auf 675 225
( 433 592 ) RM ., woraus eine StA - Dividende von 4,5

121 . 25 121 .88
103 .75 99 —
126 .25 126 .50

38 .50 38 —
103 — 103 . 13

82 . 25 91 . 37
90 . 13 88 . 13

Akkumulatoren . «
Aku
AEG . Stammaktien
Ascbaifenb . A.-Br .

anderer Abschreibungen auf Beteiligungen besonders Ge¬
lastet war . Zu Abschreibungen auf Beteiligungen wurde
auch di « t . V . gebildete Rückstellung von 150 000 RM . ver¬
wendet . An Ausgaben sind im einzelnen verbucht : Löhne
unto GehMter 1,00 ( 0,93 ) , soziale Abgaben 0,06 ( 0,06 ) ,
Steuern 0,30 ( 0,22 ) , sonstige Aufwendungen 0,97 ( 0,71 ) , Ab¬
schneidungen auf Anlagen 0,30 ( 0,34 ) , sonstige Wbfchreibun -

Bank £. Brauindust
Berliner Hdis.-Ges.
Corn - u. Priv .-Banli
Dedi-Bank . . . «
Dresdner Bank . ,
Reichsbank . . j
Verk . - üntern .
AG. dir Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vr.

Werte lagen unverändert . Montanaktien büßten bis 1 %ein . Am Rentenmarkt waren die Kurse gehalten , tetlweist
waren die Werte auch leicht abgeschwächt . Das Geschäft am

EiektLichtu -Kraf *
Enzinger Union . 4
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. FarbenindusL
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Geiling & Ca . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . 5
Goldschmidt Th . 4
Grün & Bilfinger 4
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . . .
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhfL ,Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . -
Junghans Gebr. .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzt &B.
Klöcknerwerke . ,Knorr Heilbronn 4
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . ;
Lechwerke . . . .
Lokom. Krauß . 4 ,
Mainkral twerke . ,
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . 4
MansfelderBergbau
MetailgeselBchaft .
Mlag Mfihlonh. . j
Moenu- . . . . *
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau «
Rh .Braunk . u. Brik .
Rh .el"ktvMannheim

103 —
106 —
149 SO
106 .88

66 .60
167

94 —
115 .37

21 .50
124 —

26 .50

110 .63 110 . 25
92 .25 95 . 25
94 .50 84 .25
94 .50 94 . 25

158 .50 158 . 25

u 1 — I > I* W V 44Vv 1 4U*4, y 4.1 tV1Vv11v-14.
Die Forderung ist daher berechtigt daß auch die gewerblichen
Wirtschaftszweige sich von kapitalistischen Anschauungen be -
freren und in ähnlicher Weise wie die Ernährunaswrrtschaft
ehren Markt gerecht regeln .

13
K.

Hapes ......
Hbg .- Sfidam. - Dpt
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren ,
Aku . . . . . .

Won den wichtigsten Beteiligungen hat die Dr . K u r 1 -
Albert - EmbH ., Chemische Fabriken , deren Geschäfts¬
anteile nunmehr sämtlich der AG . gehören , auch in 1934
befriedigend gearbeitet , im neuen Jahr wurden bisher
günstige Ergebnisse eyielt . Di « AG . für Zellstoff -
und Pa p i e r s ab r i k a t i o n , Aschaffenburg , kann den
Derlustvortrag aus 1933 voll ab decken und auch weiterhin
ist mit einer günstigen Entwicklung zu rechnen . Die E e o r g -
Karl - Zimmer - GmbH . konnte den bestehenden Verlust
weiter vermindern .

2 .358
168 .02

54 .30
20 .72

0 .706
5 .661

81 . 08

32 .13
33 .75

96 .25
96 . 25
96 . 25
96 . 25

100 .75
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

8 . 50
7 . 30
7 .75
7 .25

Chem . Werke norm . H . & E . Albert A . - G . ,

Amöneburg .

* Beirat für Zwecksparunternehmcu . Auf Grund des
8 11 des Gesetzes über Awecksparunternehmungen vom
17 . Mai 1933 ( RGBl . 1 , Seite 269 ) hat der Reichs - und
preußische Wirtschaftsminister den ersten Direktor der Deut¬
schen Dau - und Bodenbank GA ., Dr . A . F r i e d r i ch s ,
Berlin , auf di « Dauer von drei Jahren als Mitglied des
Beirats für Zwecksparunternehmungen bestellt .

liefert . Nur die Brauereien und Zuckerfabriken überstanden
als einzige dem landwirtschaftlichen Wirtschaftssektor ange -
horenden Betriebe schwere Krisenzeiten , weil sie ähnlich wie
di « gewerbliche Industrie fest zusammengeschlossen waren .

Man kann die kartellmäßigen Bindungen , die sich die
gewerbliche Wirtschaft freiwillig auferlegte , geradezu als die
Ursache dafür ansehen daß sich chr « Betriebe in allen Zeiten
behaupten konnten . Di « Preis « waren so festgelegt , daß sie
selbr bei der geringsten Kapazitätsausnutzung noch den Be¬
stand der Betriebe garantierten . Die Umfatzsteiaevuwa . die
durch die Belebung der gesamten Wirtschaft aeilbarien wurde .

In Wirklichkeit bestanden Bindungen größten Ausmaßes .
Dian b̂etrachte nur die Kartelle und Konzerne der
Kohlen - , Eisen - und chemischen Industrie . Man kann doch
wirklich nicht von einer freien Wirtschaft sprechen , wenn

Grundstoff « der ge -
) aft lieferten , derartig preis - und
Eine

, Ausnahme machte lediglich die
Die bäuerlichen Einzelbetriebe waren

.....
" t wie die Kaliwerke . Börse und

------ sierten den Bauern und den Verbrauchern die
Preis « . Beide waren wehrlos der freien Wirtschaft ausge -

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan s
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . •
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bind9 ,
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempej
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L« .

Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6*/0 Reichsan }. ▼. 27
y/8e/e Younganleihe
AnL -AusL (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet 13
6*/e Wiesb . St . v . 28

210 .75
122 .75
104 25
116 50
110 .37
100 SO
159 .75
140 .50

ösuchte also erhebliche Gewinne mit sich. Der Mehrertrag
hatte nun wenn man die Wirtschaft als eine dem Volke
dienende Einrichtung als sozialistisch aufg «faßt hätte , der
gesamten Wirtschaft zugutekommen müssen . Das ist
aber nicht oder doch nur in sehr geringem Maße geschehen .
Der Grund dafür kann nur sein , daß die Kartelle von Auf -
fassungen beherrscht werden die nicht das Gemeinwohl er¬
streben , sondern größtmögliche egoistische Vorteil « erzielen
wollen .

Die Gewinne , die einer Wirtschaftsgruppe auf diese Weise
zufallen , müssen zwangsläufig Schädigungen einer
anderen Wrrtschaftsgruppe sei » . Letzten Endes ist immer

der Verbraucher der Leidtragende .

—— 113 25
89 . 13 ! R« SO

Ein « Marktordnung ist lediglich « in Werkzeug Mr Orga¬
nisation des Marktes . Ob sich dies « Ordnung nützlich oder
schädlich auswirkt , hat mit dem Ordnungsmtttel an sich nichts
zu tun , sondern ist von dem Vorzeichen abhängig , das man
ihm gibt . Ein « Marktordnung laßt sich erst bewerten , wenn
man sie in Verbindung mit der chr übergeordneten Idee be¬
trachtet . Eine kapitalistische Ordnung der Wirtschaft muß
unsozial sein . Di « Syndikate und Konzerne der vergangenen
Jcchrzehnte haben das genügend gezeigt . Eine Markt¬
ordnung im nationalsozialistischen Sinne angewendet ist ein
vorzügliches Mittel zur Verwirklichungdeswahren
Sozialismus .

Bielfach wird behauptet , daß nur die „ freie Wirt -
f ch a f t "

lebensfähig sei . Ein kurzer Blick in die Vergangen¬
heit genügt , um das Gegenteil zu beweisen .

1 -.3 .63 123 .50
105 . 13 105 25
118 — 118 —
152 — 152 .25
112 .50 112 .88

88 . 13 89 13

29. April 1935
Brief

12 .305
0 .662

42 .06
0 .203
3 .053
2 .468

63 .57
81 .26
12 .005
68 .57

5 .295

182 .50
78 —

Der Rohertrag der AG . stellt sich auf 2,70 ( 2,26 ) ,
Beteiligungen erbrachten 0,26 ( 0,13 ) , Zinsen 0,09 ( 0,12 ) und
ao . Erträge 0,28 (0,09 ) Mill . RM . Hierin ist ein Buch¬
gewinn , der sich beim Verkauf der Reichsschuldbuchforderun -
gen ergab , enthalten . Andererseits ist , wie die Verwaltung
bemerkt , bei der Beurteilung des Gesamtergebnisses zu be¬
rücksichtigen , daß das abgelaufene Jahr durch nachgeforderte
Steuern für ftüher « Jahre , durch die Kapitalerhöhung sowie

leben , und die Kurse bröckelten weiter bis xX% ab Twj
mittlere Aktienwerte bestand bei höheren Kursen etwas Nach¬
frage . Renten lagen auch später sehr ruhig , aber behauptet

. Pfandbrief « zeigten nur wenig Veränderung . Stadtanleihen
tendierten bis ¥, % höher . Tagesgeld notierte unverändert
2 % % .

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 es tu . Kr .
Finnland • • . . • 100 flnn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ..... . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

-W/ . NJ,b .Goldll
* 1.1 . . 6,7
* 1.1 . .. 12,13
* 1.1 . .. 4--
51,1 . „ ,, U .
4*/,7 . „ G.-Kom . l
47,7 . „ 5
47,7 . „ 6,7,8
47,7 . „ 2
«7 .7 . .. „ 9,10
47,7 . „ „ 3
D. Kom . Sam.Anl,

do. ohne Ausl.
I. G. Farben -Bonds
47 , Oesterr . Goldr .
«7 . Oesten .Staatsr
77, Rum . äußere .
57 . Rum .veretoh .03

Verk . - Untern ,
Hajytg . . . . .
Nordlloyd . • •

4»/0Türk . Bagdad I
-W/oUng .St .-R. 14
4°/e Ung . Goldrente
4°/, Ung. St v 10

Berlin , 29 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un .
einheitlich . Zum Wochsnbeginn trat eine klare Ten¬
denz nicht hervor . Vielfach handelt man auf der Basis der
Samstagschlußnotterungen . Soweit Veränderungen ein¬
traten , gingen sie kaum bis zu 1 % . Das Geschäft war
wieder sehr ruhig , da di « Kulisse kaum Unternehmungslust
zeigte und das Publikum nur spärlich Orders erteilt hatte .
Größere Effskten -Sperrmarktransaktionen , die in der Vor¬
woche einzelne Märkte belasteten , sollen , wie es heißt , abgr ,
schlossen sein . Doch ging irgend eine Wirkung von derartige »
unbestätigten Verlautbarungen nicht aus , sodaß auch rm
Verlauf keine wesentlichen Veränderungen « intraten . Mon¬
tanwerte waren bis % % gedrückt . BrauNkohlenacktien waren
uneinheitlich . Kaliwerte waren wenig verändert . Elektro -
aktien lagen uneinheitlich . In Gas - und Kabelwerten gingen
die Deränderungsn nicht über V, % hinaus . Am unnotterten
Markt war die Haltung bei Befestigungen von V, bis % %
freundlich . Auch Renten zeigten eine freundliche Haltung
bei leicht anziehenden Kursen . Auslandsrenten litten unter
Elattstellungen . Nach den ersten Kursen traten eher weitere
Verluste ein . Tagesgeld lag etwas f
3 % bis 3 % % an .

„ Zellstoff . ,
Bad . Masch . DurL .
Bast Nürnberg . j
Bayer . Spiegelglas
Bem berg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . ;
Cement Heidelberg

„ Karlstadt s
L G. Chem . Basel ;

1— 130000 . .
130 001 ab . »

Chem Albert . . ,
Chade
Daimler -Benz • • ।
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold u .Süber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

Marktordnung — ein Weg zum

Sozialismus .

Auf einer Tagung wurde kürzlich gesagt , daß es zu eng
gesprochen sei , wenn man organisierte Markt -
01 n9 . mit Sozialismus gleichsetze . Das tst
zweifellos richtig . Daraus , daß dies auÄrücklich betont
Ede , läßt sich schließen , daß die beiden Begriffe vielfach
mcht , richtig eingeordnet werden . Man kann die Worte
Sozialismus und Marktordnung gar nicht auf
einen gemeinsamen Nenner bringen und gegem -
ernander abwägen , weil die Begriffe verschirdenon Gedanken -
spharen angehoren .

Marktordnung heißt ja zunächst weiter nichts als Mittel
zur Regelung der Wirtschaft .

( 4 ) % zur Ausschüttung gelangen soll . Dem gesetzlichen Re¬
servefonds werden 100 000 RM . und den Wohffahrtskassen
21000 RM . Mgeführt , 122613 RM . werden oo -rgetragen .

In der Bilanz (alles in Mill . RM .) halben sich unter
Berücksichtigung der Abschreibungen bei einem Zugang von
2,73 die Beteiligungen auf 5,71 ( 3,2 ) erhöht . Das llmlaufs -
vermögen wird mit insgesamt 4,34 ( 4,29 ) angegeben . Bei
nunmehr 9 492 750 ( 7 542 750 ) RM . Grundkapital — die Er¬
höhung laut Beschluß der außerordentlichen Hauptversamm¬
lung vom 24 . 10 . 34 um 1,95 Mill . RM . diente zum Erwerb
der Geschäftsanteile der Dr . Kurt -Alhert -EmbH . — und
dem gesetzlichen Reservefonds von rund 0,75 werden Rück¬
stellungen mit 0,12 ( 0,27 ) , Delkredere mit 0,11 ( 0,09 ) und
Verbindlichkeiten mit 0,93 (0,60 ) aufgeführt .

Die Zahl der Gefolgschaft konnte erhöht werden . Man
könne auch für das laufende Jcchr mit einem befriedigenden
Ergebnis rechnen .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsbun - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
CharL Wasserw . . •
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . s
Con L-Gummi . •

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . r
Dt AtL -Telegr . . .
Dt . Cont Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . r
DL Linoleum . . r
Dt Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . i
Dortm . Union .-Br ,
Dynamit * obel . ,
Eintracht Braun ■
Elektr . LieL -Ges . .
ElektLichru .Kn .ft
Engelhardt Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

Pflicht gegenüber der Volksgemeinschaft stcht . Dies « neuen
Zusammenschlüsse haben als M a r k t v « r b ä n to e verbands -
mätzig einen bestimmten Markt zu betreuen . In der Markt -
ordnung des Reichsnährstandes wurden solche Marktverbände
geschaffen , Kürze wird di « ganze Ernährunqswirtschaft
« r diese Marktordnung eingebaut sein und damit das erste
Beispiel einer nationalsozralfftischen Marktordnung dar¬
stellen . Aber nicht nur die Ernähvuwgswirtschaft , sondern
dr « gesamte Wirtschaft muß dem Gemeinwohl dienen .

Kolonial
Oteri Minen . , ,

Renten
6*/ , KiuppObBgat .
TI , Ver. SUhlw .-O.

136 . 25
103 .63
106 —
148 . 25
105 88

66 .50
167 —
125 —

77 .88

Richtig an den Kartellen ist die vertragliche Re -
gelung der Absatz - und Preisverhältn isse .
Ar Fehler ist , dag sie einseitig auf die Vorteil « einer Wirt -
fchaftsgruppe bedacht sind . Die Bestrebungen , den Markt - -
beherrschen , müssen ausgeschaltet werden . Der Kart

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -Unt . .

Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . • «
Schics . Elekt u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert fit Co. .
Schultheis Patzenb .

8t ,
itöhr , Kammgarn .
StoUberger 7-inlr .
Süddeutsch . Zucke r
Thüringer Ges . ,
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WaasetGebeoHrck .
Westeregeln Alk. .
teilstoB Waldhct .

Bei der Gesellschaft ergibt sich füt das abgelaufene
GeMäftsfahr 1934 eine Gesamtumsatz st « igerung
von 18 % gegenüber dem Vorjahre . Das Dungemittel -
gefchäft habe sich befriedigend entwickelt , jedoch sei das
Superphosphatgeschäft etwas zuvückgegangen . Di «
Erzeugung der Schwefelfäurefabrik konnte infolge
der Zunochme des eigenen Verbrauches der Chemikalienbe¬
triebe des Unternehmens aufrecht echalten werden . Im
Chemikaliengefchäft konnte der Umsatz gesteigert
werden , das pharmazeutische Geschäft hat den Erwar¬
tungen entsprochen und der Auslandsabsatz zeigte eine
gering « Steigerung .

Frankfurt a . M .. 29 . April . ( Eig . Dvahtmeldung .)
benz : Sehr ruhig . Zum Wochenbeginn lag Ke Bürk «
wieder sehr still , und die Kurse wiesen im Vergleich
Samstag nur geringe Veränderungen auf . Die Kundschaft -
betelligung war noch sehr schwach , wodurch auch die Kulilb
in ihrer Zurückhaltung verblieb , zumal auch größere An¬
regungen aus der Wirtschaft nicht vorlagen . Nach den ersten
Kursen , dr « uneinheitlich lagen , wurde di « Haltung X ;
« tnxts taujadjer . Die starke Geschäftsstille wirtte sich au °

€

MX «

Geld Brief Geld
12 .285 12 .265 12 275

0 .658 0 .662 0 .658
41 . 98 42 .06 41 .98

0 .201 0 .203 0 .201
3 . 047 3 .053 3 .047
2 .462 2 .466 2 .464

53 .70 53 .40 53 .47
81 . 10 81 .26 81 . 10
11 .935 12 .965 11 .975
68 .43 68 . 57 68 .43

6 .275 5 .285 5 .385
16 38 16 .428 16 .38

2 .364 2 .35 2 . 354
167 .78 168 .02 167 .68

54 .02 54 .12 54 .20
20 .68 20 .72 20 .68

0 .702 0 .704 0 .704
5 .649 5 .661 5 .649

80 .92 81 .08 80 .92
41 .61 41 .69 41 .61
59 .99 60 . 11 80 .19
48 .95 49 .05 48 .85
46 .87 46 97 46 .87
10 .84 10 .86 10 .87

2 .488 2 .492 2 .488
61 .55 81 .67 61 .75
80 .72 80 .88 80 .72
33 .89 33 .95 33 .92
10 .36 10 .38 10 .35

1 .979 1 .983 1 .979
■< .!■■—

1 .019 1 .021 1 .019
2 .478 2 .482 2 .478

27. 4. 3ä 29. 4. 35

121 — 121 —
109 — 108 —
242 — 240 —

EM 80 .—
64 — 64 .—

145 — 144 .37
77 — 77 . 50

89 .63

120 . 76 121 .25
103 — -I—_..
212 — — —■

82 .25
103 .25 103 —
120 .50 120 . 50
103 — 102 —
113 . 25 112 .50

89 . 63 89 .76
-» 146 . 25

51 — _—
—— 89 —

126 —
113 . 25 113 —

97 .50 87 . 50
88 .75 88 —
— —

72 .— 71 .—
121 .13 121 .25

22 — 21 . 50
95 —

95 — 96 —
■*■*_*■* ■1■_—

80 .25 80 . 75
76 .75 77 —

104 .75
97 — 97 —
— — ■■■

82 .50 82 . 75
98 .— SS .—

107 — 106 .88
112 — 112 —

211 —

27. 4. X5 29. 4. 3

138 .25 138 .50
105 .50 104 .25

99 .50 99 .75
■—.—

110 . 50 110 . 13

160 .50
73 — 73 —
78 — 78 —

103 — 102 . 88
148 .75 149 . 23

91 .— 81 .-
6 . 25 6 .75

167 .75 167 —
95 — 95 —

-----.----- —
103 — 103 —

77 .50 77 .75
130 — 130 —

113 .25 113 —
41 — -

112 . 10

218 — 218 —
271 — 268 —

48 — 48 25

100 . 13 100 .13
102 .88 102 . 50
113 .25 113 .40

10 .75 10 .75
92 . 50 92 .50
96 . 50 96 .50
96 .60 96 .50
96 .60 86 .50

■ ■■ .—-
96 . 75 96 .75
96 . 25 96 .25
96 .25 96 . 25
96 . 25 96 . 25
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